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Zustimmung üs § 8un6s § rcrt5 2vm
QMsngEleh.

Der Bundesrat stimmte in seiner gestrigen Sitzung dem
Gesetzentwurf betreffend die Aenderüng der Artikel 28, 32
der Reichsverfassung, Gewährung einer Entschädigung an
die Mitglieder des Reichstages, nach den Beschlüssen des
Reichstages zu. Die Annahme erfolgte gegen die Stimmen
Sachsens, der Hansestädte und von Reuß j. L. Nun kann
also auch die Finanzreform im Reichstage die dritte Lesung
passieren, denn es scheint tatsächlich, daß die Mehrheit die
vollständige Sicherung der Diäten zur Vorbedingung der
definitiven Abstimmung Äber die Finanzreform und die
neuen Steuervorlagen gemacht hatte.

2um Rückgang 6er § ckweLnepre !is
in DeutfdilancL

In ganz Deutschland hat nach Ausweis der offiziellen
berichte über den Verlauf der Schlachtviehmärkte ein star-

S7 - 7t

Zum Rückgang der Schweinepreise
in Deutschland.

Die Preise rersteilen s/cii für fOOSf Lrberdfeiricht.
Berlin
Breslau
Danzig
Hamburg
Magdeburg,
Hannover
Köln

i44- 46
55-59
257- 68

•52 175
78-79

ssaSO
XS2 -S4

33 79

5333 52•70-n
ämr"

Essen
Frankfurt3/'M
Dresden
Leipzig
Chemnitz
Mannheim
München

NürnbergRRuuu _ _ _

Höchster Pheis tm Februar Jeztiger höchster Preis

fff rSf

^ Rückgang der Schweinepreise stattgefunden. In Berlin
I^ Soer höchste Preis im Februar d. I . 77 dt,  der jetzige

Preis beträgt 62 dt,  der Preisrückgang beträgt also 15 dl]
für Breslau sind dieselben Zahlen folgende: 66—71 dl,
55—59 dt., 12 —13 dl ; für Danzig (ohne Tara ) 57—68 dl,
41—46 dt,  12—13 dt]  für Hamburg 76 dl,  62 dl,  14 dt]
Magdeburg 78—79 dt,  64 dl,  14—15 dti  Hannover 5.0 dl,
62- 64 di,  16—18 dl ; Köln 79 dl,  67 dt,  12 di]  Essen 80 dl,
67 dt,  13 dl]  Frankfurt a. M. 82 dl,  70- 71 dl,  11—12 dl]
Dresden 80—82 dt,  69—72 dt,  10 —11 dt]  Leipzig 79 dl,
66 dt  13 dt]  Chemnitz 84 dl,  70—71 dl,  13—14 dl]  Mann¬
heim 81 dl,  70 dl,  11 dt]  München 74—84 dt,  63—76^ ,
8—11 dt ] Nürnberg 79- 80 dt,  68—70 dl,  10—11 dl.  Man
erhält diese Zahlen, wenn man für die Hauptmärkte Deutsch¬
lands die Preise vollfleischiger Schweine zur Zeit ihres. höch¬
sten Standes (Mitte bis Ende Februar d. I .) und die auf
den letzten Märkten noch erzielten höchsten Preise für je 50
Kilogramm Lebendgewicht mit 20 v. H. Tara einander ge-
genüberstellt.

vöutiÄEr keickstag.
(105. Sitzung vom 17. Mai, 1 Uhr.>

Zunächst steht auf der Tagesordnung die dritte Be-
ratung des Gesetzes über
üsnüsrung einiger Vorlckrittsn des Reidisffernpelgefefces.

Abg. Dr. Arendt (Rp .) bemerkt, durch den vorlie-
genden Gesetzentwurf solle auf einen Teil der Börsensteuer
verzichtet werden. Diesen Schritt könne er gerade in der
jetzigen Zeit nicht mitmachen.

Abg. Graf Kanitz  richtet an die verbündeten Regier¬
ungen die Anfrage, ob sie noch an dem Satze der Begrün¬
dung der Vorlage sesthielten, daß wegen der Finanzlage die
Erhöhung der Stempelsteuer nicht möglich sei. Unter die¬
sem Umstande müsse auch er diese Vorlage ablehnen.

Direktor im Reichsschatzamt Kühn  glaubt , daß eine
besondere Verminderung der Einnahmen aus der Börsen-
steuer nicht zu erwarten sei.

Hierauf wird das Gesetz in seinen einzelnen Artikeln
und dann in der Gesamtabstimmung angenommen. Dann
setzt das Haus die Beratung über die

Resolution«egen des Polfporios
fort.

Abg. Patzig (natl.) führt aus : Der Post bleiben für
das Jahr nur 7 Prozent der Bruttobezüge der Einnahmen.
Der Reichstag habe die Pflicht, hier nachzuhelfen, wie er auch
zahlreiche Resolutionen beschlossen habe, um die Lage der
Beamten zu bessern. Wje viel noch für die Verbesserung

Kleines Feuilleton.
Ludmilla Wrede. Zu der Affäre der Fürstin

aerätpC' r ^ schuldigt wird, in einer Reihe von Hotels Silber-
aeirfi-r;? ^ genommen zu haben, wird dem„Berl. Tagbl." noch
ja fix cben:„ Die Eheverhältnisse des Fürsten Adolf Wrede sind
toi°Ln Erörtert, und es ist dabei zutreffend erzählt worden,
1qi , Ut-erfie Heirat mit der Sängerin Ludmilla M al-
geeen tr 10  orankreich für rechtsbeständig, in Deutschland da-
Icn ae r , "E und nichtig erklärt wurde. Es ist noch nicht
Wrede" ' » - eine Theateragentnr mit der Fürstin Ludmilla
fcetfxmWt Fürstin in Frankreich, aber nirgendwo anders —
gieren den Berliner Wintergarten zu enga-
4estei-s r ^ ^ re Chansons zur Begleitung eines Zigcuneror»
lat di- IoDte' Das Geschäft zerschlug sich, als feststand,

^Em früheren Fräulein Maldaner, der in
^einkovi» LEschiedenen Gattin des Dr. med. Josef Ritter von
ii, der ^ „"drzanski, nicht die Erlaubnis gewähren würden,
g-drann./ ^ .dieichshauptstadt einen Titel als Reklame zu
fietoit ij 1' ..  5 ’et rechtlich nicht zustand. Aber es ist

°^sg'uelles Zusammentreffen, daß diese erste Gattin
^rl,ns ^ r̂ Êde Ich seit Wochen in einem der ersten Hotels
eine®r?* • *' ihr ist ihre jugendliche Tochter erster Ehe,
?chwienL?/ ^ ung von heworragender Schönheit. Und der
fftn er  iEtzt unter Anklage stehenden zweiten Für-
^aval>Lni°̂ . Fürst Edmund Wrede, der bei einem Gar.
Wsthx j,: " «'ment als Leutnant steht, gab sich vergeblich alle
halt der i? CT Obrigkeit dazu zu veranlassen, den Aufent-
|er abrnfn 6rau des zweiten Gatten seiner Schwiegermnt-
Ü̂ Ngelê ?' .. muß sich in dieser komplizierten Fami-
^ d a ^ Ein wenig mit Zahlen behelfen.j Aber:
jchen dxs- wges5 Berlin! Und dieselbe Polizei, die den Aiün-

n0x T,r‘8eTn Fürsten gegenüber so unempfindlich blieb, 'ist
Hilft» da-u 8° genug, ihrer mecklenburgischen Kollegin die
"Egen der °'sün, um gegen die Fürstin Carmen Wrede

. ^"'Eldiebstähle vorzugehen, deren man sie bezichtigt,
unters- ubergläubischeii Sitten und Gewohnheiten, die

Minesischen Dienstboten in der deutschen Kolo-
Wltter Ä ^EN, wird der Kreuzztg. geschrieben: Die

rs Dieners lag schioerkrank im Dicnstbotenraum.

Kein europäischer Arzt durfte zu ihr, die Chinesen duldeten es
nicht, der fremde Teufel hätte sie nur getötet. Für uns war es
natürlich schwer, der alten Frau zu helfen, auch wissen wir bis
heute nicht, was ihr eigentlich gefehlt hat. Ab und zu sahen wir
nach dem Rechten und ließen kräftige Suppen bereiten. Unser
Diener war untröstlich, aber obwohl er mit ganz riesiger Liebe
an seiner Mutter hing, wollte er ans keinen Fall einen fremden
Taifu (Arzt) hinzuziehen. Nun kam es soweit, daß die arme
alte Frau ganz bewußtlos darniederlag, und unser Diener, un-
ser Koch und Kuli fürchteten, das Ende nahe heran. Um nun
den„Todesgott" wieder aus dem Körper der alten Frau heraus¬
zujagen, hieben sie verzweifelt mit den Fäusten auf den Kör¬
per ein. Nichts hals. Die Frau röchelte nur und blieb be¬
wußtlos. Schließlich kam unser Koch auf einen rettenden Ge¬
danken: er lief in unser Hans, holte eins der dort noch von
Anno 1900 hängenden erbeuteten Boxerschwerter hervor und
legte es der Frau quer über den Leib. Wunderbarerweise kam
die alte Dame sofort wieder zum Bewußtsein, ihr Befinden
besserte sich, und seitdem ist die Heilkraft des Boxerschwertes
bewiesen!

Aus der Geschichte eines Diebstahls. Der Diebstahl selbst
ist bald erzählt und zählt zu den Dingen, die in der Welt, wo
sich noch viele zu dem Grundsatz Riccauts bekennen, nicht zu den
Seltenheiten gehören: Auf der Reise von St . Gallen nach der
Bnndeshanpfftadt Bern war ein amtlicher Wertbrief mit
100 000 Franken in eine weniger wertvolle, nur mit Zeitungs-
Papieren gefüllte, recht getreue Kopie des Wertbriefes verwan-
delt worden, und in Bern war man sehr erstaunt, daß die für
die Kasse der Bundesbahnen bestimmten 100000 Franken unter¬
wegs einen illegitimen Liebhaber gefunden hatten, der offenbar
von größeren Neigungen zu reisenden Tausendmarffcheinen als
zu alten Zeitungen geplagt wurde und seinem Triebe in einem
einträglichen Gewaltstreich Luft gemacht hatte. War es, daß
die Presse der begründeten Ansicht war, der Dieb müsse um
jeden Preis ermittelt werden, oder war es auch das Interesse,
den Mann kennen zu lernen, der seine Geringschätzung für die
Zeitungen in so offener Weise in einem Brief medergelegt hatte
—die Zeitungen der Schweiz nahmen sich des Falles mit beson¬
derer Liebe an, und der mutmaßliche 100 000 Jrankendieb der
Bundesbahnen war ein Thema, das zur geringem Freude der
Bundesbahnen, die wegen der Sache manchen schlechten Witz!

des Telephons aufgewendct werden müsse, sei noch nicht
zu übersehen.

Abg. Wolfs (Wirtsch . Ver.) wirft die Frage aus, wie
man auf dem Laude dazu komme, für Postkarten zwischen
nebeneinander liegenden Orten 6 Z zu bezahlen, Nur um
Berlin, wo die Selbstkosten teurer sind, den Vorteil einer
Zweipfennigpostkarte zu verschaffen. Außerordentliche
Beilagen an Zeitungen stammen zumeist von großen Firmen
her, bei denen eine Portoerhöhung nicht ins Gewicht falle. '

Unterstaatssekretär Sydow  führt aus, Graf Kanitz
habe gestern gesagt, die Reichs-Telegraphenverwaltung
brauche Zuschüsse. Das Reichsamt ist der Ansicht, daß diese
Rechnung nicht richtig ist. Nach dem Urteil erfahrener
Sachverständiger sei anzunehnien, daß der Ortsverkehr seine
Selbstkosten nicht trage. Die Tariffrage sei aber nicht eine
finanzielle, sondern eine wirtschaftliche. Jedenfalls habe
die finanzielle Lage der Post seit 1900 sich nicht verbessert.
Die Zeitungsbeilagen dienten hauptsächlich der Reklame.
Sie machten der Post besondere Mühewaltung. Die von
Herrn Merten angenommenen Vorteile erwüchsen der Post
nicht. Die Ortstaxe sei in Berlin zurzeit billiger als in an-
deren großen Städten . Der Verkehr würde nicht erdrosselt
werden, es dürfte auch kein besonderer Rückgang entstehen.

Abg. Arendt (Rp .) : Gegen eine Erhöhung des Por¬
tos für Zeitungsbeilagen habe er nichts einzuwendm. Auch
die für Drucksachen und Warenproben vorgesehene geringe
Erhöhung werde wohl keinen Einfluß haben. Anders sei
es bei der Heraufsetzung des Ort'sportos von 2 auf 5 Pfg.
Mit dem Zweipfennig-Porto sollte den großen Städten ein
Entgelt gegeben werden für die Unterdrückung der Privat¬
post.

Schatzsekretär Stengel:  Ter Antrag Arendt würde
sechs Millionen von dem Fehlbeträge ungedeckt lassen. Er
bitte deshalb den Antrag abzulehnen.

Unterstaatssekretär Sydow:  Das Ortsporto für Briefe
und Postkarten sei überall gleich. Es sei also keine Unge-
rechtigkeit, die hier angestrebt werde.

Abg. D o w e (freis. Ver.) erklärt sich gegen den Beschluß
der Kommission und gegen den Antrag Arendt.

Abg. Kämpf (Freis . Vp.) erklärt, er müsse sich gegen
den Grundgedanken der Resolution wenden. Die Ermäßig,
ung des Portos sei stets ein Fortschritt des Verkehrs, die
Erhöhung des Portos eine Erschwerung desselben.

Abg. Singer (Soz .) legt nochmals den gegen jede
Verkehrserschwerung ablehnenden Standpunkt seiner Par-
teifreuirde dar.

. einjtecken mußten, eine Zeitlang täglich in der Zeitung zu Gaste
war. Aber alles Suchen und Hoffen erwies sich als vergeblich
Der Dieb und die 100000 Franken waren und blieben unent-
deckt. Da kamen Züricher Spiritisten auf den praktischen Ein-
fall, dem polizeilichen Suchen auf übernatürlichem Wege zu
Hülfe zu kommen. Ein Geist, der offenbar auf die Bundes^
bahnbeamten der Schweiz sehr schlecht zu sprechen sein muß. er¬
schien den fragenden Spiritisten und bezeichuete indiskreterweise
einen harmlosen Mann in der Nähe des mutmaßlichen Tatortes
als den Dieb. Und die Spiritisten gingen zum Kadi und er-
zahlten es. Aber der Geist schien doch sein übernatürliches
Wissen aus einer zweifelhaften Nachrichtenquelle des Jenseits
bezogen zu haben; denn eine Hanssuchnng bei 'dem vermeint-
lichen Täter und andere Beweise sprachen für seine Unschuld.
Der fälschlich angezeigte Mann aber ergrinunte, und das Ge¬
richt gab einer Klage nach einer angemessenen Entschädigung
recht, die nun freilich nicht vom Geiste, wohl aber von̂den Ur-
hebern der Anzeige in ganz realem und nicht transzendentem
Gelde ausbezahlt werden mußte. Gerade als diese Spukge¬
schichte in so ganz prosaischer Weise abgeschlossen war, vernahm

Win gewisser Wydler, Angestellter der schweizer¬
ischen Bundesbahnen, der in Winterthur wohnte und bei der
Besorglin8 bes Wertbriefes amtlich beschäftigt war, seit dem
Diebstahl mit Auswanderiiiigsgedankeugetragen und sein Bor¬
st -̂ ^5" E'E>em schönen Tage mit einer von zweifelhastm Be.
g eitumstanden nicht ganz freien Mrcise nach Frankreich ins
Werk gesetzt habe. Ueber Frankreich will er Argentinien gc-
winnen. Wie man in Paris auf ihn aufmerksam wurde, ist an
anderer Stelle berichtet worden: er hatte einen Teil der 100 000
(tranfen schweizerischer Währung bei einer Zweigrriederlasiung
des Comptoird'Escompte in ausländisches Geld umgesetzt. Ge-
saßt ist er noch nicht. Warnm gegen den Mann erst nacĥ ij.
He . 8-"' gesamte Presse die Möglichkeit seiner Tä.
ter̂ aft eingehend besprochen hatte und Mdler darum hiw-
reichend gewarnt war, die Verfolgung angeordnet wurde, das
sind neue Fragen. Spaßvögel behaupten nun, daß weder über-
.EE 'che noch natürliche Geister in der IM 000-Franten-Angr-
legenheit ein besonderes Geschick bewiesen hätten.
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Nach einer kurzen Bemerkung des Unterstaatssekretärs
Sydow erklärt

Abg. Dr . Wolfs (Wirtsch . Ver.), daß er für den An¬
trag Arendt stimmen werde, die Resolution jedoch ablehne.

Nach unwesentlichen Bemerkungen der Abgeordneten
Ganip (Rp.) und Bruhn (Antis.) schließt die Diskussion.
Das Haus , das die ganze Sitzung hindurch schwach besetzt
war , füllt sich außerordentlich. Es mögen 250 Abgeordnete
anwesend sein. Die Abstimmung ergibt gegen die Stimnu n
der Linken und einiger Stimmen aus der Wirtschaftlichen
Vereinigung und der Deutschen Reformpartci die Annahme
der Resolution der Kommission.

Nach einer Geschäftsordnungsdebatte wird die Resolu¬
tion über die Mühlenstaffelsteuer von der Tagesordnung
abgcsetzt.

Damit vertagt sich das Haus . Nächste Sitzung Freitag
1 Uhr. Dritte Lesung der Vorlage über die Ausgabe von
Reichskassenscheinen, dritte Lesung der Steuervorlaae.

Schluß 5 Uhr.

3n der Budgetbommiinon
des Reichstages gab Untcrstaatssekretär Twels ekne vor¬
läufige Erklärung dahin ab, daß die verbündeten Regier¬
ungen den Gesetzentwurf über die Schutztruppen zurückzie¬
hen würden, falls Erklärungen zu Protokoll genommen und
in den Pensionsgesetzen die in der Kommission aufgenomme¬
nen Bestimmungen auch im Plenuni Aufnahme findenwürden.

* Wiesbaden, 18. Mai 1906.
Das Sdndgeleft.

Die von uns gestern erwähnte und mit Zweifeln begleitete
Meldung einer Berliner Korrespondenz, daß die Annahme
des Schulunterhaltungsgesetzes unter Weglassung des Rekto-
renparagraphen durch ein neues Kompromiß gesichert sei,
wird von konservativen Blättern für unbegründet erklärt,

lücranga.
Der Hottentottenhäuptling Morenga, der jüngst mit

seiner Bande von der Abteilung des Hauptmanns Bech auf
britischem Boden vernichtend geschlagen und selbst verwundet
wurde , ist jetzt bekanntlich von der Kappolizei gefangen wor¬
den. Damit dürfte der ferneren Raublaufbahn Morengas
ein Ziel gesetzt sein. Anzuerkennen ist die korrekte Haltung
der Kapbehörde, die diesmal vor den Schwierigkeiten der
Verfolgung nicht zurückschreckteund Morenga mit dein Rest
seiner Gefolgschaft entwaffnete und festnahm. Wie erin¬

nerlich sein wird , hatte Hauptmann Bech am 4. ds. M. die
Verfolgung Morengas auf englisches Gebiet ausgedehnt,
weil er der Meinung war , daß die Kappolizei nicht in
der Lage sein werde, ihre Rückkehr in das deutsche Schutzge¬
biet zu verhindern . Um so angenehmer berührt jetzt das
rasche, kräftige Zugreifen der britischen Behörde, und es ist
zu erwarten , daß die Ruhe im Süden des Schutzgebietes jetzt
rasch einkchren wird , nachdem das Haupt des Aufstandes
unschädlich gemacht worden ist.

Der erste dcimlctie Ilafionalfeierfag
nach der Auflösung der Union ist gestern in ungewöhnlich
großartiger Weise in Christiania gefeiert worden. Es
herrschte das schönste Sommerwetter . Die Straßen warew
gcschmückt und die Läden geschlossen. Am Morgen war ein
Flaggenzug von Schulkindern nach den, Schlosse veranstal-
tet. Am Nachmittag zogen alle Vereine nach dem-Festungs-
platz, wo Lövland die Festrede hielt . De? König war anwe¬
send. Ihn , wurde begeistert gehuldigt . Am Abend fand
ein Bankett inr Schlosse statt , an dein die Mitglieder des
Storthing teilnahmen.

Das Kabinett Sonnino
ift nach einem Telegramm aus Rom gefallen.  Sein
.oorichlag i.ber die wirtschaftliche Hilfsaktion für den Sü-
een zur Tagesordnung überzugeheu, wurde zurückqewiesen
und dagegen eine Tagesordnung Ferrari angenoinmen die
die Beratung des Gesetzentwurfs -über die Meridioualtahn
ablehnt . Die Frage ist nun , wer den Auftrag zur Neubil-
düng erhalten wird . Soiiilinos Freuiide glauben an die
Möglichkeit seiner Wiederberufung . Die Mehrheit ist nicht
dieser Meinung . Sonnino , so schreibt die Tribuna , habe
gestern seinen verdienten Lohn erhalten . Er sei, wie
rühmlos gelebt, auch rühmlos gefallen.

er

Wresvavener rsenerea-Anzerger. ,
Deuffdilimd.

* Tretest , itz. Mai . Der preußische Gesandte Graf
Dönhoff  ist lebensgefährlich erkrankt.

Ausland.
* Paris , 17. Mai . Dem „Echo de Paris " zufolge ist

festgestellt worden, daß ein a n a r chi st i s che s A t t en tat
gegen den Großfürsten K y r i 11 verübt werden sollte. Vor
dem Eingang zu seiner Wohnung wurde eine Bombe gefun¬
den, die indessen nicht explodiert ist.

Die Hrbellerbêegung.
Berlin,  17 . Mai . Wie von leitender Arbeitgebexstelle

erklärt wird, erfolgt am Samstag , den 19. ds. anläßlich des
Streiks in verschiedenen Städten der Provinz und ganz
Deutschland die Kündigung der im Steindruck - und
Lithographiegewerbe  beschäftigten Arbeitnehmer.
Die Entlassung würde dann , falls es bis dahin zu keiner
Einigung komint, ebenso wie in der Metallindustrie am 2.
Juni erfolgen.

P a r i s, 17. Mai . Ein Teil der Arbeiter der Automo¬
bilindustrie hat heute die Arbeit wieder aufgenom-
men.  Die Zahl der Ausständigen der verschiedenenKate¬
gorien im Seinedepartcment betrug heute 60 000, das sind
3000 weniger als gestern.

Ton lon,  17 . Mai . Die Eisenbahnangestellten und
Bahnarbeiter haben in einer Versammlung die Fort¬
dauer  des A u s st a n d e s beschlossen. Der Bürgermei¬
ster ließ gestern die Unternehmer zu sich rufen , damit diese
auf die Arbeiter einwirken. Sie erklärten aber, die Arbei¬
ter nur unter den alten Bedingungen wieder einstellen zu
wollen.

» » »

kTe l e g r a m me.»
Wilhelmshaven,  18 . Mai . Für die achtstündige

Arbeitszeit in der Formerei und Gießerei der Werft wurde
die 10 st ü n d i g e eingeführt . In der Hammerschmiede ist
die achtstündige geblieben.

Halle  a . S ., 18. Mai . Der B e r g a r b e i t e ra u s-
st a n d gewann weitere Ausdehnung durch Arbeitseinstel¬
lungen bei Markranstädt und im Mansfeldischen.

H a m b u r g, 18. Mai . Die 300 Schauerleule , die aufs
neue in den Ausstand getreten sind, werden ani 18. Mai
auf Betreiben des Vorstandes des Hafenarbeiterverbandes
die Arbeit wieder aufnehmen.

Köln,  18 . Mai . Unter den Rheinschiffern herrscht
eine große Err egun  g, da Agenten aus Hamburg Ersatz¬
arbeiter für die streikenden Haniburger Seeleute anwerben
wollen. Ein Agent wurde derart zugerichtet, daß er dem
Hospital zugeführt werden mußte.

Die lrags in Kuhlcmd.
Eins dumpfe Stimmung

hat sich der Petersburger Intelligenz bemächtigt. Allge-
mein befürchtet man den Ausbruch großer Unruhen für den
Fall , daß die Amnestie nicht gewährt werden sollte. Das
Land wartet bis Samstag , den Geburtstag des Zaren . Er-
folgt auch an diesem Tage die heiß ersehnte Amnestie nicht,
so ist es mit der Ruhe vorbei. Die Regierung kennt ' diese
Lage und trifft bereits Vorbereitungen , um eventuelle Un¬
ruhen gewaltsam zu unterdrücken. In Odessa sind die öf¬
fentlichen Gebäude bereits mit Truppen besetzt. Große An¬
strengungen werden gemacht, um einen ausgedehnten Streik
der Eisenbahner in Süd -Rußland als Protest gegen die
Nichtgewährung der Amnestie zu organisieren.

Aus der Duma.
Man telegraphiert uns aus Petersburg , 18. Mai : In

vorgerückter Nachtstunde ist die gesamte Antwortadresse an
den Zaren in allen Punkten mit donnerndem Applaus ange¬
nommen worden, ebenso die Agrarfrage unter Einschluß ^ er
Expropriation der Kirchen- und Klösterländereien, der Apa¬
nagen und des Privatbesitzes. Professor Kowalewski ver¬
suchte, die internationale Politik hineinzuziehen. Rußland
müsse dre Hegemonie über ' alle slawischen Völker Rußlands
wie des Auslandes ausüben . Nabokow widerlegte den An¬
trag mit der Motivierung , die Duma habe genug irn Innern
zu tun . Diesen Worten folgte lauter Beifall.

Verhaftung. Man meldet uns aus Hildesheim, 17. Mai:
Der erste Musikleiter der Stadtkapelle in Peine, Florian , wurde
wegen fortgesetzter Diebstähle verhaftet. Die Verhaftung erregt
großes Aufsehen.

Brunncnvergistung. Man meldet aus Halberstadt, 17. Mai:
In Ostcrwieck erkrankten alle fünf Familienmitglieder und vier
Personen vom Gesinde des Mühlenbesitzers Mull nach dem Ge¬
nuß von Hausbrunncnwasser schwer an Vergiftungs-Erschei¬
nungen. Der Verdacht der Brunnenvergiftung liegt vor.

Schifssunsälle. Die Schiffsseegler Elsa, Jupiter und See-
rose sind nach einer Meldung des Seeamtes in Cuxhaven, un-
tergegangcn. Die gesamte Besatzung von 29 Mann ist er-
trunken

Ein schwerer Autoinobiluiisallereignete sich infolge Explo-
ton eines Benzinbehälters aus der Berliner Chaussee in Bres¬
lau. Der Besitzer des Automobils, Baron Lüttwitz-Berlin und
der Chduffeur wurden über die Mauer des jüdischen Friedhofs
geschleudert, ohne jedoch größeren Schaden zu nehmen. Hingegen
wurde cher den Weg passierende Schlosser Reimann gegen die
Mauer geschleudert, sodaß' er lebensgefährliche Verletzungen er¬
litt . Der Frau des Verunglückten lieft’2. eine größere Geld¬
summe überreichen.

_ __ 21 Iatzrgcmg
Ein Mädchenmörder zum Tode verurteilt. Vom Auaz^

ger Schwurgericht würbe gestern ein Mann , Anton EngW
mit Namen, zum Tode verurteilt, dem zwei Mädchenmorde nsL
gewiesen wurden und der wahrscheinlich noch einen dritten fo.
gangen har. Er hat die Morde wahrscheinlich aus Ader,
glauben  begangen. Darauf deutet folgende Aeußerung h?
Angeklagtenzu seiner Geliebten: „Drei Dinge muß ichw
bringen. Zwei Dinge habe ich schon vollbracht, wenn mr d?
dritte noch gelingt, dann vermag ich alles!" Dabei redete er m?
dem 'Blut unschuldiger Kinder.

Das Drama von Courriercs. Aus Paris wird geschreBen.
„L'Jntransigeant " hebt in einem Artikel die sich wiederstrüte?
den Aussagen »-ervor, die die Geretteten von Courriercs «1
macht haben und die dara:< hinzuweisen scheinen, daß sich?
der Grube grauenhafte Vorgänge abgespielt haben. Die (0̂ ,
teten hatten behauptet, sich mit Fleisch von toten Pferden qe!
nährt zu haben, während Spuren solchen Fleisches in den M.
gen der Geretteten, die sämtlich ausgepumpt wurden, nicht' ge!
fanden worden waren. Tie Aerzte stellten im Gegenteil fest,
die Gerettcien frisches Fleisch genossen hatten. Auch sollen die!
Kameraden des Führers Neny in dem Augenblick, als ihm daz
Kreuz der Ehrenlegion verliehen wurde, gesagt haben:
werden allen erzählen, daß Reny den Tod von drei Arbeitern
veranlaßt hat."

Zus 6er Umgegend.
* Langenschwalbach, 17. Mai . Die Saison  in unserem

Stahlbad hat kaum begonnen und schon füllen sich die vorneh¬
men .̂Hotels und Villen mit Amerikanern und Engländern, die
früher in die Taunusberge steigen wie die deutschen turgäfte;
die ersten Fremdenlistenverzeichnen immer viele angelsächsische
Namen Am Wein- und Stahlbrunncn , wo unser vortreff¬
liches Orchester abwechselnd vor- und nachmittags konzertiert,
nimmt das Leben täglich zu. Die Zahl der Anmeldungen in den
Hotels und Pensionen der Stadt , sowie die vielen Anfragen bei
der städtischen Kurverwaltung, die 'gern gratis Auskünfte er¬
teilt, lassen darauf schließen, daß die Saison 1906 ein noch bes¬
seres Resultat bringen wird, wie die, vorjährige.

* Langenschwalbach, 17. Mai . Auf der Tagesordnung der
gestrigen Stadtverordnetensitzung  stand als ein¬
ziger Punkt : Vorlage und Genehmigungdes neuen Ortsstatuts
betr. die Einführung des Schlachthauszwangsin hiesiger Stadt.
Das Statut , welches bereits in der Sitzung vom 10. März ge¬
nehmigt war, enthielt u. a. die Bestimmung, daß alles von aus--
wärts cingebrachte frische Fleisch erst zur Untersuchung in den
städtischen Schlachthof gebracht werden muß. Diese Bestinimung
ist vom Bezirksausschuß nicht genehmigt worden. In gestriger
Sitzung wurde ein definitiver Beschluß nicht gefaßt, da vorerst
nochmals Erkundigungenüber diesen Punkt eingezogen werden
sollen. Die Vorlage wirb bis dahin vertagt.

* Wickcr, 17. Mai . Der oft bestrafte 38jährige Metzger
Jakob W e i l b ä che r von hier hatte zuletzt in Preungesheim
eine 3jährige Gefängnisstrafe verbüßt. In Kastel, Mainz und
auf der Gustavsburg betrog er aufs neue eine Anzahl Wirte
um Geldbeträge. Er wurde von der Mainzer Strafkammer zu
zwei Jahren Zuchthaus uub 150X Geldstrafe verurteilt.

* Frankfurt, 17. Mai. Die hohen Preise des Fleisches
lönncn sich nicht mehr halten: von jetzt ab kostet das Pfunb
Schweinefleisch zehn Pfennige weniger.  Auch sind
Preise für Wurstwaren etwas herabgesetzt worden. — Vor kur.
zem wurde im Main die Leiche, des Soldaten Buchheim0-*
lündct. Es lag die Vermutung nahe, daß der Soldat einem
Verbrechen zum Opfer gefallen ist. Die Sektion der Laiche,
die am Mittwoch vorgenommen wurde, hat die AnnahmeW
stätigt, daß Buchheim nicht eines natürlichen Todes gestorben
ist. Der Sektionsbefund stellt fest, daß der Tod nicht durch
Ertrinken eingetreten ist. Man glaubt, daß durch einen Schlag
auf die Schädeldecke, die sehr dünn ist, eine Gehirnblutung und
durch diese der Tod verursacht wurde.

8 Oberlahustein, 17. Mai . Die gestern hier geländeteL-i-tz'
che ist nunmehr als die Ehefrau des Anstreichers Rud. S tuh-
l er  von Caub festgcstcllt worden: dieselbe war 33 Jahre o» .
und hat sich besuchsweise bei ihrer in Ems wohnhaften ACt!» •.
aufgehalten. Ein Bruder der Ertrunkenen hat heute nachnu^
tag die Leiche als die seiner Schwester anerkannt. Die Be" '
digung findet in Ems statt.

* Limburg, 17. Mai . Bei Beginn des neuen Schuljahr !
wurden in der Volksschule  hier 116 Kinder neu aufgcnom-
men gegen 182 im Vorjahre. Zur Entlassung kamen 130 KW
der. Tie Gesamtschülcrzahl betrug bei Beginn des neuen j3aLj|
sahres 621 Knaben und 463 Mädchen, zusammen 1084 „
(1905: 1125). Hiervon sind 781 katholisch, 296 evangelif«, -
Israeliten . Im Lause des letzten Schuljahres finb 96iS'”
von auswärts zu- und 59 von hier weggczogen. Die Bcr.-'
derung der Schulkinderzahl ist aus die bekannte Regicruna ‘
fügung vom 6. Februar er. zurückzuführen. Hierdurch blwv-
Stadt die Besetzung der bereits errichteten 20. Schulst-^
spart. |

* Aus dem Nntcrlahnkreise, 17. Mai . Bor einigen^ “5^
tourbe in Attenhausen ein tollwütiger Hund getötet, aus

chem Anlaß feie Hundesperre,  für einen Teil des
lahnkrcises wieder angeordnet werden mußte.

* Groß-Gerau, 16. Mai . Die bei unserem letzten
kelm arkt  ausgetricbcnen 380 Tiere hatten alsbald,*W 51 jjr
fer gesunden. An Preisen wurden für Ferkel 9—23_*y,* z-.
Springer 26- 32 X und für Einleger 53—50 .1 pro f tuCL aj,
»ahlt. Der nächste Ferkelmarkt wird am Montag, "Lwt*
abgehalten und findet an diesem Tage gleichzeitig ein MM
markt — Maimarkt — statt

^sm-Iertling.
k.  Schloß Vollrads im Nhcingau,, 17. Mai. Di- 'jU

Mlltufchka-Grelsieiiklau'sche Kellerei- und Güterverwanu « ^
Schloß Vollrads brachte heute 40 Nummern 1905 er und ^
schloß Vollradser Weine zur Versteigerung.
stück 1905er kostete durchschnittlich 865 41 Das Halbstua
kostete Durchschnittlich 2094 4L Der Gesamterlös war .
mit Fässern.
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* Wiesbaden . 18. Mai 1906.tLmüt . KMeratW ' und MlsnLkÄL.
Frau Surie.

Der jähe Tod Professor Curies . dessen Entdeckung des Ra¬
diums seinen Namen über die ganze Erde trug , lenkt den Blick
unwillkürlich auf seine Gattin und Gehilfin , die einen wefent-
lichen Anteil an dem weltbewegenden Erfolge ihres Mannes
hatte. Die französische Nation hat der unglücklichen Frau und

Len beiden unerwachsenen Kindern , die Professor Curie hinter-
ließ, nicht nur eine Jahresrente von 12 000 Frank zugesprochen,
sondern Frau Prof . Curie , die selbst eine hochbedeutende Gelchr-
tin ist, auch einen Lehrstuhl an der Pariser Universität , über¬
wiesen.

# „Die Schaubühne ", herausgegebcn von Siegfried Jacob¬
sohn, enthält in der 20. Nummer ihres zweiten Jahrgangs vom
17. Mai : Der Dialog vom Tragischen. Bon Willi Handl. —
Der Dichter . Von Felix Braun . - Hülsen im Landtag . Von
L. I . - Vom Wesen der Kritik . Von Julius Bab . Bund der
Brhnendichter VII . Von Shaw , Land , Heinemann , Koppel-
Ellfeld, Ploecker-Eckardt . — Tante . Von H . C . Andersen . -
swndschau. sDer heimliche Eintritt . Ein Brief . Alpenkönig

Menschenfeind . Gesellschaft für Theatergeschichte . Der
Fall Reinhardt .) - „Die Schaubühne " sVerlag : Oester-

u< Co., Berlin W . 15, Lietzenburgerstr '. 60), Wochenschrift
M alle künstlerischen Bestrebungen des Dramas , des Theaters

Dper , erscheint jeden Donnerstag im Umfang von 24
P Seiten und kostet : die Einzelnummer 20 $ , Vierteljahr-
B$ 2,50ü . Probenummern gratis und franko durch den Ver¬

ein Landsmann des Barons von Wxhaulen
uns folgenden Schreibebrief:

Igr . An Jeneral -Anzeiger!
in ^ ' ^ aden , verehrte Redaktion , ist ja bekannterweise
iw 'c ' " er  Hinsicht anjenehm , und janz pittoresk die

Doch mit juter Luft und Aussicht ist Magen nicht
i , gen, er knurrt janz bedenklich . Diner muß unbedingt
im » mö?8e ^nöen , sonst unjenügend . Chauffeur , los ! Erste

5 Urbi c? 6aIten!  Kerl fährt wie der Teuwel - Waldhäus-
Chausseehaus , eiserne Hand ; fragt überall an-

ta ?" »Champagner ? " - „Jawohl , hoher Herr !" — „Di-
eTe' nur Butter und Handkäs ." - Potzdonner-

^ ' Chauffeur , vorwärts ! Nach Jagdschloß Platte ! In paar
»it! lewesen . „Diner ? " — Antwort : „Zu dere Zeit
taag on » f mer fiel ze tun ." — Es war drei Uhr nachmit-
BoA inr^  iun , Chauffeur ? Diner im Hotel abbestellt . Habe
ichmi ’Ct nv " Nst, aus jrünem Walde rauszujehen . Nerven
i» tefi . m i^ iärkt seit heute morjen . Fällt mir ein
latSreuni»  v . B ., Major in » er hessischen Jarde,
ßcn^ pr • ° r1" 1* 20  Kameraden hier herum jelegen in Kaiser
Tinast,^ Herbst . Soll jrizßartig jewesen sein ii
Noll 1 ' Forsthaus . Name total -verjessen . Dock
jiit drage Touristen , denen man ansieht , daß fii
4 * E ! ? -h Wo liegt einzelnes Nest : Jorsthaus . . . ? -
^ ,Eir >> ®*0nV5 * 5^1? " — Ja , ich gloobc , so hieß das Dings
- ei ‘ Stunde von hier , unterhalb Engenhahn ." — Danke
Erst " tlten dajewesen . Leute janz brillant aufjenommen

jewaschen von Staub , dann ein paar
ietoefen lekuhlt und jleich jegessen . Diner einfach jrotzartic
lerjütei-'n ^ 5" *° ' e Kamerad von Jarde erzählt . Habe auf Rit.

vC]| 6T ihlTTlPTf SK̂nfT+<» ffeinpSi  Itic ^ l
an . Seb

1' ch der Kerl , mein Chauffeur , an Jlas Mosel
to«in 9» . :' H«usftau fragt höflich nach Jetränk . „Bier , Aepfel
Reußen \ 6e,t?  Höre an lieblichem Dialekt , daß Leus ? Ost

~ Königsberg. weuien verstehn

ttit sr . - r f . „ ner oiniert . Wollte kleines Hau
Itellung verlegen machen . Kam schön

' Sekt ?" Höre ar
d — Königsberg
verstehen kochen. Lasse mich als Landsmann nich

Höre an lieblichem Dialekt , daß Leus ? Ost¬
ler. Aha ! Deshalb Essen lukullisch

, . . •—>— Lasse  mich als Landsmann nicht
leweseH' r .,n " Champagner . Alter Jastjeber ist Wachtmeister

n-  , nen ~ mein Regiment — , jetzt pensioniert,
biiehin Sprache ist Jesang , Unterhaltung deshalb sehr an-
!?dinien tmlm **1. tanzen junge Mädels auf Wiese , Touristen
ßtze mit ^ . .̂ ^ ssan. Ding liegt auch einfach entzückend . Ich
l!?5 lürftpv r « Ir .e^ uach Lenze -Bcrg . Wundervoll ! Hätte
Mensch " jesprochen . Nich zu machen . Soll brillanter

er ' mgt Jarde -Major . Aber Kerl kann sich von Re.
^ro „ vnn m 8?8 ' unsereins früher von Stall . „War Herr
Kister ." Wixhausen schon hier ? " — „Leider nicht , Herr Ritt,
tl'»' ® ©Am ' oS men ' uiuß entschieden kommen ! Muß bei

^U ' AIten und am Stammtisch sorgen daß Wrt-
^t doch . ? '? .eud an Forsthaus vom Hügel Muster nehmen.

^ laust brillanter Kritiker!

Hochachtungsvoll!
von Reichleben,

Rittmeister a . D . aus Ostpreußen.
Saison -Kurgast.

kürlorge kür Strafentlallene , geiltig minderwertige
und Krüppel in [Mau.

Zn der gestrigen Hauptversammlung des Nas -
sauischen Gefängnisvereins  im kleinen Kasinosaale
hatten sich die Mitglieder sehr zahlreich eingefunden . Den Ver¬
handlungen wohnten u . a auch die als edle Wohltäterin bekann¬
te Prinzessinzu Schaumburg - Lippe,  Landeshaupt¬
mann Krekel,  PolizeipräsÄent v. Schenck und Prälat Dr.
Keller  bei . Der Zweck unseres Zusammenkommens ist, meint
Herr General Leo in seiner herzlichen Begrüßungsan¬
sprache . gegenseitige Anregungen zu geben zur Teilnahme der
Hilfebestrebungen für Gefangene und deren Familien . Die
Hilfe besteht in unmittelbarer Einwirkung auf die Gefängnisse,
Unterkunft und Verschaffung von Arbeitsgelegenheit bei Ent-
lassung , in der Fürsorge für die Familien , wie überhaupt in
allen Maßnahmen , welche geeignet erscheinen , den Bestraften
wieder dem Leben zuzuführen , damit er nicht nochmals die
Wege der Verbrecherbahn betritt . Dem Rückfall der Verbrecher-
ischen Tätigkeit läßt sich gleichwohl schwerlich wirksam entgcgen-
treten . Es handelt sich bei diesen Leuten um Naturen , die
Verbrecher sein wollen  und denen man deshalb weder . durch
Güte noch Härte beikommen kann . Die Gefängnisse beherbergen
aber auch einen großen Prozentsatz solcher Gefallenen , die durch
Schwäche oder Leichtigkeit in solche Bahnen eingelenkt und nach
Verbüßung der Strafe den ernstlichen guten Willen haben,
bessere Menschen zu werden . Ihnen wird ihr lobenswertes Be¬
streben ziemlich schwer gemacht . Sobald sie die Strafanstalt
verlassen , werden sie in der Regel von ihren Mitmenschen ver¬
schmäht . Die meisten Arbeitgeber wollen sie gar nicht in Dienst
nehmen . Wo dies jedoch geschieht , verachten die Arbeitskollegen
den vom Besserungsdrang Beseelten . In diesen Fällen kann
der Nassauische Gefängnisverein recht segensreich wirken und
es geschieht auch in weitgehendstem Umfange . Freilich , die Lö¬
sung unserer Aufgabe ist außerordentlich schwierig . Dies gilt
namentlich von den gefallenen weiblichen Elementen . Um jene
Schwierigkeiten zu überwinden , ist es notwendig , Einsicht zu ge¬
winnen in hie Bedingungen , unter denen die Gefangenenfür¬
sorge zu kämpfen hat . Zur Durchführung wirksamer Hilfe ist
auch erforderlich , daß weite Gesellschaftskreise den Bestrebungen
des Nass . Gefängnisvereins ihre Teilnahme angedeihen lassen,
sei es nun durch Mitgliedschaft oder sonstige Unterstützungen.
Vor allem müsse man dabei , die Zweifel fallen lassen , als ob es
nicht möglich sei, den Leuten zu helfen , denn es ist tatsächlich
schon mancher durch die Vereinstätigkeit wieder auf den rich-
tigen Weg gebracht worden.

Fürsorge durch Asyle und Arbeitsstätten für strasentlaffenc
Männer.

Der Vorsitzende des Nass . Gefängnisvereins , Herr Gene¬
ralmajor a . D - Weniger,  referiert über dieses Thema . Er
steht auf einem anderen Standpunkt wie diejenigen , welche
glauben , daß die Insassen der Gefängnisse Opfer einer rücksichts¬
los starren Gesetzgebung sind . Mit ganz geringen Ausnahmen
hätten die Bestraften ihr Schicksal wohl verdient . Aus der
Strafe sollen sie ihre Leidenschaften kennen lernen . Die Mit¬
menschen haben die Pflicht , sich der Gefallenen anzunehmen,
sofern sie den ernsten Willen zeigen , nunmehr auf guten Wegen
zu wandeln . Die Aufgabe bestehe nun darin , diesen willigen
Strafentlassenen bei der Verschaffung geordneter Verhältnisse
behilflich zu sein . Seit Jahrhunderten findet man in der deut¬
schen Geschichte den Anfang staatlicher Fürsorge . Immer zieht
sich dadurch wie ein roter Fäden die Sorge um Arbeitsge¬
le  g em h e i t . Eine Hauptschwierigkeit , den Leuten Arbeit zu
verschaffen , liegt darin , daß fast immer von den Arbeitgebern
die Annahme eines Bestraften abgelehnt wird . Warum ? Weil
sie von den Verhältnissen des Betreffenden mitunter keine Ahn¬
ung haben . Ist guter Familienanschluß oder eine tüchtige Frau
vorhanden , so steht schließlich ein Erfolg zu erwartem Wie
gesagt , trotz alledem besteht die größte Schwierigkeit darin , der¬
artigen Entlassenen eine Arbeitsstelle zu vermitteln . Die beste
und wichtigste Lösung dieser Frage seien A s y l e und A r b e i t s-
stätten.  Auch Wiesbaden besaß lange Jahre hindurch bis
zum 1. April v. I . ein solches Asyl , das vornehmlich eine
Schöpfung der wohltätigen Frau Prinzessin zu Schaumburg-
Lippe gewesen sei . Da das Grundstück jetzt bebaut wurde und
ein anderer Platz augenblicklich nicht zu finden war , beschränkte
man sich auf die Arbeitsstätte . Sonst liegen jedoch die Per-
hältnisse wie früher . In der Arbeitsstätte finden auch Unbe¬
strafte Aufnahme . — Dieses Referat wurde von dem hier zur Kur
aufhältliche Herrn Pfarrer Seyferth -Hamburg weiter ausgeführt.
Er glaubt , daß eine Deportation nach unseren Kolonien bei¬
spielsweise wie Arbeit unter freiem Himmel im allgemeinen vie¬
le wieder zu anständigen Menschen machen würde . Redner plai-
diert warm für Zwischenanftalten , in denen gebildete Strafent¬
lassene als Kaufleute , Offiziere etc . Aüfnahme finden . Gerade
derartige Leute hätten mit außerordentlichen Vorurteilen und
Hindernissen zu kämpfen . Arbeiter und Handwerker können fast
immer wieder untergebracht werden , für die gebildeten Stände
sei es indessen kaum möglich , wieder in die Gesellschaft zurück-
znkehren . wenn ihnen dies nicht mit Lügen gelingt . Sonst sind
für diejenigen , welche ihre früheren Fehler wieder gut machen
wollen , alle Türen verschlossen . Um ihnen auch die rettende
Hand zu bieten , müßten gesonderte Asyle gegründet werden.
Die Hamburger Gesellschaft , welche die Fürsorge für gebildete
Strafentlassene verfolgt , _ hat in den letzten 2 Jahren
ca . 50 Personen glücklich wieder dem Leben und der menschlichen
Gesellschaft zurückgebracht . In rührender Weise erzählt der
Herr aus Hamburg von einem ehemaligen Artillerie -Offizier,
der wegen Wechselfälschungen 1 Jahr Gefängnis abbüßen muß¬
te . Nach der EiUtasfung wäre er rettungslos verloren gewe-
sen, denn alle Bemühungen nach einer Existenz scheiterten an
der ihm entgegengebrachten Verachtung seitens der Gesellschaft.
Schließlich nahm ihn Redner in sein Haus auf und,erwirkte ihm
eine Lehrerstelle jenseits des großen Wassers Die Anregung des
Herrn geht dahin , in Nassau der Frage der Errichtung eines
Asyls für gebildete Strafentlassene,  das den
Rahmen der Familie nicht überschreiten dürfe , näher zu treten.
Ueber die Schutzsürsorge für entlassene weibliche Strafgefangene
macht Herr Gefängnisgeistlicher Götze aus Preungesheim be¬
merkenswerte Vorschläge . Die Klagen der Schutzsürsorge für
weibliche Gefangene werden immer größer , beginnt Herr Götze

sein kurzes Referat . Bei dem weiblichen Geschlecht spielt die
Prostitution in der Beurteilung der Kriminalität mit . Solange
die Frau als Wolluftobjekt dient , wie dies erfahrungsgemäß sehr
oft der Fall ist , wird die Schutzfürsorge für die weiblichen Ge¬
fangenen nicht erfolgreich arbeiten können . Das beste Schutz¬
mittel ist auch hier die Arbeit,  wenn man bei den Frauen
nicht in den weitaus meisten Fällen durch geschlechtliche Aus¬
schweifung ^ und Prostitution bedingter Arbeitsunlust und Ar¬
beitsunfähigkeit begegnete . Arbeit sei für weibliche Strafent¬
lassene genügend vorhanden , aber die eben angeführten beiden
Hauptbedingungen fehlen dazu . Dennoch ließe sich vielleicht et.
was erreichen . Dazu bedürfen wir kleinerer Anstalten mit
größerem Pflegepersonal anstatt jetzt der großen Anstalten
mit ^kleinem Personal . Die Anstalt rann nur als Durchgangs¬
station angesehen werden . Die eigentliche Erziehung müsse in
der Familie bleiben . !Dcr Vortrag gipfelt in folgenden Haupt,
sächlichen Vorschlägen . Die Zentrale des Nass . Gefängnisver¬
eins möge die Gründung von Beschäftigungshäufern ins Auge
fassen , in denen weibliche entlassene Strafgefangene Aufnahme

| finden , sowie die Umgestaltung der bereits bestehenden Anstalten
in ^ kleinere mit größerem Pflegepersonal befürworten . Ferner
möge man dahin wirken , daß der Aufenthalt in der Anstalt nur
auf Vz^- 1 Jahr beschränkt wird und dann die Frauen nach dcn
Landstädten in Dienst geschickt werden , wo sie zunächst gegen
Bezahlung 'der Familien Aufnahme finden , um dann eventuell
eine kleine Entschädigung für ihre Arbeit zu erhalten.

Die Fürsorge für die geistig Minderwertigen
und Krüppel behandelt Herr Rektor Faxe!  von der Idioten-
Anstalt in Aulhausen . Die Blödsinnigen , als die bedauerns¬
wertesten aller Geschöpfe , sind lange ohne Hilfe gewesen . Erst
das vergangene Jahrhundert hat organisatorisch für sie gewirkt.
Ein Schweizer Arzt legte den Grundstein zu der ersten Jdioten-
anstalt und fand bald überall Nachahmung . Auch in Nassau
wirken bereits schon lange einige Anstalten segensreich . Die
körperlich Minderwertigen , also Krüppel etc., sind in keiner
besseren Lage wie ihre blödsinnigen Leidensgenossen . Redner
wünscht zum Schluß die Gründung von Kolonien auf dem Lande
.zur Gütcrbestellung und Unterbringung der Blödsinnigen und
Krüppel in ausreichenden Anstalten . Eine ' möglichst dauernde
Aufnahme wird kaum zu umgehen sein , da sich die unglücklichen
Geschöpfe nickst oft selbst helfen können . Herr Rektor Faxe!
meint , die Regierung könne doch schließlich die Krüppel - und
Blödsinnjgen -Fürsorge mit in das Reichsfürsorge -Gesetz hinein¬
ziehen . — Herr Landeshauptmann Krekel  hält das nicht gut
für angängig , weil einmal hie Art der Krüppel so vielseitig ist,
daß man zu einer Definition nicht so leicht kommen kann und
zum anderen die einmaligen und fortlaufenden Ausgaben zu
bedeutend sind . In Hessen - Nassau liege übrigens kein Grund
zu Beschwerden über mangelnde Fürsorge in dieser Beziehung
vor.

Herr Magistrats -Assessor Dr . Luppe -Frankfurt spann
die Faxelschen Ausführungen noch etwas weiter und empfiehlt
auch die nicht allzu schwer durchznführende städtische Mitarbeit
an der Fürsorge.

Herr General Leo schloß %7  Uhr die Versammlung.
B . K.

Dis Kanakarbsiten ln der Mkelmltraßs.
Vom Kanalbauamt erhalten wir folgenden erläuternden

Artikel über die Gründe des notwendig gewordenen Neu¬
baues der Kanäle in der Wilhelnistraße , die Art der geplan»
ten Ausführung und die vorgesehenen Bauzeiten:

A . Vachkanal.

Der Bachkanal hat den Zweck , das Niederschlagswasser
der Einzuggeviete der einzelnen Bachläufe , die dem Salzbach
zufließen , einschließlich des aus den Bebauungsgebieten zum
Abfluß kommenden Nrederschlagswassers abzuleiten . Er
erhält bis zur Friedrichstraße , wo bei heftigen Regengüssen
große Wassermassen des Faulbaches aufzunehmeu sind , ein
lichtes Querprofil von 4 Meter Höhe und 6 Meter Breite
mit einem Sohlgerinne für den Abfluß des normalen Bach¬
wassers zu Trockenwetter -Zeitcn ; das Gefälle beträgt 1 : 23a
Der Kanal bildet die Fortsetzung der z. Z . in der 5kaiser-
straße in Ausführung begriffenen Strecke . Die Baugrube
erfordert eine Breite von nahezu 8 Meter und nimmt in der
Wilhelmstraße die östliche Seite der Fahrbahn und einen
Teil des Reitweges in Anspruch . Oberhalb der Einmünd¬
ung des Faulbachkanals verringert sich das Querprofil auf
3,20 Meter Höhe und 3,20 Meter Breite bei eüiem Sohlen¬
gefälle von 1 : 100.

Diese Kanalstrecke setzt sich in gradliniger Verlängerung
der unteren Strecke bis zur Museumstraße fort , wo ein
Regenauslaß des auf der Westseite der Wilhelmstraße zur
Ausführung kommenden neuen Hauptsammelkanals der
Schmutzwasferkanalisation einmündet , dann schwenkt der
Kanal nach Osten ab und steigt entsprechend an , um mit dem
entlang den Anlagen im Warmen Damm hinziehenden hö¬
herliegenden Doppelkanal der Bachkanalisation , der aus
zwei nebeneinander liegenden Kanälen besteht , vereinigt zu
werden.

intern Zioeae MU6 oer neue Bacyranai , gegenüber
der Einmündung der Museumstraße in die Wilhelmstraße,
schräg durch die Allee geführt werden . Die Krcuzungsstelle
wurde mit Rücksicht auf die Erhaltung der alten Bäume der
Allee so gewählt , daß fast nur junge Bäume , die leicht zu
ersetzen sind , in die Baugrube fallen . Es war jedoch nicht
zu umgehen , daß dabei auch einer der großen Bäume in
Mitleidenschaft gezogen wird ; doch soll bei der Ausführung
durch besondere Maßnahmen versucht werden , auch diesen
Baum zu erhalten . Oberhalb der Vereinigungsstelle mit
dem neuen Bachkanal sollen die weiterhin die Wilhelmstraße
entlang ziehenden Bachwasserkanäle , die den Rambach und
den Schwarzbach aufnehmen , erhalten bleiben . Eine völlige
Umgestaltung der Sohlenausbildung des Doppelkanals
wird erst m einigen Jahren erforderlich und zwar dann , so¬
bald die Sohle des westlichen Armes infolge weiterer Ab¬
nutzung durch Auswaschungen erneuerungsbedürftig wird.

^ ^ Kostenanschlag zu dem vorliegenden Entwurf sind
die Kosten für die provisorische Befestigung

des ostlrchen Armes des Doppelkanals vorgesehen . Für die
voraussichtlich erst in mehreren Jahren erforderlich werden-
de Umgestaltung der Sohlenverhältnisse der beiden Kanal¬
arme sind m den vorliegenden Kostenanschlägen keine Be-
trage ausgenommen worden.

„ Mit der Herstellung des Bachkanals in der Wilhelm-
Itratze soll begonnen werden , sobald die Arbeiten in der



Nr. 116.

Kaiserstraße bis zur Rheinstraße fortgeschritten sind . Die
Arbeitszeit für die etwa 420 Meter lange Strecke ist mit
130 Arbeitstagen angenommen worden , sodatz , vorausgesetzt,
daß Mitte Juni die Arbeiten an der Rheinstraße begonnen
werden können , die Fertigstellung des Bachkanals in der
zweiten Hälfte des Monats November d. I . zu erwarten
stände.

Die beim Bau des Zachkanals in der Wilhelmstraße
auszühebcnde Erde soll , soweit sie nicht zur Wicdereinfüllung
der jeweis fcrtiggestellten Strecke Verwendung finden kann,
mittelst einer Feldbahn nach dem Gelände der Kaiserstraße
verbracht werden und dort zur Straßenauffüllung Verwen¬
dung finden.

Damit der Verkehr der Wilhelmstraße so wenig wie
möglich durch die Unannehmlichkeiten des Baubetriebes be¬
einträchtigt wird , sollen zu beiden Seiten der Baustelle Bau¬
zäune hergestellt werden , sodaß der gesamte Bauvorgang sich
innerhalb des eingefriedigten Raumes abspielt . Der an
der Westseite der Baugrube erforderliche Arbeitsraum soll
auf das geringste mögliche .Maß beschränkt werden , wodurch
erreicht werden wird , daß zwischen dem Bauzaun und dem
westlichen Gehweg der Wilhelmstraße ein Streifen von etwa
4,70 Meter Breite für den Fährverkehr frei bleibt , der zum
Ausweichen zweier Fuhrwerke genügt . Der östliche Bauzaun
soll zwischen Rhein - und Frankfurterstraße an der Ostseite
der Allee aufgestellt werden , damit letztere zum Lagern der
erforderlichen großen Mengen von Baumaterialien benutzt
werden kann . Diese Maßnahme erscheint sowohl im In¬
teresse des Baues als auch des Verkehrs an der Kreuzung
Rheinstraße -Wilhelmstraße dringend geboten.

Zwischen Friedrich - und Museunistraße soll der östliche
Bauzaun so ausgestellt werden , das ; die Allee frei bleibt.
Auf dieser Strecke könnte die Straßenbahn , deren Gleise
größtenteils in die Baugrube fallen , provisorisch in die Allee
verlegt werden , um dann durch die Friedrichstraße und
Bahnhofstraße ihren weiteren Weg zu nehmen . Der
Straßenbahnverkehr  würde soweit während der
ganzen Dauer der Arbeiten für die Herstellung des Bach¬
kanals durch die Friedrichstraße und Bahnhofstraße nach der
Rheinstraße umgeleitet werden.

B . SchMutzwasserkanal.

Der Schmutzwasserkanal bildet die Fortsetzung des im
vorigen Jahre durch die Kaiserstraße bis zur Rheinstratze
fertiggestellten westlichen Hauptsammelkanals der Schmutz¬
wasserkanalisation von Wiesbaden . Er soll in der Fahr¬
bahn mit seiner Axe etwa zwei Meter vom Bordstein des
westlichen Gehweges der Wilhelmstraße entfernt hergestellt
werden . Entsprechend den abzuleitenden Wassermengen
kommen verschiedene Ouerprofile zur Anwendung . Von
der Rheinstrahe bis zur Friedrichstraße erhält der Kanal
ein Vrofil von 160/00 Centimeter und zwischen Friedrich-
straße und Museumstraße ein solches von 140/80 Centimeter.
Oberhalb der Museumstraße mußte ein Ouerprofil von
210/130 Centimeter Anwendung finden , weil ein Teil der
aus Sonnenberger , Bierstadter und Rambacher Bebauung ? .

.gebieten nach vollkommenem Ausbau zu erwartenden Nie¬
derschlagswassermengen bis hierher geführt werden müssen.
Der im Profil 210/130 Centimeter auszuführende Kanal
behält von der Museumstraße bis vberhalb der Großen
Burgstraße die vorerwähnte Lage auf der Westseite der
Wikhelmstraße bei , dann zieht er , den Fahrdamm der Wil¬
helmstraße kreuzend , unter den Schwarzbachkanal hindurch
und wird auf der anderen Seite , das „ Bowling -Green"
entlang , im Gehweg fortgesetzt . Vor der nördl . Kolonnade
biegt er nach Osten ab , um später in der Richtung nach
Sounenberg fortgesetzt zu werden . An der gleichen Stelle
einmündend wird in nördlicher Richtung ein Kanal des
Profils 110/60 Centimeter weitergeführt , der erst in der
Allee und dann östlich derselben liegt und an seinem oberen
Ende die Kanäle der Sonnenbergerstraße , deS Kansteill-
bcrges und der Taunusstraße aufnimmt.

Kanal der Taunusstraße , zwischen Wilhelmstraße
und Geisbcrgstraßk bleiben jetzt nach heftigen Regengüssen
in der Regel größere Sandmassen zurück , deren Entfernung
von Hand schwierig und sehr kostspielig ist . Da der Kanal
ein geringes Gefälle besitzt , das durch den hochliegenden
allen Kanal der Wilhelmstraße bedingt ist , wurde ins Auge
gefaßt , ihn auf der genannten Strecke durch einen neuen
Kanal mit besserem Gefälle zu ersetzen . Zuvor soll jedoch
beobachtet werden , ob nicht vielleicht durch die Ausführung
der neuen Kanäle in der Wilhelmstraße , die eine wesentliche
Verbesserung der Vorflutverhältnisse des nordöstlichen Smn*
melkanals der Taunusstraße zur Folge haben wird , die Ab-
lagerungen im Kanal der Taunusstraße vermieden werden.
Beim Bau des Schmutzwasserkanals sollen in ähnlicher
Weise wie beim Bachkanal zu beiden Seiten der Baustelle
Bauzäune aufgestellt werden und zwar in einem Abstande
von etwa 6 Meter von einander . Soweit der Erdaushub
beini Wiedereinfüllen der Baugrube nicht verwendet werden
kann , muß er ebenfalls sogleich nach dem Ausheben ins Ge¬
lände der Kaisecstraße verbracht und dort eingeebnet werden.
Die Länge des Schmutzwasserkanals von der Rheinstraße
bis zur Taunusstraße beträgt 024 Meter und erfordert eine
Arbeitszeit von etwa 9 Monaten.

Vorausgesetzt , daß mit den Arbeiten für den Bachkanal
Mitte Juni , für den Schmutzwasserkanal anfangs Septem¬
ber d . .I . begonnen werden kann , würde die gesamte Arbeit'
voraussichtlich Ende Mai nächsten Jahres beendet sein . Soll-
ten fiCi) die Zeiten des Baubeginns verschieben , so verschiebt
sich die Fertigstellung der Arbeiten dementsprechend.

Falls jedoch mit Rücksicht auf die Kurzett nur bis etwa
-Piittc März nächsten Inh res g ^ aut werden soll , so wird
der Kanal voraussichtlich nur bis etwa zur Großen Burg¬
straße fertiggcstellt werden können , während der Rest d r
Arbeiten bis zum Herbst 1907 verschoben werden müßte,

C. Thermalleitnngen.

Im bestehenden Bachkanal befinden sich zwei Thermal-
leitungcn für die Badhäuser „ Hotel Viktoria " und „ Kaiser-
Hof" , die mit der Außerbetriebsetzung des alten Bachkanals
cus diesem entfernt und anderweitig verlegt werden müssen.
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Da außer diesen beiden Leitungen im Laufe der Zeit vor¬
aussichtlich noch mehrere Thermallcitungen durch die Wil¬
helmstraße zu führen sind , das wiederholte Aufgraben ßr
dieser Straße jedoch tunlichst vermieden werden soll , so ist
im vorliegenden Entwurf eine Gruppe von Thermal¬
leitungen auf den neuen Schmutzwasserkanal vorgesehen.

Diese Thermalleitungen bestehen aus einer Anzahl ne¬
beneinander und in zwei Reihen übereinander zu verlegen¬
den Rohrleitungen , insgesamt 11 Stück , in die man je nach
Bedarf Bleiröhren zur Aufnahme des Thermalwassers ein¬
ziehen kann.

* Personalien . Dem Steueraufseher Heuer  in Wiesba¬
den wurde das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen.

* Lehrerjubiläen . Am 6. und 7. Juni feiern von dreißig
Lehrern , die Mitte Mai 1881 das Seminar zu Montabaur
verließen , dreiundzwanzig ihr 25jähriges Dienstjubiläum ge¬
meinschaftlich im Nassauer Hof zu Montabaur.

* Schulkongreffe . Ter Hessen-Nassauische Vdrein für das
höhere Mädchenschulweseu , Zweigverein des Deutschen Vereins
für bas höhere Mädchenschulwesen , hält Samstag , 26 . Mai , in
der Loge Karl am Mvzartplatz in Frankfurt seine siebente
Hauptversammlung ab. Auf dem Programm stehen u . a . : Vor¬
träge von Jnsütutsvorsteherin Frl . Steiuorth -Bicbrich :„Leitsätze
für den deutschen Aufsatz " und Direktor Dr . Adler -Frankfurt:
„Das Oberlyzeum " . — Am Tage vor der Himmelfahrt findet
in Weilbnrg die Jahresversammlung des Vereins akademisch
gebildeter Lehrer von Hessen -Nassau und Waldeck statt . Die
Tagesordnung enthält außer den Berichten des Borstandes über
seine Tätigkeit noch einen Vortrag des Oberlehrers Dr . Sieke-
Höchst über Schillers Bedeutung für die höhere Schule und ei¬
nen geschichtlichen Vortrag des Oberlehrers Dr . Rudolph -Hom¬
burg.

* Residenztheater . Allen Freunden des Friedens ist das
Schauspiel „Krieg " von Alex . Tschertkoff gewidmet , das mor¬
gen , Samstag , seine Premiere erlebt . Es ist in Form eines
russischen Milieustückes ein Menschheitsdrama , das eine der
tiefsten Fragen der Menschheit berührt . In den Hauptrollen
des Stückes, , das bereits in Wien , Hamburg , Hannover , Köln,
Prag usw . mit großem Erfolg gegeben worden ist, sind beschäf¬
tigt die Damen Noorman , Arndt , Blanden , Krause und die
Herren Bartak , Hager , Rücker , Wilhelmy , Sascha , Ludwig und
Degener . Herr Dr . Rauch setzt das Stück in Szene , welches
Sonntag abend wiederholt wird . Am Sonntag nachmittag wird
Curt Kraatz ' „Doppel -Ehe " zu halben ' Preisen gegeben.

* Der internationale Hotelbesitzerverein , der fast sämtliche
Besitzer großer Gasthöfe zu seinen Mitgliedern -zählt , hat be¬
züglich der Fährkartensteuer eine Eingabe an den Reichstag be-
schlossen, in der es u. a . heißt : Wie jede Verbilligung und Er¬
leichterung des Verkehrs aus diesen belebend wirkt und damit
das gesamte Geschäft sowie den Nationalwohlstand augenfällig
hebt , so wikkt jede Verteuerung nach allen Richtungen hemmend
und herabdrücken 'd . Während Nachbarländer , so Belgien und
Holland , vor allem aber die Schweiz durch Verbilligung des
Reifens innerhalb ihrer Lündesgrenzen immer mehr den Frem - |
denstrom in ihre Gebiete ziehen und dadurch ihren allgemeinen I
Volkswohlstand ständig heben , bemüht sich das Deutsche Reich , !
seinen leider ohnehin schon kleinen Bruchteil am internationalen
Reiseverkehr durch Erhöhung der Fahrpreise noch weiter zu ver¬
ringern . Angesichts dieser ungünstigen Lage glaubten wir ge¬
genüber dem drohenden Uebel der Einführung eines Fahrkar¬
tenstempels nicht stumm bleiben zu dürfen , sondern in letzter
Stunde die dringende Bitte und Hoffnung aussprechen zu müs¬
sen , es möge einem hohen Reichstag gefallen / den beantragten
Fahrkarten st empel  in dritter Lesung abzulehnen.

* Verbilligung im Meltpostverkehr . Der zurzeit in Rom
tagende Weltpostkongreß hat den Vorschlag der deutschen Reichs¬
postverwaltung und der Verwaltungen einzelner anderer Länder
auf Erhöhung des einfachen Briefgewichts¬
satzes  von 15 auf W Gramm angenommen . Gleichzeitig ist
eine Ermäßigung des Briefportos für die den einfachen Ge-
wichtssatz überschreitenden Briefe von 25 auf 15 Centimes be¬
schlossen worden . Das Briefporto im Weltpostverkehr wird
danach künftig für die ersten 20 Gramm des Gewichts 25 Een-
times und für jede weiteren 20 Gramm 15 Centimes betragen.
Durch diesen Beschluß wird im gesamten Weltpostverkehr eine
erhebliche Ermäßigung des Briefportos herbeigeführt werden.
In denjenigen Ländern , wo die Frankwährung nicht gilt , wer¬
den die Sätze der Landeswährung angepaßt . Der deutschen
Währung entsprechend wurden bisher für 25 Centimes 20 be¬
rechnet . Diese Umrechnung wird auch weiter bestehen bleiben,
doch ist mit Sicherheit anzunehmen , daß an Stelle der weiter
vereinbarten Portosätze von 15 Centimes in Deutschland nur
10 A zur Berechnung kommen werden . Hiernach wird bei¬
spielsweise ein 40 Gramm schwerer Brief nach dem Auslande,
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für den jetzt 3X20 — 60 4  Porto erhoben werden , kür/
nur 20 Z- 10 — 30 4  Porto kosten . Ein 60 Gramm schwer^
Brief , für den jetzt 60 4  erhoben werden , wird künftig sM
40 4t  mithin für die Hälfte des bisherigen Portos , beförbcTt
werden . Der neue Tarif wird voraussichtlich am 1. Oktober
d. I . in Kraft treten.

** Im Walhallatheatcr gastieren jetzt die Fritz Steif >lz
Sänger  mit kolossalem Erfolg . Die Truppe gehört z„
den besten humoristischen Sängern , die zur Zeit das deutsche
Reich bereisen . Aber nicht allein auf dem Gebiete des
moristischen Ensemble - und Sologesangs leisten sie ganz ;,er.
vorragendes , nein auch im ernsten Kunstgesang können sch '^ e
Fritz Steidlschen Sänger überall hören lassen . Die Herren
Emil Scherz er l„Sing , o sing Vögelein " ) und Felix
mann (Mutterliebe — Mutterglück ") haben das mit diesen uch
noch anderen Licdervorträgen aufs Beste bewiesen . Mit M.
pathischer Stimme paart sich die Leidenschaftlichkeit im Vorstcg,
Herr Direktor Fritz Steidl  hat mit den Kompositionen
Melodienwald " und „Ein Prosit der Gemütlichkeit " sich M
ein Künstler gezeigt , der Kunst und Humor sehr wirkungsdoll
zu gefälligen , stürmische Heiterkeit hervorrusenden Merkchen zu.
sammenzuschmieden versteht . — Als schneidiger Kavallerie -Leut-
nant Schlippenbach ist der Direktor eine prächtige Figur ,u)>
gibt ebenso prächtig die Typen aus der Gesellschaft wielier.
Gleich darauf kommt er als fescher Tiroler Bua hinter den
Coulissen hervor und jodelt und schna-dahüpfelt so famos , dutz
man sich kuglich lachen möchte . Er versteht sogar , auf einem ein.
fachen Holzbrett ohne Saiten Zither zu spielen . Das Geheim¬
nis wird nicht verraten . Selbst dahinter kommen ist die Haupt-
sache. — Die humoristischen Betrachtungen des Herrn Curt
Flösse!  sind gleichfalls geeignet , Lachtränen zu vergießen . Je-
doch noch nicht in dem Maße wie bei Herrn Schulz als Re-
lrut „Kakimann " in Uniform und Herrn M i l a r d o mil dem
Grotesque -Vorjrag „Mein Auneken " . Schon die Figur de/ Ich
teren ist überdrollig . — Eine italienische Bilderkarawoie
markiert der Jnstrumentalist Professor Deideldum (Herr
Schneider)  auf seiner Violine . Die einzelnen Bilder stellt
er nur mir der Geige und dem Bogen dar . — Das militärische
Stimmungsbild „Heiligabend auf Posten " und das LebenMi,
„Studenten Lust und Leid " , beide von deni Direktor versaßt,
wurden von dem ganzen Ensemble vortrefflich wiedergegebeu
und wirken auch auf die Lachmuskeln wie eine Bombe . — Das
Theater ist jeden Abend ausverkauft . Auch ein Beweis für die
Zugkraft der Steidl -Sänger.

* Lebensmüde . In der Gemarkung Waldstraße in der Nähe
einer Ziegelei wurde ein Mann an einem Baume aufgehäugt
angetroffen und abgeschnitten . Ob der Lebensmüde , der aus
Wiesbaden  war , noch ins Leben zurückgerufen werden
konnte , wird uns nicht mitgeteilt.

* Steckbrieflich verfolgt werden: Michael Berkard  von
Sossenheim , geb . anr 5. Dezember 1889 zu Würzburg . Ueber ihn
ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt.
— Der Buchhalter Philipp Wentzel,  geboren am 30. Mär?J
1878 zu Frankfurt a . (M . Er soll in Untersuchungshaft wegen
Unterschlagung genommen werden.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Vergolder
Karl Tiefenbalst  zu Wiesbaden und Therese , geb . Mehnc.
— Die Eheleute Konditcr Hermann Friedrich Max Christian
Reich zu Wiesbaden und Dorothea Susanne Elisabeth , geb.
Gerich . — Die Eheleute Schachtmeister Karl Landsiedel
zu Wiesbaden und Karoline , geb . Kissel . — Die Ebeleute Stein¬
hauer Jakob Wörsdörfer  zu Bierstadt . und Marie , geb.
Schreiner . — Die Eheleute Taglöhncr August Odernhei-
m e r und Anna , geb. Thierfelder zu Biebrich.

m . Wiesbadener Gewcrbeschutzkommission . Für gestern abend i
9 Uhr war von der Wiesbadener Gewerbeschutzkommission>«.
den Kaisersaal eine öffentliche Versammlung  einde - ]
rufen worden , deren Zweck der Bekämpfung der Warenhäuser
galt . Der erste Vorsitzende des Gesamtausschusses Hamburg-
Altonaer Gewerbeschutzvereine und Gewerheschutzkommissionen,
I . Henningscn -Hamburg , hatte unter dem Titel „Beiträge zur
Warenhausfrage " eine Broschüre herausgegeben , die auch un« r,
der Bevölkerung Wiesbadens in vielen hunderten Exemplars
verteilt wurde . Ueber den in dieser Schrift niedergelegten GW
danken sollte nun der Autor einen Vortrag halten . Er
aber erkrankt und so sprach an seiner Stelle dessen >!ollsß
Wu l f e r s - Hamburg . Die Versammlung war gut bejUl̂ S
Saal und Galerien beseht . Den Vorsitz führte P . B lümI ^e^ W
Mainz . Die Versammlungsteilnehmer (ca . 700 an der
gehörten durchweg jenen Kreisen an , die sich in ihrem
schaftsleben durch die Konkurrenz der Warenhäuser geMoigr
fühlen . Unter solchen Umständen mußte die Rede eines b e«
sammlungsteilnehmers , der sich zugunsten der Warenhai^
aussprach , einen Schlag ins Wasser bilden . Die Ausführung^
des Vortragenden stellen eine kurze Wiedergabe des in der Uj
schüre Gesagten dar und kehren sich hauptsächlich gegen die
sicht, daß man in Warenhäusern billiger kaufe als in -t « f

Ständiges Ungsüof nur für(liefen Ilonai iil
von I

Nachf.

lni'Mta[je 19, flkrMralje 19,
Ecke Grabenstraßc. Ecke Grabenstraßc.

Hochmoderne farbige Ehcbrraux -Hcrrcnsticfcl
in den elegantesten Formen,

Elegante Herren -Hakenstiefel , acht Boxkalf-
Leder. moderne Formen , für

Feine acht Chcorcanx -Hakenstiefel —»
für
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Herren - starke Scgcltuch -Halbschnhc mit Lcder-
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^schäften. Die bedeutenden Unkosten für Einrichtung, Beleuch-
tuiia, Reklame und vor allem für die Propaganda durch den
Klugen Verkauf gewisser Gegenstände schlössen es aus, daß mdn
jm Warenhause billiger kaufe. Auch die Behauptung, daß die
Warenhäuser größere Mengen Waren verbrauchen und daher
billiger einkaufen, sei nicht stichhaltig, denn sie umfaßten oft
zg bis 60 Branchen. Gute Spezialitätengeschäftehätten viel¬
fach einen ganz wesentlich größeren Bedarf in den einzelnen
Dingen. Die scheinbare Billigkeit der Warenhäuser beruhe auf
Täuschungsversuchen der verschiedensten Art gegenüber dem lau¬
senden Publikum. Kleine Artikel würden oft unter dem Selbst¬
kostenpreis verkauft, um an den großen desto mehr' zu ver¬
dienen. Die Warenhäuser rechnen, nach dem Ermessen des Red¬
ners, mit der Dummheit des Publikums und der Frauen, die
Handschuhe oder ein Stück Seife einige Groschen unter dem
gewöhnlichen Preise kaufen könnten und darum schon glaubten,
daß in dem Geschäfte alles billig sei. Das Warenhaus Jakob-
sen in Kiel z. B. verkaufte 6 hübsche Ansichtskarten für den
unerklärlich billigen Preis von 5 Dieser niedrige Preis
Mide dadurch noch unerklärlicher, daß jede Postkarte mit einer
2 Pfennigmarke versehen war. Andere Häuser gäben Pan¬
toffeln darauf, die aus Papier und Pappe bestehen. Redner
führte unter lebhaften Zurufen zahlreiche Beispiele an, unter-
läßt es jedoch zumeist, den Namen der Firma zu nennen. In
Hamburg habe ein Warenhaus in den Auslagen Nachtjacken
zum Preise von 15 ausgestellt. Als das Publikum kaufen
wollte, sei den Kauflustigen bedeutet worden,, baß die Jacken in
den Auslagen nur deshalb so billig üitgesetzt seien, weil sie —
keinen Rücken_hätten. Redakteur Otto Nuschke ° Marburg,
im nationalsozialen Lager stehend, erklärte, daß man bei dieser
Frage unwillkürlich die Politik streifen müsse. Der Vorsitzende
unterbricht ihn. Es stehe die Wqrenhyusfrage auf der Tages¬
ordnung, die Politik habe damit nichts zu tun. Als der Red¬
ner zum zweiten Male die Politik berühren zu wollen schien,
entzog ihm der Vorsitzende das Wort. Die Versammlung
wünschte jedoch, daß Redner zur Sache weiterspreche. Er irat
für die Warenhäuser, die eine berechtigte Erscheinung im Heu-
jigen Großstadtbetriebe seien, ein, wobei er wiederholt durch
Zwischenrufe unterbrochen wurde. Äüss den ein¬
zelnen tadelnswerten Fällen dürften noch',keine Schlußfol¬
gerungen auf die Warenhäuser in ihrer Gesamtheit gezogen
werden. Herr P a r m a n n - Hamburg sei mit Hennigsen in
Dortmund gewesen und hat im Warenhause Althof ein Wasch¬
service für 18,50 X gekauft, genau dasselbe Service, das in
einem Spezialgeschäfte für 10 X zu haben sei. Beide stammten
überdies aus derselben Fabrik. Nun stand ein anderer Ver¬
sammlungsteilnehmer auf, der eine Porzellantasse für 1 X ge-
lauft hat, die er in einem Spezialgeschäft für 5Q$. gekauft hatte.
Das Warenhaus Hansa in Hamburg hätte Äusuahmswochen an¬
nonciert gehabt. Ein Porzellanteller sei so staunend billig ge¬
wesen, daß er welche kaufte. Er sei damit zum Händler gegan¬
gen, ob er sie abkansen wolle; dieser verneinte es, da dies keine
Porzellanteller, sondern Blumen-Untextassen wären, die durch
2 goldene Ringstreifen verschönt worden wären. .Der Händler
nahm eine Tasse, fuhr mit dem nassen Finger über die Gold-
sweisen und weg wären sie gewesen. Im selben Geschäft wären
10 Mete? Hemdentuch mit 1,95 X ausgeschrieben gewesen. Er
hatte das Tuch, das sehr minderwertig und durchaus kein Hem-
oentuch war, nicht angenommen und erklärtê der Verkäufer
have mit 1,95J£. noch immer ein sehr gute! Geschäft gemacht,
irieimer erwähnt dann noch einige Fälle aus Wiesbaden, ohne
aber Namen anzuführen. Herr Kaufmann KupkeiWiesbaden
sprach gegen die Warenhäuser. Herr Kaiser erklärt u. a., daß
uin leinerzeit Einberuscr der heutigen Versammlung gefragt ha-
ves, ob er sich der Mittelstandsbewegungentschließen wolle, ohne
n^ ^ politik zu treiben. Redner habe es verneint;, Der Vor¬
sitzende«des Kaufmännischen Vereins bedauerte, daß -keine Vor-
iqlage.zur Abhilfe des Warenhausübels vorliegen. Man müsse
Machst zur Selbsthilfe schreiten. Aber solange es vorkomme,

MD Detailgeschäfte einzelne Artikel nicht auf Lager haben, die
oe! ihnen gesucht werden, und darum die Kundschaft in die Wa-
Mhauier schicken, könne eine Besserung nicht erwartet werden,
hm» M es angebracht, alle Fälle unreeller Gebahrung

^MWiesbadencrn Warenhäusern zu sammeln, auf Zettel zu
. Allen und diese unter den Hausfrauen zu verteilen. Nachdem
toÜLr *, ^rigsdorff mehrere hiesige.Warenhäuser heftig an-
inm rCn^lte , schloß der Vorsitzende kurz vor 1 Uhr die Ver-
^̂ mung, wobei er feststellte, daß von den eingeladenen Waren-
Weoe'nnrn niemand erschienen sei.

M ** Bedauerlicher Ungliickssall. In der oberen Son-
n-nbergerstraße Nr . 8 bebaut Herr Architekt I . ein größeres

Wgiges Terrain . Zur Zeit finden die Fundamentierungs-
MNiten von einem der drei Gebäude, die dort errichtet wer«

statt. Als gestern nachmittag um 1 Uhr dick
Murer vom Mittagessen wieder auf dem Platze erschienen,
W te bald ihrem Ende entgegengehenden Arbeiten für die
Wmdmauern fortzusetzen, ahnten sie wohl kaum, daß sich
MMwuten später ein s ch io e r e s Unglück  dort ereig-
^ ŝollte. Nach der kurzenArbeitszeit brach auf noch nicht er-
HP * te Weise ein Bruchstück der oberen Schicht Erde,welche
^M ^Hochführen der Mauer bestimmt ist, ein, und begrub
M jährigen Maurer August Fey, aus Kesselbach bei Jd-

gebürtig und hier in der Wellritzstraße wohnhaft , sowie
32 Jahre alten Kollegen Müller aus Heßloch unter

Zwei weitere Maurer konnten noch rechtzeitig dem
en *0e0en- Fey war bis an den Kopf unter Erd-

Un w während Müller weniger stark von dein
^lmgesucht wurde. Die sofort vorgenommencn

kj0 \ llt,§Qrkê en  gestalteten sich infolgedessen auch bei Fey
ihn1'^ '̂ ^ ^ eng . Nach anstrengender Arbeit brachten

WU w Kollegen zwar frei, er war jedoch vollständig besin-
05 un&erheblich am Körper verletzt. Müller konnte

hins, S°U§  ^e'ncr  gefährlichen Lage befreit werden, immer-
Tie "i au.̂ Neffen Verletzungen nicht unerheblicher Natur,
^fällst Sanitätswache erschien 1.28 Uhr auf der
&rQnj. e e un**brachte die beiden Unglücklichen ins städtische
m k au§; lvo Feh, ohne das Bewußtsein ivieder erlangt
6en •!”' ^ich nach seiner Einliefcrung um 2 Uhr g e st o r.
biejgj/ ‘ befindet sich noch dort und glaubt man,
üjr em ^ s ^ ben erhalten zu können. Beide werden von
bcrt ^ " tgeber als tüchtige, nüchterne Arbeiter geschil-
stlbaci, Reiche Fey'Z wird nach seinem Heimatsort Kes-

" erführt. Tie behördliche Untersuchung ist einge-

'.»I . J <chkj»« ,A
leitet und muß erst abgewartet werden, ehe etwas bestimm¬
tes behauptet -werden kann, ob Nachlässigkeit vorliegt oder
wie sonst der Einsturz der Wand möglich war.

h. Brsitzlocchscl. Die Herren Bauunternehmer Heß und
Scheidt  verkauften ihr neuerbautes Haus,. Mauergasse 21,
an die Herren M -tzgermeister Stern u. Marxsohn  zum
Preise von 106 000 X. Die Vermittlung erfolgte durch die Jm-
mobilienagentur E. Heerlein, Kirchgasse 60, hier.

t. Ueberfahren wurde heute mittag kurz nach 12 Uhr ein
von der Schule heimkehrenderJunge namens Stein , Bülow-
straße 9 wohnend, von einem Milchfuhrwerk, Ecke Kork- und
Scharuhorststraße. Wie Augenzeugen berichten, trifft die Schuld
den Fuhrmann. t

t. Warnung für Mütter . Gestern abend kurz vor 7 Uhr
war ein Kind im Alter von 2sch Jahren in größer Lebensgefahr.
Die Mutter des Kindes plauderte auf dem Trottoir mit jemand,
während das unbeaufsichtigte Kind direkt in ein daherkommen¬
des Fuhrwerk lief. Der Lenker bemerkte aber die Gefahr recht-
zeitig, wodurch ein größerer Unfall verhütet wurde.

* Kabarett der Walhalla. Danny Gürtler,  der ehe¬
malige k. k. Hofburg-Schauspieler und Gründer des deutschen
Kabaretts, veranstaltet in dem von der Direktion des Walhalla¬
theaters zur Verfügung gestellten Theater-Foyer von heute,
Samstag , 19. Mai , ab, Kabarettvorstellungen. Danny Gürtlers
Name bürgt für nur erstklassige Darbietungen. Die mitwirken¬
den Künstler und Künstlerinnen sind alles bekannte Kabarett-
Größen. Die Vorstellung beginnt abends 10% Uhr. Der Ein¬
trittspreis ist auf 2 X pro Person festgesetzt.

* Die Blumen-Arrangements für das morgen,. Samstag
im Kurhause stattfindende Frühlingsfest sind wieder der hiesigen
Firma A. Weber u. Co., Königliche Hoflieferanten, Kunst- und
Handelsgärtner dahier, übertragen. Für die Illumination
kommen tausende von Jlluminationskörpern in Anwendung.

* Vahnverkchr in Mainz. Die Anzahl der täglich in Mainz
ankommenden und abgehenden Bahnzüge Mit Personenbeförder¬
ung beträgt im Sommerhalbjahr 401. Die meisten Bahnzüge
verkehren zwischen den Städten Mainz und Wiesbaden,
nämlich 71.

Sdiöffengeridifslifjung vom 18. ITlai.
Ehrenbeleidignng.

Die 30jährige Zahntechnikerin Marie,W . in Berlin hat
in einer Fachzeitschrifteine Ankündigung gelesen, in der der
Zahntechniker S . in Wiesbaden eine Gehülfin gegen einen
Monatsgehalt vckn 130—150 JL suchte. Die W. bewarb sich
um die Stelle .und S . akzeptierte sie, nachdem er ihr noch
mitgeteilt hatte , daß er verheiratet sei und sie in seiner
Wohnung wohnen müsse. Das war dem Fsäulein ganz
recht, da sie dadurch Familienanschluß gewann. Sie fuhr
also nach Wiesbaden, wo sie abends 10 Uhr ankani und ani
Bahnhof von ihrem neuen Chê erwartet wurde. Er lud sie
ein, mit ihm nach Hause zu gehen. Das Fräulein W. meinte
darauf , daß sich dies so spät abends nicht schicke, und stellte
dem S . vor, was sich seine Frau denken müsse. „Meine
Frau ist verreist", erwiderte ihr S . und bat sie, mitzukom¬
men. Da wird die .W. allmählich stutzig und ersucht ihren
Begleiter, sie in ein Mädchenheim oder in ein besseres Gast¬
haus zu bringen . S . entspricht ihrem Wunsche, doch als sie
das Ziel erreichen, steigen in der W. neuerlich Bedenken auf
und sie fürchtet, ein, sagen wir , verrufenes Haus vor sich zu
haben. S . führt sie nun anderswohin , wo der gleiche Auf¬
tritt erfolgt. Darauf begegnen den Beiden in der Moritz¬
straße drei Herren, und das Fräulein bittet diese in ihrer
Angst um Hilfe und Schutz, worauf auch noch die Inter¬
vention der Polizei in Anspruch genommen wird. Die W.
hatte von S . zum Uebernachkrtr 10 JL  erhalten . Wrgen
Ehrenbeleidigung hatte sich Scheute vor dem hiesigen Schöf¬
fengericht zu verantworten . Er erklärte , den Wünschen des
Fräuleins entgegen gekommen zu sein. Allerdings sei seine
Frau schon längere Zeit tot , doch habe er mit dem Ausdruck
„verreist" den Begriff verstanden : „verreist in eine andere
Welt". Seit dem Tode seiner Frau hätten schon zwei Frau-
lein bei ihm gewohnt, die sich nie beschwert haben. Seine
Wohnung habe sieben Zimmer . Frl . W. wohnt in Berlin
und ist zur Verhandlung nicht erschienen. Sie wurde in
Berlin eidlich vernommen und ihre Aussagen heute vorge¬
lesen. Sie sagt aus , sie sei getäuscht worden, sie wäre rucht
nach Wiesbaden gefahren, wenn sie gewußt hätte , daß S.
Witwer ist. Sie habe sich bereit erklärt , dennoch in Wies¬
baden zu bleiben, wenn S . damit einverstanden ist, daß sie
sich eine eigene Wohnung besorge. Darauf ging S . nicht
ein und weigerte sich, irgend eine Entschädigung zu zahlen.
S . habe sie am Arme gefaßt und nach Hause führen wollen
und habe versprochen, sie zu heiraten , aber sie müsse diese
erste Nacht in seiner Wohnung schlafen. Der Amtsanwalt
beantragte eine Geldstrafe von 200 JL.  Das Gericht verur-
teilte den Angeklagten wegen Beleidigung zu einer Geld¬
strafe von 2 0 M a r k. Die Achtung vor dem Mädchen hätte
gefordert, daß S . die W. auf ihren Wunsch in einen Gasthof
oder in eine Pension hätte führen müssen.

Jeder Wohnungsuchende
erhält den

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in ' unserer Expedition

llanritiusstrasse 8.
Telefon 199.

üchtS Telegramme
Die Demission des Kabinetts Sonnino.

Rom, 18. Mai . Es heißt, der König weigere sich,
die Demission der Minister anzunehmen, weil sie nicht durch
politische Fragen gestürzt worden seien. Andererseits heißt

-es, Sonnino verlange vom König die Auflösung dev-Kam¬
mer. In poltiischen Kreisen ist nian überzeugt, daß Giolifti
Nachfolger des jetzigen Kabinetts werden wird

Die Katastrophe von Conrneres.
Lens , 18. Mai . In Schacht 2 und 4 von Courriercs

werden die Arbeiten zur Auffindung der Leichen  fortge¬
setzt. Bisher sind 611 Leichen zutage gefördert worden. 484
verbleiben in der Grube . Den letzten Feststellungen zufolge
soll die; Katastrophe auf Einsickerung von Petroleum zürück-
zuführeu sein.

Von der Duma.
Petersburg , 18. Mai . Nachdem die Antwortadresse

an den Zaren unter enormem Beifall angenommen war,
trat um Mitternacht eine einstündige Pause ein, während
welcher die Kommission zusammentrat , wm einige redaktio¬
nelle Abänderungen zu treffen . Um 2 Uhr nachts sollte die
dritte Lesung erfolgen , um die Adresse noch heute früh dcni
Zaren zu übermitteln.

Arbeiterbewegung.
Wien , 19. Mai . Die Versammlung des - Hentralver-

bandes der Baugewerbetreibenden Oesterreichs hat, um ge¬
gen alle übertriebenen Forderungen der Arbeiter einheitlich
vorzugehen, die Generalaussperrung sämtlicher im Bauge¬
werbe beschäftigten Arbeiter im Prinzip beschlossen.

Die deutschen Städtevertretcr in England.
; London, 18. Mai . Der Marineminister Tweednonih

führte den Vorsitz bei einem Diner , welches der Eightyclub,
eine radikale Vereinigung , für die Vertreter der deutschen
Stadtverwaltungen veranstaltete . Der Marineministcr
brachw einen Toast auf den deutschen Kaiser  au ^, iii
dem et sagte: Wir bewundern seine Vielseitigkeit und die
große Entwicklung seines Reiches in allen Teilen. Düse ist
sowohl dem deutschen nationalen Charakter zu danken, wie
auch den Herrschern Deutschlands , seitdem es ein geeiingtes
Reich wurde. — Der Trinkstzrnch wurde mit gkoßem Ent¬
husiasmus ausgenommen . — Winston Churchills brachte
einen Trinkspruch auf die Wo h I f a h r t b e id e r Vö l ke r
aus.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags.
anstatt Emrl  B o m m c r t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz  Sch äse  r : kür
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klöhi ' ng-
für Inserate und Geschäftliches: Carl  Röstel , sämtlich
_ _ _ zu Wiesbaden.
Auszug aus der , ,Berliner
klinischen Wochenschrift“

(mit eine der ersten medizinischen Zeitungen Deutschlands) :
diese schreibt in ihrer No. 22 1904 in einem Aussatz von Dr Max
$cim : „Kurz zusainniengefaßt. können wir auf Grund nnsercr
Beobachtungen über das Bios. u folgender sagen: I. Dar Biosan ver-
bindet mit einer guten ernährenden Wirkung die blutbildende der Eisens
und die nervenstärkendedes Lezithins. 2. Es ist ein durchaus reizloser
gutes Eiweißpräparat, welches auch durch längere Zeit genommen!
keiiierlei Beroaiiungsstörungcn nach sich zieht. 3. Es wird auch in
akuten fieberhaften Krankheiicu gut vertragen. 4. Es besitzt appetitanregend:
Wirkung 5. Es ruft eine Vermehrung des Körpergewichtshervor,
zuweilen in auffälligcr Weise. 6. Es vermehrt den Hämoglobingehalt
des Blutes bei Cblorotjschenund Anämischen und die Anzahl der. rote«
Blutkörperchen, 7. Es wirkt günstig bei der Behaiidlnng von Erschöpfung,
nervösn und neurasthenischenZuständen. 8. Es ist das billigste in,
Vergleich zu-alle» andern Präparaten, die ähnlichen Zwecken dienen".
Bivson ist », Apotheken und Drogerien dar Halle Kilo-Paket zu drei
Mark erhältlich. Wer sich noch über den Wert und die Wirkung dieses
zur Zeit besten, billigsten und zuträglichsten blutbildenden Nähr- und
Kräftigungsmittel belehren will, lasse sich vom Biosonwerk Bensheim
kostenlos die Broschüre von Dr. Rob. Schnitze mit den Berichten der
Profefloren, Kliniken, Krankenhäusern usw. schicken. 972/107

Ausverkauf
wegen Aufgabe einzelner Artikel der
Galanteriewaren -Abteilung zu bedeu¬
tend ermässigten Preisen.

M . Besitz,
1754 _1Ä Ellenbogengasse 12.

Die besten

KiüiMiiipfe
echt schwarz,

lederiarbig , weiss und bunt
in nur guten haltbaren Qualitäten.

Reizende Neuheiten
in 9523

Kinder-Söckchen
kaufen Sie zu sehr billigen Preisen
im Strumpfwarenliaus von
L. Sehwenek

lühlgasse 11- 13.
Gegr . 1873.
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Wetterdienst
der SaSdwirtschaftsschule zu Weilburg a. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
S a m S k a g , den 19. Mai 1906.

Meist trübe, Regenfälle, etwas wärmer.
Genaueres  durch die Weilourgec Wetterkarten (monall . 80 Ps.

welche an der Expedition des „Wi e s b a d c n e r G c n c r a
Au zeig er ", tviaurittusstraß - 3, täglich angeschlagen werden.

öeididftilcnes.
— Der entthronte „ Sommertyrann ". Lange genug hat er

die Menschheit , namentlich ihre stärkere Halste , unbarmherzig
gequält und geknechtet ! Seine Herrschaft erstreckte sich aller¬
dings nur über die «durch Sonntagsausflüge und Urlaube ge¬
milderten Sommermonates aber auch das war genug , um so
manchen an der Heilsamkeit der ehelichen Gemeinschaft irre
werden zu lassen . Dieser Tyrann ist das Naphthalin , von dem
unsere Hausfrauen glauben , es sei das sicherste Mittel gegen
die Motten und Schaben und dem sie darum , sobald es der
Kalender nur halbwegs zuließ , Tür und Tor öffneten , auf die
Gefahr hin , Len menschlichen Insassen des Familienwohnsitzes
die traute Heimstätte völlig zu verleiden . Dieser anrüchige
Sommerkönig soll nun entthront werden ; denn er wurde ent¬
larvt und zwar von keinem Geringeren als dem berühmten fran¬
zösischen Chemiker B e r t h el o t . Der greise Gelehrte hat in
einer Sitzung der französischen Akademie in Anwesenheit eines
zahlreichen Damcnpublikums einen Vortrag speziell über das
Naphthalin gehalten und bei dieser Gelegenheit hat es der be.
rühmte Chemiker laut ausgesprochen , daß das Naphthalin nur
eine einzige unstreitbare sichere Eigenschaft habe — den fürchter¬
lichen Geruch , Und selbst mit dieser seiner einzigen Eigenschaft
werde es keineswegs den Motten , sondern bloß dem mensch¬
lichen Geschlechte unangenehm . Das Heer der Motten und
Schaben , dem es als angeblicher Todfeind gegenüber gestellt
werde , schere sich keinen Pfifferling um das Naphthalin ; ja . es
könne geradezu wissenschaftlich festgestellt werden , daß sich das
Gelichter , das sich zur heißen Sommerszeit von unseren Tep¬
pichen , unseren Tuch - und Pelzsachen förmlich fett mästet , in
den mit Naphthalingcruch geschwängerten Lüften wohl fühlt.
Berthelot hat den Versuch unternommen , die Motten in reinem
Naphthalin zu züchten und er hat dabei die überraschende Wahr¬
nehmung gemacht , daß die unersättlichen kleinen Kleiderzer-
störer auf diesem Nährboden ganz vortrefflich gedeihen . Die
Hausfrauen haben aber gar keine Ursache , sich deshalb zu grä¬
men , denn das weltbekannte „Z a ch e r l i n " hilft nicht allein
gegen die durch Wanzen , Fliegen und lästiges Küchenungeziefer
verursachte Plage , sondern bewahrt auch unsere Kleider . Tep¬
piche und Pelzwerk vor jeglichem Mottcnschaden.

_— Es gelingt unbedingt ; Sie erhalten die prachtvollste
Plattwäsche leicht und sicher mit Amerikanischer Brillant -Glanz-
stärke von Fritz Schulz jun . Akt .-Ges ., Eger i. B . und Leipzig.
In allen Haushaltungen beliebt und infolge ihrer vorzüglichen
Eigenschaften weltberühmt geworden , wurde dieselbe schon mehr-
fach hoch prämiiert und erhielt erst jetzt wieder auf der Welt-
ausstellung St . Louis 1904 die höchste Auszeichnung den Grand.
Prix , gewiß die beste Anerkennung ihrer hervorragenden Güte.
Schulzsche Brillant -Glanzstärke mit der Schutzmarke Globus
ist das einzige Fabrikat , welches ohne jeden weiteren Zusatz —
also nur mit Wasser aufgelöst — eine äußerst saubere Plätt¬
wäsche von schneeiger Weiße und elastischer Steifheit erzeugt,
ohne die Wäschefasern nur im geringsten anzugreifen . Die An-
Wendung ist höchst einfach . Die Gebrauchsanweisung steht auf
jedem Paket . Ein Paket enthält vier kleinere Briefchen , wovon
der Inhalt eines jeden zur Auflösung in Liter Wasser be-
stimmt ist und zum Stärken von 3 Oberhemden , 3 Paar Man-
scheiten und 6 Kragen ausreicht . Man erreicht leicht und sicher
mit jedem Plätteisen die schönste Plättwäsche — mit oder ohne
Glanz . Selbst für ganz ungeübte Hände ist ein Mißlingen voll-
ständig ausgeschlossen . Es ist natürlich , daß dieses altbewährte
Fabrikat viele Nachahmer findet . Es liegt daher im eigenen
Jntereffe der Hausfrauen , beim Einkauf besonders auf die
Schutzmarke Globus und rosa Packung zu achten . Zu haben
in den meisten Spezerei -, Drogen - und Seifenhandlungen.

- Rinderfilet ä la Milanaise . Nachdem man das Rinder-
filet gespickt und dann , wie üblich , weich gedämpft hat , kocht
man den durchgegossenen und entfetteten Fond mit etwas Weiß-
mehl , einem Glase Weißwein und etwas Tomatenpüree zu einer
sämigen Sauce , kräftigt diese mit 12  Tropfen Maggis Würze
im Geschmack und garniert das Filet mit Maccaroin.

Empfehlenswerte Husfliigspunkfe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich
Restaurant und Saalbau „Burggraf " , Waldstraße.
Restaurant Klostermühle , vor Clarenthal.
Reftaurant Germania , Platterstraße.
Restaurant Kronenburg.
Restaurant Waidlust , Platterstraße.
Restaurant Waldhäuschen . .
Gasthaus zum Adler , Bierstadt.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Gasthaus zur Burg Frauenstcin.
Zur Hubertushiittc , Gvldsteinthal.
Restaurant Kaiser Adolf , Sonnenberg.
Kellerskopf . Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Krone , Dotzheim.
Restanrant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Waldrestanraut „zur sirimm ", Gonsenheim b . Mainz
Saalbau zur Rose . Bierstadt.
Nassauer Hof , Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg ünd Rambach.
Schlascrskopf , Aussichtsturm und Restauration
Restaurant Taunus , Biebrich.
Gasthaus zum Taunus . Rambach.
Restaurant zum Tivoli . Schierstein
Restaurant Waldlust , Rambach.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.

Sommerfrirchen, Kurorte efc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg'
Chauffeehaus , Hotel , Luftkurort und Restauration

f 9 !tDiWen b£T Eisernen Hand und Hahn

Luftkurort Waldfrieden , Wehen i . T.
Luftkurort Tenne i. T -, Bahnstation Adstein oder Gambrrn
Hohenwald , Georgenborn b. Schlangenbad . Bamberg.

Herren - JLMaiisre ' °u" n Sie gu, und
Neugasse 22 , 1 Stiege . ® " wig nur

Eröffnung
Einem geehrten Publikum , Freunden und Gönnern

mache hiermit die ergebene Mitteilung , daß ich

Frieltl -iliißraßje 47,
in der Nähe der Infanterie -Kaserne,

ein

Cigarren-Speziai-ßsschäft
eröffnet habe . 2189

Ich bitte um geneigten Zuspruch.
Hvchachtend

Martin Jleysiegel
Dotzheimerstr . 47 . — Friedrichstr . 47.

# 1 . Jahrgang

Z ^ tiefelsohlen , ,? lcck und Reparaturen I
N 2 .S0 Mk . kür Herren,
T 1 .80 „ für Domen,
Ä 1.— „ für Kinder.
„ Alle feineren Schuharten , wie Goodycar -Welt - , c. K
S Stiefel können vermittelst Maschine neuesten Systems
« wieder genäht werden. 1397 j?

| Gebe . Bayer Nachf . , ;
Wellritzftraße 27.©

Möbel -Ausstattungen ! ! 3
Schlafzimmer in Satin , Nußbaum .. Nüstern und Eichen, f™,,

Buffets , Diwane mit und ohne, Umbau Polstergarnituren , Trumn », '
Verli ' ows . Speiferifche, Stichle, Schreibtische, 50 Kleiderschränke. Küch,- ,
chränke, Waschkommoden, Nachlschränke mit und ohne Marmor . Ms

Moderne komplette Küchen
finden Sie in reichster Auswahl in nur erstklassigen Qualitäten zu »an-

besonders billigen Preisen der

(tollem j. Sitneifemifi, Weigand & Co.,
Metzelsuppe,Samstag

wozu sreundl. einladet Adam Kuhn.

Hasronia 44

pp  IVH I tl p
Hafer -Krafi Brot,

dies billigste und rationellste Nährmittel
welches sich auszeschnet durch leichte Verdaulichkeit,
knochenbildend und kräftigend wirkt , bringe in em¬
pfehlende Erinnerung 2162

Zu haben in allen Geschäften.

Friedr« Schemenau, Bäckerei,
_ SO Dotzheimerstrahe SO,_

Bekanntmachung.
Samstag , den 19. ds. Mts ., nachm. 4 Uhr,

versteigere ich im Bersteigerungslokal , Kirchgaffe 23 Hierselbst,
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

2 Sofas , l  Schreibtisch , 1 Ausziehtisch . 1 Bild,
J Pianino und dergl . mehr . 2172

Schulze , Gmihlmihie htt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 19 . Mai er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichsiraße 5  hier:
1 Büffet , 1 Kleiderschrank , 1 Kommode, 1 Laden-

theke u . A m.

öffentlich nieistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Lorrsdorfer , Gerichtgochtther,
Uorkstraße 14 . 2195

Freibank.
. . . . S ® ms tag , morgens 7 Uhr, inindenrertiseg

Ä ). * 1' " (5° m  eint * * aIbt' (46 m eint8
Wiedervcrkäusern (Fleischbändlern, Metzgern, Wurstbereitern . Wirten

und Kostgedern) ist der Erwerb von Freibanksle-.ich verboten.
_ _ _ Stadt . Schla tithof -Vcrwaltung.

Akademische Znschueide -Schnle
von Frl . Klein , Wiesbaden, Luisenplatz la , S . Et.

Erste , älteste u . prciSw . Fachs pule am Platze
»Nb sammkl. Damen» und Kind-rgard.. Berliner, Wiener Lngl. un»
Pariser Schnitte. Leich, saß,. Methode. Vorzügl., prakk Unrerr. Bründl.
«usvildung f. Schneiderinnen >,. Direktr. Schül.-Aufn. tägl Lost. w.
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter -Änpr. Mk. 1.25.
Rock,» «. 75 Ps bis 1 Mk. 878g
. ^ ^ « n -Verhank : Lackb. schon-von M. 3.- »n, Stoffb.

Wt.  6 .50 all. mit Ständer von M. 11.— an.

Heute werden

% junge flfprde,
mit la . Sa . Qualität,

ausgchauen , darunter ein
^/ - jähriges.

^ Slut neue Pferdemetzgerei it.
Speisehaus 2173

E . Ullmann , MthgerMe6
Telefon 3244.

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.

[CßjpeJ Hervorragende deutsche Marke.
X3T* Preise auf den Etiketten . " CS

Saherer <? Co. Langen. (Frtakf. «. u.)

Niederlagen
durch Plakate kenntlich.

Man verlange ausdrücklich

Scherer’ sGognac
weil minderwertige Nachahmungen
des höhern Nutzens wegen vielfach

angeboten werden . 2195

€yllnder -§ teg -ll6cke

System-Herbst -
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch
Otto & Eschenbrenner

_ ILniseiastrasse 2 ’i, _ 72

' Eisschränke
für Haushaltungen , Restaurants,> Pensionen,Hotels,Fleischereien,Butterhancllungen etc . ,

% anerkannt grösste Auswahl,
empfehlen

g Steinberg&Vorsänger,
| Moritzstrasse 68 . 216

3 ® “ Kein Laden . ‘"WMSSl-  i

Fuhrwerke aller Art
pezicll Federrolleu in jeder Größe stets vorrätig.

1565  H . Ussmann& Co., Mail&

Telegraphischer Uoursberieht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

_S Bielefeld & Söhn «, Wilhelmstr . 13.

Oester . Credit -Aetien . .
Disconto -Comnmndlt -Anth.
lleriiner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank ,
Deutsche Bank ,
Darrastädter tank
Oesterr Staatebahn
Lombarden , . .
Harpener . .
Hibernia . . .
Gelsenkircbener .
Bochumer . , ,
Daarahütte . , ,
Packetfahrt . .

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Cuise:
Vom 18. Mai 1906.

213 70 213 .30
185.90 185.80
171 50
160 10
238 —

145.70
24.80

218 .25

226 .25
253.25

142.10

24 90
218 .40

225 90
253.20

offen*E)
Auflagen
wie

Flugzettel , Prospekte,
Zeitungsbeilagen , Preislisten

n s w.
liefert schnell (100000 Prospekte in 2 Stunden)

und am billigsten

die Rotations - Druckerei des

v '^ \Wiesli , General-Anzeiger
Emil Hommert . _

—163 .90



“!,n' nö 4c « f. Kinder.
£ ?' ? »ul- Bezahlunc
o«ni gesucht. 2l9i
Augenheilaustalt.

21 * Jayrgmg

Ich unterhalte ein grosses Lager

in Jeder Art und Preislage . Mur beste Fabrikate zu billigsten Preisen«
Meinen grossen Kundenkreis verdanke ich der guten Qualität meiner Artikel in

Verbindung mit billigen Preisen . 2169

Schuhwarenhaus
Wff" 15  Me 'tagergasse

Lieferant des Beamten-Vereins. Grüne Rabattmarken.

19. Mai 1906. Wiesbadener Gcneral -Mnzelger.

jy o liwnwg « « etc.
^ "Üiium-rwovn. mit Z»bed. im
Jg NeHrnbau ob. Hih. von ruhiger
-r.niili- geiuchr zum 1». Jmu.
£.k unterZ . W . an die
-Led. d. Blatt-S._iü _ii

zu "rin. Siem-
D nVf.- ;JÜ
—aomirTu , Lt». groiuipie, ’jii. Küche»■»ui. - 149

h., 3. r., erb.
ausi. Mainz sch. Logis pro

«i ^e r. 3 tVi. m. Kaffee. 9197
rTSTcblftr. 23, Hu-., t . >.. zme,
Ji jch.MSb!. Ziii». zu um. 2130

MiibL Zimmer
su vermieten. 2138
8 gebannt 5, Hlh.. 1- St . I.
«Syawenftr. 95, H . Mansardw.
5V von drei, cv. 2 Zimmern III
' i -bör. Räb. Part . _ 2156

»£U dcrger. ÜlianfarDc. inörl. ev.
I auch mit Kost billig zu vm.

Daselbst ist ein noch g. Fahrrad
für 20 Mark zu verk. 2154

Wellritzstraße39, ‘3 1.
jnni Freunde finden großer gut
iQ möl’l. Eckzimmer, mit voller
kräftiger Kost. 2153
^ .i Wellritzstraße 39, 2 I.

ralramftr. 31, Büh. 1
2 Arb. Schiainelle.

. erh.
213;8 . - . __

lemÎ Arveiter erhallen jeuones
& Logis. Blcichstraßc 35, Part.
Borderhaus. 2126
uzzösi. Mansarde zu vcriuiereu
Wi Fahnstr. 5, Part . 2157
dg dlernratze6, 2' Zimmer (.1

großes) und Küche zu ver¬
mieten_ - - 58
eLebr schön möbl. Zimmer soi.
v sehr billig zu verm. 2180

Orauienstraße 15, Bdb. 3.
ut möbl. Zimmer zu verm.
1 Seerobenstr 15, 2. 2193G

Äliftfir. 1, 1. St . l , 2 ich. Helle
W Zimmer gleich ob., später zu
vermieten,  2184

Ark « itsMDi -t»: .

<?rüng. Frl., kausm. geb., s. p. sos.
\ ) oder sp. Stellung a. Kassierin,
selige kann auch tut Verk. l. fein.
®efl. Sing. u. M . K. 117 an
die Exped. b, Blattes 2182
Auch- mehrere Allein-, Haus- u.

Kiicheuinädchen sos. b. hohem
"oljn, jyrai Maria Lubrich

Stellen Vermittlerin,
2143 Blücherstr. 7, 2.

Ein Heizer
fOinflt Dô bcimerstr. 104. 2170

Tüchtige

Weiss-
. Näherinnen
wt Maschinen, u. Handarbeit

'N meinen Slrdeilsstiiben
°°l»rnde gm bezahlte Beschäst.

Theodor Werner
a. Wasche-Hauö.

^ebeegaffe 30 , Ecke Lang-

^ "obe,• "F H "uS-
1« Jab« ^ " ' ^ ^ uadchen für
E'tnn ausE . achtbarer
loliüem m besserem.

Wiesbaden
Eochcii' ,, e? einfacher
b-i e. ^ ner -/.. Jahr

fl. O» 17'."- "̂ b°u gelernt.
~ 0 an

2350

kr '“L*
«Gen n VH. nuradjc?
beie. Sck>̂ i^ "' ftn,er  V* Jahr

«eff 'l "äben oder
^d B, * 7 D- 3350

"lahreneZ

»Aüdche,,,

®t«L „f 6e.^ rn kann, als

r“£ r . Juni

ucrh r B̂ud̂briufcretcn ne-
sf I,abc", -m (Pf. aesuch?- ^ l!iplt» SS  Co.

S’tifeurin.
^ “»ementLF-f mit  Angabe des

SÄsSg ^ f™
Ä „ KDemÄltzki!
WD -LLLr?

I"”11*• UÄihkii**«■*Äs- - -

Tüchtige
Zeifungsträgennnen
gesucht.

LÜresbadeuer

»SBJmunefraii ot>. Lkäochen ges.
»* + Eneisenaustr. 8, P . 2025

Ln - und Vsrkünle

1 — 2 RkNitZg
in meinen Tierpark zu kaufen ges.
Waldrest. „Zur Stimm", Gonsen¬
heim b. Mainz. 2349

Besitzer: Carl Stoll.
Eine ganz neue

Salou-

Harfen - Zither
preiswert zu verkauien.
2137 Hellmundür. 28. 3. 1

Zwei gut erhalte»:,

voljßiiüdjgr Befielt
billig zu Derkausen. 2136

Näheres Oranirnstrastc 37.
Htb., 1. l.

ErLnnermrg.
Gut und billig kaufen sie.

Neugasse 22, 1 Stiege. . 2145

20  Mark-Stück,
Kaiser Friedrich 1888, zum Preise
von 30 Mark zu verkaufen.
2,29 Michelsberg 24, 3.
Vlirka 50 Kanarienvögel, Seifert
<0 " . Trudle, bill. zu verkauf n.
Albrechtstr. 39. Htb. P . 2188
^aineppkarr«», noch sehr gut

erhalten, sehr billig zu verk.
Karlstr. 30. Mild , 1. St . r . 2178

5 srischmellende

SCÄU6!L6r-Ä.6L6!I
zu verk. Dotzheim, Neug.. 17. 2177
«THüleiderschraiik12 N!k., zwei
» » Leöer-Haiidkoffef ü 2 'Ml.,
Schlietzkorb 2 ä)if„ alte franz.
Bilder, sofort billig zu ver¬
kaufen. 2183

3!äh. Röiuerberg 10, Part.
Än Sonnenberg ist eine kleine
X- Billa billig zu verk. Off. u.
I . S - 1740 an die Exped. d.
Blattes. 1746

Verschiedenes.

ilitr soionge Vorrat!
Ein Posten gelber Tomen-

Sticfel, deren früherer Laden¬
preis 10 Mk. war, jetzt 5 Mk.
Gleichzeitig bringe in emp'ehlende
Etlunerung mein großes Lager in
Schuhwaren sür Herren, Damen
und Kinder in bekannt gulen
Qiialitäien. 2148
Rur Ncugasse 22 , 1. St..

Kein Laden.

SarserkVarrt , .
Pfund 6 Pfg ., ge.c auch größere
Onaulums ab.

1'. Hudaoh,
2159 Wolraiiistrasze 22.

bilauzöltarbo,
Pfd. 40 Pfg.

Ijeiiiöllirniss,
Ltr. 70 Pfg.

Bernsteinlack,
Mk. 1.50 Kg.

Leim , M . io Pfg.
Düngemittel

im Zentner »uv Anbruch.
(xai ' tensämereieii,

offeriert

Grabenstr 30 1639
Blau weihe»Gartenkies

vom Silber» und Bleibergwerk
„Friedtichsegen" in

fünf Körnungen
empsiehlt die Bertretung 2160

L Ketienmayer,
Nbeiustraße 21.

Kerrcii - und Knabtii-
Hoscn kaufen Sie gut u. billig
Neugasse 22 . 1 St . 2144

SamstUL . von 8—12 Uhr
wird , 2135

pma Einilfleiscli,
das Pfd. zu f>«» Pfg. ausgehauen.Stciiigaffc>8.

zum Bügeln wiro
f angenommen.

^134 Dotzbeimerstr. 55. M., 2.
ftn amt. Familie find, ordentl.
> .1 'Mädchen diskr. geg. ger. Berg,
sreundl. Aus». Offerten erd. unter
M . B . 2V postl. BiSmarckring.

3190

'* ges. Näh. iu d.
1899

Biergeschäft
billig zu übernehme». Näheres u.
I . W , 2108 au die Expcd. d.
Bla'.tcS. 2124

soteTtetinä tTiiiiilfi'diims (®iiuims6fidi)«
Beliebteru. schönster Ausflugsortd. Umgebung Wiesbadens, mitten im Walde, Station Chausseehaus. Häufige Zugverbittdung-

Diner, Souper (extra) in feinster Ausführung. Table d’hote 1 Uhr, ä Couvert1.70 Akk. 2215
_ Inhaber W. Frohn.

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 19. Mai 1906,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. ck. VOORT.
1. Choral : „Christ ist erstanden “ .
2. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mittag , ein

Abend in Wien “ . . . . . . Suppe.
3. Fan .asie „In einem kühlen Grunde “ . . Voigt.
4. Wiener Bombons, Walzer . . . . Strauss.
5. Cavatine aus „Lucia “ , , Donizetti.
6. Fantasie aus „Robert der Teufel “ . . Meyerbeer.
7. Ohue Sorgen, Galopp . . . . Strauss.

Nur bei geeigneter Witterung.
Abonnements-Konzert

ausgeführt von dem
städtischen Knr - Örehester,

Nachmittags 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFülNI.

1. Ouvertüre zu „Le Roi l’a dit “ .
2. Duett aus .Linda di Chamoanix“

Trompete -Solo : Herr E. Schwiegk.
Posaune=Solo : Herr Fr . Richter.

3. Malaguena aus „Boabdil, der letzte Mauren*
könig“ .

4. Ein Hob. Schumann-Album . . .
5. Biumengefliister, Charaktprs 'Uick
6. Vorspiel zu „Die Meistersinger"
7. Trot de Cavallerie.

L . Delibes.
A. Donizetti.

M. Moszkowsky.
A. Schroiner.
F. v. Blon.
II. Wagner!
A. B,ahinstein.

Samstag, den 19. Mai i90S , ab 3 Uhr abands:
bei aufgehobenem Abonnement:

Frühlingrsfest
und UTOSier Muli

im Garten und in dem blamengesclimückteB
Saale.

Anzug: Promenade-Anzug, möglichst mit Blumen-Abzeichen.
Illumination des Kurgartens.

8 Uhr :
Beginn des fboppel -M-Osixertes im Kurgartan,Russischss national - Könzsrf

des
Städtischen Kur-Orchesters

anlässlich des
Geburtstages S. M. des Kaisers Nikolaus II . von Russland.

Etwa 9.30 Uhr:
Beginn des Balles.

Tanz -Ordnung : Herr F . Heidecker.
Programm des Doppel -Konzertes:

Kur-Orühester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

1. Ouvertüre zu „Dimitri Donskoi “ . . A. Rubinstefa.
2. Kamarjnsknja, Capriccio über zwei russische

M. Glinka.

^ P . Tschaikowsky.

P . Tschaikowsky.

P . Tschaikowsky.
P . Tschaikowsky.
E. N&orawnik.

Volksmelodien
3. a) Nur wer die Sehnsucht kennt , Lied

b) Souvenir de Hapsal , Melodie
4. Russische National -Hymno . . . .
5. Ouvertüre 1812 . . . . .
6. Andante cantabile aus dem Streichquartett

op.' ll . . . . l . -
7. Walzer aus „Dornröschen“
8. Fest-Marsch op. 33.
Kapelle des Feldartlllerie -ß6gts . No. 27 (Oranien)

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. HENRICH.
1. Marsch aus „Carmen“ . Bizet.
2. Ouvertüre zu „Zampa“ . . . . Harold.
3. Lithauisehes Lied . Chopin.
4. Russische Nationallieder , Fantasie . . Wieprecht.
5. Eine Mondnacht auf der Alster , Walzer . Petras.
6. Von Gluck bis Wagner , Divertissement . Schreiner
7. „0 , sag es ihr ", russische Romanze . , Kotsehonbey.
8. Der Opernfreund , Potpourri . . . Burald.

Während des Balles:
iüiüfa «“-Konzert Im Kurgarten.

Die Blniucn -Ari -augeineiitH werden ausgeführt von
der Firma A. Weber & Co ., Kgl . Hoflieferanten , Kunst- und
Handelsgärtner dahier.

Kurhaus -Abonnenten , Inhaber von Jalues -Fremdenkarten,
Saisonkarten , sowie von Abonnementskarten für Hiesige, erhalten
am Kassenhäuschen an der Sonneubergerstrass ?, gegen Ab¬
stempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu 8 Mark.

Eintrittskarten für Nicht -Abonnenten : 3 Mark.
An diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei Lösung

einer Karte zu 3 Mark in Zahlung genommen, jedoch auf eine
Karte nur eine Tageskarte.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8.30 Uhr beginnend
— nur . grosser Ball in sämtlichen Sälen statt.

Der Eintrittspreis bleibt derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kürgaiten reserviert

und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und den
Sälen, einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern
von Eintrittskarten zum Frühlingsfeste und Balle gestattet.
_ _ Städtische Kurverwaltung.

Residenz-Theater.
Direkiion: Dr. phil . H. Nauch.

Feriisprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschlutz 49.Samstag, den 19 . Mai »906.
Abonnements Vorstellung. Aboiinemcntr-Billets gültig.Novität!

Krieg.
Schauspiel in 3 Akten von Alexander Tschertkoff.

In Szene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.
Matrena Grischewska, eine alte Witwe . Clara Krause. :
Marianuschka, ihre verheiratete Tochter . Else Noorman.
Iwan, Werksiihrer in einerFabrik Neinhold Hager.
Sascha, Setzer in einer Zeitung l

druckerei |
Dmitri Kekulin, entlassener Schreiber eines

Knegsproviantamts. . . .
Natascha, seine Tochtert . . ..
Peter, sein Sohn, Zeitungsausträger
Jakow Ssipjagin, Arbeiter in einer Pat-

ronensabrik, Militärinvalide
Grischa, seine Tochter. .
Andreas, sein Sohn . . . .
Ein Sergeant . . . . .

Ort der Handlung: Petersburg. Zeitf Gegenwart.
Kassenöffnung6.30 Uhr.  Anfang 7 Uhr. End- nach9.30 Uhr."

WaUmlla-fkatei.
Ab Mittwoch, den 16. Mai bis 31. Mai:

Auftreten der berühmte » allveliebte»
JPrltz Weid !- ,

^ « 10 Herren«»anger
vom Steidl -Theater in Berlin.

Das anerkannt vornehmste Herren -Ensemble. !
Xui - erstklassige Humoristen.

. . .. Vollendeter Quartettgesang,
«künstlerische Darstellung , Decent . Programm.

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
B 0 r » c r r a u f und V 0 r zu g S ka r t - n gültig.
llkulaug *  Uhr. _linde 10' s Uhr . 2065

^onnenbevg -Wiesbaden

Hans Wilhelmy.

Georg Rücker.
Bertha Blanden,i
Max Ludwig. ^

Gerhard Sascha,1
Elly Zlrndt. ^
Rudolf Bartak. j

FriedrichDegener.^

10 Herren.

Rejiiillgilt
Feinst« Küche. Eigene Konditorei.

Pension . -f-J*
Reine Weine

224



nr . M. 19. Mat 1906.

extra billige Schuh -Tage!
Der Verkauf ist festgesetzt für die Zeit vomf ® . Ills 2 «t.  IHsfti bezw. solange Vorrat!

Em Posten Herren-Zug-Stiefel,
kräftiges Wiehsleder,

sonst M. 4.50. Ausnahme -Preis:
Ein Posten Herren-Zug-Stiefel,

beste Strapazier -Stiefel,
_sonst M. 8.80, Ausnahme - Preis:

Ein Posten Herren-Schnallen-Stiefel,
fein Borhorse, bequem und praktisch,

sonst M 8.75. Ausnahme -Preis l
Ein Posten Herren-Schnür-Stiefel,

elegante Strassenstiefel,
sonst M. 8.70. Ausnahme -Preis:

Ein Posten Herren-Schnür-Stiefel,
echt Chevreaux, modernes Fagon,

sonst M. 8.7? Ausnahme -Preis:
Ein Poster Herren-Schnür-Stiefel,

fein Kal Maek, hochfeine Salon-Stiefel,
sonst M. 12.—. Ausnahme -Preis:

Ein Posten Herren-Schnür-Stiefel,
I , Pa . Kalbleder , Original „Goodyear Welt “,

sonst M. 14.—. Ausnahme -Preis:
Ein Posten Herren-Sehnür-Schuhe,

starkes Wichsleder , nur:
Ein Posten Arbeits-Schuhe,

mit Eisen - u. Nägelbeschlag , bewährte Qual., nur
Ein Posten Herren-Schaft -Stiefel,

solide gearbeitet , nur;
Ein Posten Herren-Stramin-Haus-Schuhe,

mit Ledersohle und kl . Absatz, nur:
Ein Posten Damen-Zug-Stiefel,

bequeme Passform,
sonst M. 3.50. Ausnahme -Preis:

3 90
• ;

7 45
* *M.

7 65*M

7 65
' ♦ M:

11 25M.

390♦M.
A 40
C 90

M.

Ein Posten Damen-Knopf-Stiefel,
starke Strassenstiefel,

sonst Mk. 5.—. Ausnahme Preis:
Ein Posten Damen-Knopf-Stiefel,

echt Chevreaux. beliebte Form,
sonst Mk. 7.50. Ausnahme -Preis :

Ein Posten Damen-Knopf- u. Schnür-Stiefel,
Pa . Perlkalbleder , Original „Goodyear Welt “,

sonst Mk. 10.75. Ausnahme -Preis :
Ein Posten Damen-Knopf- u. Schnür-Stiefel,

braun und rot Leder , moderne Farben , nur :
Ein Posten Damen-Schnür-Stiefel,

grau meliert , Ereil mit Lackgarnitur , nur :
Ein Posten Damen-Schnür-Stiefel,

grau und beige Stoff mit Ledergarnitur nur:
Ein Posten Damen-Schnür-Schuhe,

bewährte Qualität,
sonst Mk. 2.90. Ausnahme -Preis :

Ein Posten Damen-Schnür-Schuhe,
braun Ziegenleder , leicht und bequem nur:

Ein Posten Damen-Schnür-Schuhe,
braun Segeltuch mit Lederspitze nur:

Ein Posten Damen-Spangen-Sehuhe,
fein schwarz Leder nur;

Ein Posten Damen-Lasting-Hausschuhe,
mit Lackspitze nur:

Ein Posten Damen-Haus-Schuhe,
rot und schwarz Wollpliisch nur:

Ein Posten Damen-Haus-Schuhe,
rot Leder , bewährte Qualität , kl. Absatz n:

A 50
M.

8 75- M.
A 90

U.4.
2 85• M.

2601M.

2 95•M.
240• M.
1 95■*M.

2 45•M.

Ein Posten Damen-Haus-Schuhe,
schwarz Leder

Ein Posten Damen-Haus-Schuhe,
Lasting mit Ledersohle u. kl . Absatz

1 65
nur: I - U.

nur: 95 Pf.

No 25.26

Eia Posten Mädchen-Knopf-Stiefel,
starke Schulstiefel,

2 . M. 27/30 3 . 00 31/35 3 50•M.

Ein Posten Mädchen-Knopf- und Schnür-Stiefel,
braun und rot Leder,

No, 25/26 27/30 3. 70  31/35

Ein Posten Mädchen-Knopf-Stiefel , Ia. Boxcalf,
äusserst haltbar , moderne Formen.

No. 26 27—23 29—30 31—33 34—35
sonst : M. 5.50 6.00 6.5(
Ausnahme- J75 C 25 C 7

Preis : 7C. M. Ü.M. 3 . 1

7.00
625M.

■7 50
675• M.

Ein Posten Mädchen-Sehnür-Schuhe,
braun Segeltuch,

No. 25/26 I, 70  27/30 j^ 90 01 « 10■M 31/35 M.

Ein Posten Mädehen-Melton-Haus-Schuhe,
mit Kordelsohle

No. 26—30 7 » Pfg. No. 31- 35 80 Pfg

Ein Posten Kinder-Schnür-Stiefel,
rot und braun Leder.

22/24 2 . m5No. 17/21 1 35•M. 1381/338

ioffrafl Täch 8 (SÄS
fliesteu .bedeutendste SrhuhWQ”BH• Fflbfik Deotsthicnds.

welche öusschliesslirii eigene  Beschäftg unterhält.

Marktstrasse 10.Beachten Sie
bitte unsere

Schaufenster.

Verkaufsgeschäft
Wiesbaden:

—Achtung!
Heute, sowie morgen Samstag prima

I» Qualität

junges Uel-lfltW
zu haben in der ersten ältesten Pferdemetzgerei
Wiesbadens.

^ Uvr88t6,Jnh8üggLk88l6r,
Telefon 2612. Helimundsii *. 17. Telefon 2612.

Wurst-Fabrik mit elektr. Betrieb. 2165
Pferde werden zu den höchsten Tagespreisen zu jeder Zeit

augekauft. •

Brache ! ! ! !
Warum tragen Eie noch immer das lästige Federbnichband

Mein Gürtelbruchband extra bequem hält auch die schwersten
Brüche sicher zurück. Zahlreiche Anerkennungsschreiben. MonatS-Lcib-
und Borfallbinden, Gcradehalter, Gummistrümpfe. Mein langiähriger
erfahrener Vertreter ist wieder mit Mustern anwesend.

Wiesbaden. Mittwoch , den 23 . Mai , 9 —4 Hotel Union
Bandagenfabrik l, . Bogisch , Stuttgart und Vilbingen.

Briefe bitte nach Stuttgart.

1SQF* Verkauf
der Offenbacher Patentkoffer und Handtasche » in la .Lcder mit
4-fachem Verschluß mit und obnc Toilette. Elegante Rciie-NecessaireS
für Damen und Herren, Hand-, An- und Umhänge-Täschchc», Porte¬
monnaies, Brief-,Bistt-. Zigarren- und Zigarettentaschrn. Akten-, Schreib,
und Musik-Mappen, PlaiddüUcn, Piaidriemen, handgenähre Schulranzen,
patentierte Bücherträger, AlbumS. Hunocgeschirrc und lämklichc Sattker-
waren, welche von meinem Laden herrühren, u A. >». zu sehr billigen
Preisen. Außerdem kaufen Sic gut und billig N-isc-, Hut-, Schiffs
u. Kaiserkoffer in Butkan -Fieberplatten und andere Mark n, welche
sich bis jetzt sehr gut bewährt haben. 3 . Drachmann , 1629

Kein Laden>jkh1mrNk»M2S,lKt.Hatz Kein Laden.

Metnstuve zum Pheingold,
Heleneustratze 2 » , Ecke Wellritzstraffe.

Prima Weine . Reelle Bedienung.
Mdur . Krause , 14a

Amtlicher Cheil.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan zur andcrweitcn Fcstfetzung der
Coulin- und Büdingenstraße(Abänderungd. Fl . Pl . 190/3)
ist durch Magistrats- Beschluß vom 5. Mai er. förmlich
festgestellt worden und wird vom 21. Mai ab weitere8 Tage
im Rathaus 1. Obergeschoß, Zimmer 38a, während der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 18. Mai 1906. 2133
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 23 . Mui d Js ., nachmittags,

soll die Klee - und Grasnutzung von verschiedenen Grund¬
stücken in den Distrikten „Lellritz", „Stockwiese" und
„Schafswiese" ca. 5 Morgen öffentlich imiflbicteub versteigert
werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr bei der Wellritzmiihle.
Wiesbaden, den 18. Mai 1906. 2168

_ Der Magistrat '
Bekanntmachung.

Dienstag , den 22 . Mai d. Js ., vormittags,
soll die Klee - und Gras -Kreszenz von verschiedenen
Grundstücken an der Bethoven» und Franksurterstraße,
sowie im Distrikt „Aukamm" (za. 4 Morgen) öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vormittags 9'/, Uhr am Langenbeck-
platze.

Wiesbaden, den 18. Mai 1906.
2166_ Ter Magistrat ._

Bekanntmachung. ^
Dienstag , de 22 . Mai d. Js ., nachmittags,

soll die Klee - und Grasnutznug von den städtischen
Grundstücken im Walkmühltale, Schützenstraße, Atzelbcrg,
Platter - und Ruhbergstraße öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Züsammenkunst nachmittags4 Uhr in der Aarsiraße,
vor der „Sch cifmühle'.

Wiesbaden, oeu 18. Mai 1906.
2167 Ter Magistrat

Verdingung _
Die Ausführung und Lieferung der Steiawkh'

arbeiten (Roter Sandstein), Los I—III, für den NkV
bau: Wohnhaus re. - Bauten des Kanalbanhofes
an der Scharnhorststraffe zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Berdingungsunterlagcn und Zeichnungen können wahres
der Bormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, dir
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von do«
gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von1 M'-
bezogen werden, .)!■

Verschlossene und mit der Aufschrift,,H . A. W
Los . ." versehene Angebote sind spätestens dis

Dienstag , den 20 . Mai 190 « ,
vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.'
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Eiw

Haltung der obigen Los.Reihenfolge— in Gegenwart dn
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgrschriebenen und ausgefüM
Berdingungsformular eingcrcichten Angebote werden beru'
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 15. Mai 1906.

2151 Stadtbauamt,' Abteilung für Hochbaû S

Städl . Bolkskindergarteu.
(Tunes -Stiftung ) .

Die Stelle einer Köchin in unserem Volkskinderga
ist zum 1/Juni er. zu besetzen. Meldungen nimmt /
I. Kindergärtncr II, Fräulein Sen klr r, vormittag-
8—1 Uhr im Kindergarten, Gustav-Adolfstroße .
entgegen.

Wiesbaden, den 18. Mäi 1906.
Der MaqiV :-

Städtisches Leihhaus zu WieSbaven,
Nenyaffe 0. .. ^ das

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kcnntmll/'
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, a!
aber mtf die Dauer eines Jahres , gegen 10
giebt und daß die Taxatoren von 8 —1« Uhr
tags und von 2 - » Uhr Nachmittags im *  ^
anwesend sind. Die Leihhaus DeP »» ''

)
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214. A- tt-glich WWtfche
L. Klasse . 10. Ziehungstag . 17. Mai 1906. Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mk. sind in Klammern beigcsügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

304 484 (000, 901 (1000) 1333 40 417 620 56 64 770 980 204d
242 95 462 522 23 723 36 62 82 97 912 (30 0 0 ) 22 26 3041 242 39/
645 84 87 930 (1000) 75 (500) 82 4084 574 76 715 861 68 050001
036 49 63 (10 0 0 0) 6239 453 636 83 963 (500) 80 «<011 197 242 362
69 457 567 000 702 84 890 965 7242 538 (500) 606 944 81 8102 14 -04
tiö 4/9 8» 540 61 626 932 0019 82 257 371 89 435 89 560 699 742

10095 107 41 96 (30 00 ) 213 52 473 584 929 11090 407 602 56
756 (3000 ) 886 954 12061 113 46 97 (1000) 296 326 4/  580 7o9 (»»>>)
43022 178 84 222 638 816 (1000) 74 93 J40U 391 501 3 (000) l w
74 15083 274 496 711 829 10060 (500) 137 221 39 69 (oOO) 99_433 47
523 30 34 652 700 805 (30 00 ) 13 23 (1000) 69 75 S)o
(30 00 ) 18255 316 444 97 (30 0 0 ) 545 64 734 39 826
233 (500, 383 66 513 64 (500) 610 91 740 037

3 0024 102 50 216 306 10 76 509 14 20 75 877 962 21341 539 680
940 L2I20 40 54 90 374 504 11 67 658 (500) 977 2 3203 17 3)7 487
518 48 627 704 886 998 24039 244 97 454 63 83 694 2 5009 (oOO) 107
404 501 67 607 (500) 815 2 02 !5 93 96 (30 00 ) 614 64 860 270 . 0
(500) 191 352 90 460 843 62 (1000) 78 28104 889 511 (1000) 738 (1000)
839 75 82 29 038 68 102 56 410 579 87 647 854 918 30 (500) 32 62

30042 133 207 27 72 ,500) 317 477 548 68 728 94 88a 962 31010
208 Sä 380 91 (1000) 754 65 824 70 969 32079 154 88 331 490 o3l 864
89 951 33002 93 98 130 302 67 (JOOO) 410 616 843 81 34011 746 800
(5000 ) 20 88 (1000) 930 3 5031 112 13 27« (500, 369 534 704 35000
87 287 93 0G3 (1000) 90 430 503(1000) 81 (500) 98 728 8,4 918 37222,
669 38009 19 27 (3 0 00 ) 42 145 277 349 435 839 92 937 31)107 461
74 (500) 692 97 756 937 69 „ „

40237 319 73 544 603 57 41144 90 (1000) 268 326 402 43 521 55
42000 13 32 442 522 34 633 709 43127 257 99 380 515 99 612 8/5
44358 71 507 34 636 82 (30 00 ) 788 835 902 4 5017 432 678 811 41» 2!)
(500) 272 360 612 47151 70 212 81 394 510 37 43 673 92 810 4 8218
379 (500) 86 440 774 89 813 996 4 9072 197 278 508 967

50039 70 385 81043 45 94 (1000) 158 616 808 5 2074 282 805
45 (500) 987 (500) 53353 406 618 761 (3000 ) 76 822 (3000 ) 54167
675 705 35 813 70 5 5008 14 88 155 65 287 405 584 (1000) 691 746 831
70 921 56244 314 19 541 656 93 836 40 43 57049 99 235 482 (oUO)
643 769 951 5 2237 61 69 (1000) 305 436 582 (1000) 671 709 75 58091
214 410 597 656 80 773 805 „

60284 (1060) 390 404 (500) 13 66 70 518 762 822 969 (500) 99
01031 168 603 19 ,959 91 62002 (500) 299 318 21 99 519 71 614 45
«13430 831 928 (1000) 58 (1000) 69 6 4008 31 142 (3 0 00 ) 81 214 301
80 505 964 « 5123 238 (30 00 ) 76 364 410 77 639 766 033 71 6 0031
229 86 437 589 « 7040 580 «13 (500) 73 68188 (500) 441 91 608 747
«10129 (500) 377 405 (500) 68 73 (15 0 0 0 ) 641 (1000) 964 (1000)

70042 59 314 720 56 71063 (1000) 298 410(lüüO) 533 43 614 70 762
809 72080 135 60 385 417 730 853 73140 546 664 960 (500) 740o4
(1000) 177 862 421 59 639 832 7 5384 420 83 570 (500) 600 7 68 700 HU
815 74 76025 55 72 256 406 49 69 88 592 684 7 7004 395 (5 0 00)
612 37 936 7 8026 105 208 29 487 605 790 817 928 41 54 87 73191
616 (1000) 752 72 890

80195 278 433 570 760 825 921 57 81010 193 210 479 724 79 93 966
88166 77 348 419 41 62 558 83 750 8 3066 118 83 607 701 995 (50 0 0)
84118 433 506 702 8 5038 71 105 31 (1000) 84 206 305 51 434 (1000)
69 85 567 606 867 929 76 8 6040 246 744 964 8 7092 139 233 570 602
30 7C0 881 971 8 8024 266 441 75 600 29 703 7 65 829 (500) 80287
(1000) 372 425 45 715 931 (1000)

90081 105 (3 0 00 ) 423 (1000) 501 77 914 91234 37 490 (1000) 7,2
865 0 (2036 194 257 (500) 65 509 764 962 9 3093 253 357 425 67
556 745 915 9 1032 49 109 (1000) 790 9 5098 290 314 21 (1000) 569
853 9 6092 280 367 973 9 7012 104 218 30 390 534 77 79 9 8607 915

, (500) 90135 66 213 409 871
100179 431 922 62 101111463 79 557 716 108272 356 99 677 612 91

822 38 924 10 3097 237 41 73 413(500) 33 35 79 99 700(1000, 844 (3000)
84 954 104154 216 52 548 610 69 782 105231 338 510 (30 00 ) 683 823
48 108060 62 85 97 155 75 297 (3 0 00 ) 722 40 801 9 57 97 928 107512
78 615 758 108116 617 939 100255 491 706 71

110122 290 396 463 639 880 973 111002 366 91 618 796 906 77
112018 18« Sil 486 516 41 85 605 (1000) 878 004 113031 122 271 814
03 114051 227 387 484 550 609 70 710 56 76 820 35 115024 60 84
142 229 46 310 70 77 792 838 023 116086 121 336 80 99 861 117017
174 314 75 447 81 118069 88 114 286 318 441 646 (500) 82 719 68 806
(67 968 119 121 228 332 (30 00 ) 97 464 561 672 986

18 0079 198 232 46 52 365 719 58 93 121151 202 41 476 544 55 621
60 753 908 90 122119 237 371 416 513 714 888 965 123001 122
(1000) 340 55 489 522 688 726 (500) 43 44 938 124248 457 599 (500)
«06 9 32 772 827 41 956 125038 45 259 83 88 471 554 633 957 (500)
120415 523 730 86 95 979 127271 »89 <30001 719 36 (6001 931 1500)

214. KSmgttch Preußische Klasse,rr-tterk-.
S. Klasse . 10. Ziehungstag . 17. Mai 1806. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. Sl. St -A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

->05 12 75 323 459 941 1073 233 318 «2 582 837 2037 147 48 96
866 80 515 64 625 45 64 704 32 (500) 71 833 957 71 3281 358 428 700
91 825 77 4166 256 91 548 667 911 2044 409(1000, 732 830 935 (6000)
«039 (1000) 252 394 (1000) 470 551 933 98 7 012 57 291 378 405 697
(1000) 905 M257 389 (500) 454 524 651 52 86 748 834 957 9014 226
7 5 306 (30 00 ) 91 670 71 739 44 64 930 35 92

510 72 727 38 60 71 878 (1000) 15074 (500) 176 2o3 375 77 402 50o
859 100L7 850 (500) 927 35 17092 (30 00 ) 94 155 630 (500) 9a 96 738
893 18494 574 (500) 669 874 914 (500) 19042 90 158 324 i4  491 687893 18494 574 (500) 669 874 914 (500)

704  2 (1180 222 342 79 492 (500) 630 788 817 914 94 21181 (500 ) 292
374 424 616 714 (1000) 82 (1000) 814 906 _22011 139 42 202 94 619 69
(1000) 716 842 (500) 23048 252 407 90 olo io2  240/2 *-00 38 (oOO) 48
357 433 53 501Ä 83 (500) 784 827 939 25257 99 309 (500) 546 723 31
871 2 « 022 120 47 356 58 422 754 8o5 2 <036 187 262 777 (500) 877
96 97 2 8053 171 41118 22 68 503 695 714 (3 0 00 ) 93 818 28 43 -60
(500) 323 24 71 (500) 420 44 (500) 556 74 771 S71

3 0246 32-5 429 510 53 691 9o 964 90 31067 11a 296 304 (3000)
88 481 503 737 61 (1000) 3 2022 (500) 29* 381 (500) 435 50 819 33128

7MOr^OO) 55 91 (500) 964 69 34003 351 66 400 (1000) 571 8obS 5«smS mS 23<» >--M»JJ7■<*> SM«proM
s g, ®vs as . a « ,s s«

'WK .W » « ,« «MO 1. 7 207 » m  511 » )
803 42162 71 525 67 673 768 (1000) 71 806 64 93 43072 401 (1000)
44012 69 88 212 83 75 301 20 487 618 672 779 975 45088 208 449
847 48082 202 52 433 673 927 59 63 (1000) 47093 463 78 508 883 96
48180 (31)00 ) 212 371 84 406 23 609 690 (500) 851 916 40021 59 97

133  50232 SMaOOO ) 6357. « aÄ 83 721 51016 150 242 (30 00 ) 403
(1000) 89 (1000) 642 763 (500) 52223 26 08 322 27 497 o45 730 941

63 739 838 42 (500) 981*60013 53 (30 00 ) 219 447 517 (50 00 ) 678*990

523 n & WTÄ & WÄ 5
(500) 98 « 3140 321 413 86 (30 00 ) 612 28 83 739 (>403a 104 234
(500) 347 49 515 687 (500) « 5070 411 500 28 638 76 780 816 85
« «018 255 78 382 551 60 856 993 « 7078 (500) 144 244 451 69 862
«8033 24! 460 (1000) 615 49 (500) 86 871 (1000) ,4 (500) 92 904 09083
109 237 (500) 320 (500) 446 62 (1000) - anon

70179 246 57 43!» 554 77 707 812 937 71005 289 317 41 74032 101
(500) 6 630 6 1 62 73157 60 (30 00 ) 86 265 390 461 (1000) 581 668 767
869 (500) 75 71003 250 82 351 «45 75108 241 388 478 672 725 <0002
137 (500) 361 80 (500) 779 77210 (30 0 0 ) 632 78 78039 151 295, 360
(1000) 409 Oä (150 00 ) 559 7 9038 118 99 348 68 534 44 71 742 (1000)

819  80019 *186 347 83 488 839 50 56 97 909 39 53 62 81209 (500) 77
494 581 ,30 0 0 ) 87 971 8 * 346 (30 0 0 ) 427 31 88 623 837 8 3093 214 3a
348 407 (500) 52 700 877 904 ,500) 84023 11« (30 00 ) 284 307 95 402
(500) 47 632 766 8 5042 142 429 98 679 785 812 27 68 990 8 «044 61
(500) 67 492 576 676 784 (500) 87186 93 237 (500) 76 79 440 873 919
SO (30 00 ) 88064 (500) 136 303 447 817 940 77 (1000) 80034 213
(600) 413 747 882 991

90251 59 319 34 650 762 72 832 (500) 96 904 91154 91 381
649 601 15 722 921 (30 0 0 ) 9 * 530 39 62 632 (1000) 36 760 991
«3238 419 34 517 (30 00 ) 710 914 70 94052 82 151 72 82 360 87
130 00) 454 79 670 789 95170 99 237 375 407 579 931 90106 23
81 286 872 913 97140 214 60 52 349 (500) 591 92 773 83 966 9 8470
716 81 83 902 13 9 9230 38 342 (500) 96 (30 00 ) 572 (1000) 629 763
811 66 963

100132 383 715 40 80 932 101009 285 89 376 89 681 630 10 * 285
484 605 62 815 902 103177 208 672 829 «6 914 104458 (500) 61 758 956
92 (30 00 ) 105045 61 (500) 89 338 410 65 84 828 938 10(1115 42 205
60 596 (30 0 0 ) 858 931 107024 (1000) 219 92 697 668 (30 00 ) 90 709
857 912 ,500) 21 10 8061 94 459 573 684 823 87 967 88 109001 07 169
60 81 221 C02 (1000) 64

110007 103 66 61 202 93 328(600) 90 692 694 828 111297(100 0 00)
310 858 937 112110 92 99 2-14 614 713 (30 0 0) 38 93 818 43 76 941
1I3 >5C 77 338 (1000) 07 400 36 704 73 821 (600) 114132 263 564 8-3 71
«01 (500) 52 64 (1000) 96 115033 311 82 464 507 679 753 909 22 110006
54 (1000) 249 85 488 524 51 78 825 (3 0 00 ) 958 117094 (30 00 ) 140
■M.6 729 800 977 118039 60 (50 00 ) 193 366 614 86 912 34 110094
—I« <t0001 60 96 407 630 (3oOO ) 35 46 93 784 851 926 (500)

1* 0165  260 Bl 338 (500) 471 (500) 692 763 901 48 1* 1102 99 250
C32 C13 59 (500) 70/ 880 122009 135 61 79 434 52 09 580 (500) 717 42

87 12831! 414 (30 003 ) 560 688(iuw) 979' ISSVOS I00‘ 65 (iwxtf
441 V}(>m 3(30CC) 7l «2 58 221 437 685 743 835 81 89 928 131027
(1000) 113 82 848 13 * 003 40 44 l !)9 4G 84 243 (30 00 ) 312 417 41 84
513 607 (30 00 ) 742 839 13 3224 (101,0) 58 >,10 782 889 920 13 1046
63 (5 0 0 0 ) 377 82 90 715 49 (500) 93 931 41 135125 286 384 51,3 71
75 606 789 97 913 136235 79 (1000) 497 559 748 (30 00 ) SOU 943
13 7222 50 492 522 (30 00 1 62 863 82 767 873 904 64 (3O0k> 13 )4048
112 307 588 651 86 763 !)0 (1000) 139195 (500) 217 (500) 401 17 88
561 81 63t .

110470 762 (500) 919 60 65 90 III115  212 331 95 (500) 66a 631
739 !))'!> 7!) 1 )* l‘0 49 (500 ) 284 498 72!) 73 98 143016 56 322 35 434
744 952 114047 220 22 431 64 79 (KiOO) 517 731 962 145 075 (10)0)
561 815 ,1.00) 14«001 3 )5 77« 89 98« 147912 130 (500) 60 331 ö" l
,500) 37 618 812 71 14M18 55 213 68 321 543 691 96 701 819 25
39 54 939 (1000) 149052 63 368 449 535 54 94 652 750 853 (600) 851
(3000)

15 0 063 94 152 229 306 440 513 601 734 956 151146 (500) 243 83
583 788 897 914 15 * 153 241 (500) 75 704 27 68 858 902 153 )55 72 268
314 (1000) 524 (1OOO) 70 639 960 154173 351 52 97 522 15 5019 (1000)
281 469 716 23 824 79 904 85 150047 (5 0 00 ) 79 183 84 508 810
1571)78 238 45 477 586 648 49 811 54 (30 0 0 ) 972 15 8287 (30 0 0) 445
(30 00 ) 47 637 99 819 922 15 0018 62 «4 262 338 57 5G8 753 960

160182 209 (30 00 ) 18 636 54 64 83 161149 233 323 415 65 501
748 855 922 78 16 * 040 247 776 820 56 935 163103 (500) 7 55 316
415 (500) 566 97 «82 804 51 62 164016 (500) 76 147 256 368 (1000) 658
99 720 (30 00 ) 77 931 165050 101 (1000) 2 373 853 56 16 6062 (500)
334 (3 0 0 0 ) 411 (1000) 510 627 875 941 72 75 167213 373 80 (500) 495
517 (1000) 632 838 92 957 168316 447 582 603 945 77 100064 223 479
85 567 86 762 831 76 912 16

17006 !) 313 69 70 412 (500) 18 545 827 (500) 35 75 964 171240 310
88 (30 00 ) 431 41 627 49 64 (500) 729 98 966 (500) 17* 147 75 202
(1000) 562 92 700 57 92 823 68 988 173177 527 71 974 174334 686
892 904 175230 364 639 (3 0 00 ) 72 893 948 176151 266 493 560 641
97 715 73 840 75 951 61 177020 42 83 210 418 53 667 723 178222
483 (500) 746 65 (1000) 916 170235 77 84 390 439 500 (1000) 897 946

180 )51 65 352 64 (30 0 0 ) 98 542 (500) 626 45 88 974 181069 139
(1000) 329 429 (500) 58 64 «72 (30 00 ) 990 18 * 006 34 146 67 94 (500,
299 844 471 (1000) 85 833 75 78 183074 217 63 449 501 22 41 601 10
26 42 88 874 184111 96 414 87 60« 43 (500) 704 877 953 185081
108 205 39a 601 875 910 80 (500) 186109 230 34 95 326 461 (1000) 80
576 625 912 16 187001 136 66 557 997 188062 (30 0 0) 88 113 644
(500) 68 (1000) 825 83 18 0004 454 790 935

100052 446 47 707  15 )1219 369 410 90 576 623 822 933 (1000)
102012 (600) 95 102 93 385 (50 0 0 , 473 670 842 61 (30 00 ) 913 41 48
15)3411 63 534 615 741 50 815 63 73 951 104174 393 589 872 (3 0 00)
964 15)5033 71 115 222 334 460 (500) 68 587 624 26 709 106107 17
200 41 365 440 6!) 605 7 743 130 66 922 107236 76 455 658 (1000)
608 12 91 706 (500) 13 871 108639 722 71 (500) 97 801 27 35 199099
317 404 19 647 (1000) 753 861

* <>0110 (500) 19 51 208 389 442 45 742 (500) 931 201005 89 289
377 445 527 778 967 20 * 235 50 (500) 58 516 39 60 79 (1000) 027 90
848 2 0 3101 (500) 223 333 522 «03 65 746 99 * 04072 109 49 61 294
(« 00 « ) 473 * 05014 330 473 74 (1000) 855 905 (1000) * 06200 77 543
95 (1000) 950 * 0 7080 350 (50 00 , 409 087 718 931 2 08102 29 (1000)
79 286 (1000) 469 73 083 745 969 * 0 0314 497 635 72 842 74

3 10095 150 67 (30 0 0 ) 235 340 85 55« 654 83 807 211216 378
633 713 60 21 * 005 (500) 49 171 236 (500) 451 581 695 977 313156
73 (500) 340 (30 00 ) 567 81 670 968 214015 236 50 430 501 645 871
91« 53 72 95 215011 230 60 312 37 651 929 216012 14 266 69 399 (500)
549 612 54 75 943 217124 54 202 23 43 816 86 74« 983 2 18017 263
«26 704 4) 833 41 42 (1000) 903 6 21SI32 296 625 788 882 975

22 0034 89 137 69 322 81 457 552 600 718 869 LSI 180 259 440 76S
946 2 2 * 172 312 432 509 24 661 774 81 831% 323209 389 91 746
22 4058 118 221 34 80 (500) 351 687 602 84 728 828 53 * 25009 28 136
93 497 595 910 81 226102 60 (36 00 ) 296 328 (30 00 ) 459 61 (500) 826
86 3 2 7380 423 76 (500) 632 (500) 665 818 2 2 8201 721 802 29 (1000)
30 221 )053 240 320 442 585 604 5 28 42 (500)

23 0020 179 251 395 (500) 432 509 55 808 231033 41 557 892
23 2025 439 643 69 94 709 (1000) 12 13 (3 0 0 0 ) 811 908 91 233112
317 65 83 459 66 615 32 74 771 77 2 34032 62 125 74 265 85 87 99 318
440 64 659 903 25 (500) 35 * 35016 169(30 00 ) 306 405 (500) 48 (1000)
535 706 92 (500) 848 (50Ö) 929 2 36044 51 74 194 252 86 302 43 (500)
620 874 ,3 0 0 0 ) 237048 214 15 (30 0 0 ) 93 545 67 «50 238169
(3 0 0 0 ) 220 32 55 305 404 65 73 501 65 682 877 923 230120 62 230
322 98 443 (30 00 ) 729 48 818

24 0001 172 97 215 422 553 932 241097 141 51 268 80 377 400 11
56 587 673 97 (3 0 0 0 ) 793 (1000) 987 2 42144 207 501 64 717 976
84 3073 229 341 433 568 95 855 50 83 2 44275 82 388 485 662 979
845085 258 364 66 640 64 710 20 30 2 46099 144 410 (1000) 503 55
67 82 623 811 317012 75 84 91 322 50 64 (500) 647 737

123160 500 1 44 59 90 671 840 67 909 124059 94 411 78 (500, 738
828 (500) 64 125103 200 21 89 389 1* 6426 506 (30 00 ) 13 (500) 705
951 (1000) 127012 316 (500) 36 671 78 725 128027 151 77 279 677
730 901 28 129088 370 71 641 (30 0 00

130213 67 585 604 37 847 (500) 131001 181 90 282 302 91 692
(500) 97 618 47 61 757 (500) 967 94 13 * 049 (500) 75 690 897 972 88
133024 492 505 35 55 90 626 712 16 17 83 931 (600) 58 134076 (500)
369 413 601 71 (500) 837 13 5019 138 268 75 83 90 96 328 586 811 917
136016 305 440 510 51 958 137270 316 (30 00 ) 59 668 808 968 (1000)
97 138163 263 (1000) 367 579 744 807 (1000) 49 91 139467 500 611
13 25 (1000) 769 832 917

14 0323 92 720 (500) 60 77 814 916 141075 76 121 85 648 840 94
(1000) 901 14 2063 557 (600) 623 40 739 820 143028 29 177 (500) 86
315 (30 0 0) 590 (5 0 00 ) 662 745 (30 0 0 ) 89 144209 (30 0 0 ) 11 318
48 (1000) 87 470 507 85 635 744 9b!» (500) 145118 211 (500, 31 336
70 416 24 750 803 985 146105 91 95 322 431 595 619 772 981
147086 136 25« 796 148168 (1000) 267 438 (1000) 566 617 67 14 9037
(500) 47 72 101 11 4b 24» 421 521 <1)00, 28 ' 09 739

18 0078 205 82 607 50 51 802 8 15 903 5 151302 434 676 853 152052
85 136 344 (1000) 87 633 95 665 722 79 (836 983 15 3018 128 203 394
562 (600) 652 154146 68 74 90 283 611 39 733 43 898(500) 15 5 299 382
«87 724 (500) 890 15 6025 110 49 201 322 4379« 542 (1000) 653 (500) 64
771 928 (500) 157290 (30 0 0 ) 307 88 497 «11 78 789 800 944 (1000)
158143 357 614 876 930 67 159112 27 280 309 433 550 781 879 (3000)

160180 97 425 (1000) 71 73 749 904 161124 243 396 (30 00 ) 98
(500) 708 162051 208 84 385 88 (30 0 0 ) 501 703 846 47 54 915 25
84 163281 524 58 723 863 65 87 995 164163 (1000) 65 68 288 (1000)
321 53 94 461 618 700 937 165114 88 280 557 83 (1000) 95 774 859
(500) 166086 312 523 83 7161822 167033 201 776 893 900 7 (1000) 44
168006 265 70 645 786 810 22 (1000) 25 48 169149 (1000) 71 94 (1000)
242 (1000) 48 496 524 753 821 (1000) 89 922 78

170060 134 321 449 661 730 885 171067 71 116 40 (30 00 ) 88
(500) 296 725 36 800 960 (1000) 17* 054 220 03 (500) 81 82 92 307 53 429
(1000) 52 57 542 53 600 730 88 911 50 173013 411 (1000) 518 693 742
811 19 30 62 919 33 174099 108 477 673 91 (500) 373 (1000) 80 954
175030 171 99 246 380 (500)472 176013 101 342 73 605 730 96 891 983
177123 200 306 921 82 (60 OOO) 1.78037 187 272 330 50 429 710 38
48 73 78 837 938 (30 00 ) 170070 105 23 78 230 54 332 92 430 610
(3000 , 989

180027 92 644 92 795 852 55 915 181058 156 69 236 331 438 547
608 25 37 38 (500) 744 844 935 73 18* 361 414 684 821 28 183256
546 «30 795 18 *077 364 88 479 506 761 70 899 185035 176 415 858
(500) 923 186206 354 478 87 538 736 849 (30 00 ) 54 187032 70
248 96 (500) 387 432 (500) 70 (50ü) 519 698 703 5 78 962 188185 299
381 456 622 737 840 (500) 937 93 180033 268 310 550 94 773 80 967

lOOOlü 490 605 749 890 91 101240 58 394 (500) 449 97 (500) 721
10 *220 68 481 727 82 (1000) 193133 45 485 87 634 776 85 93 979
104074 216 38 48 501 610 48 195002 273 325 26 57 60 473 541 810 12
988 (500) 10 6016 101 19 264 416 44 (30 6 0 ) 523 107101 206
65 64 (500) 448 80 (1000) 514 822 33 72 108288 336 49 770 890 (30 00)
199043 161 73 (1000) 83 209 85 491 522 27 691 701 38 850 75

200015 271 401 8ä 649,72 (500) 828 41 63 97 964 * 01104 220 31
852 936 * 0 * 095 225 78 519 669 811 2 0 3042 195 372 809 32 44 78
204167 76 228 (1000) 378 441 546 635 (600) 721 901 205132 (500) 264
849 2 06197 228 67 86 344 61 (500) 406 715 845 2 07355 412 605 89 98
984 86 * 08167 369 73 (30 00 ) 543 78 882 981 20 9064 221 66 396
448 520 696 (1000) 928

210021 (500) 190 268 211230 (1000) 319 41 441 64 81 521 767 (1000)
76 837 70 77 212004 313057 75 78 (500) 170 94 218 435 55 517 654
710 71 85 891 214445 614 215042 128 424 (30 00 ) 516 (1000) 607
905 8 216055 84 206 61 415 17 929 (500) 34 81 * 1700» 13 131
96 (1000) 207 590 218027 64 125 205 56 378 437 38 533 612 742 88
837 968 70 319238 529 51 613

220187 278 592 714 36 60 999 221090 604 (500) 7 818 30 34 961
74 SO 22 2002 9 82 114 41 250 91 331 598 (500) 658 (5 6 00 , 918 33
40 82 223230 59 354 56 515 48 (1000) 804 2 24468 71 660 (30 00)
778 (300 « ) 225135 (500) 72 471 017 2 2 6024 132 90 230 86 524 51
(500) 819 49 (30 00 ) 94 2 2 7488 (1000) 502 99 766 2 28155 419 75 564
98 833 976 2 29151 79 343 80 (30 00 ) 99 535 666 751 97 811 98 979 (500)

230116 20 246 50 (1000) 91 529 813 54 (500) 950 231144 447 64
638 62 703 29 879 93 23 * 200 CI 471 568 86 707 944(1000) 69 77 (500)
23 3279 323 (30 00 ) 56 84 407 27 90 555 618 36 (500) 835 932 2 3 4011
306 697 805 21 80 (1000) 937 2 35148 84 220 583 606 49 83 739 904 16
69 2 3 6350 489 834 43 2 3 7335 91 624 2 3 8216 35 380 578 028 97
769 983 231)024 66 91 203 395 454 (30 0 0 ) 502 33 60 (500) 686 890 931

24 0077 425 641 00 85 714 835 241001 174 2a9 384 401 551 82
655 (500) 242002 94 123 70 (600) 221. 329 32 420 51 527 842 243203
28 366 (500) 566 601 721 244018 35 374 (30 00 ) 444 59 92 628
984 2 *3038 524 029 731 832 966 (100 0 0) 246033 73 517 677 90
929 (1000) 247062 278 053 952 55 70 98 , .

Im Äcwinnrade verblieben: 1 Prämie >7 300000 Mk , 1 Gewinn ä,
500000 Mk., 1 a 200000 Mk., 1 a 100000 Mk., 2 & 75  000 Mk., i a
40000 Mk., 5 a 30000 MI., 12 4 16000 Ml , 32 4 10000 Mk . 62  a
5000 Mk., 1037 a 3000 Mk., 1463  ä 1000 Ml ., 2500 a 500 Mk.

Berichtigung: In der NachuntlnMiehnug vom 16. Mai ist Nr. 9856
statt 9876 gezogen.

Män ^ IrtnrilTereln.
Samstag , den 19 . M|3;

9 Uhi ’ abends:

Jahres-
Hau-tversammlung,

Tagesordnung:
1. Jahresberichte.
2. Wahl der SiechnungSprüfer.
3. FkWclliiiig deS Etat» 1906/07.
4. Neuwahl des Vorstandes und des Ehrengerichts,
ö KreisturnfestHanau.
6. Berichlcrstatliinq über de» Feldbergfesi- und Kreisturntag.
7. Bewilligung von Mitteln für Instandsetzung der Turnhalle.
8. Verschiedenes. /
_ a_ Der Vor «aas,.  .

Cali ! Germania,
Marktftratze 2 «

Ncnndepesche» treffe» täglich 8 Uhr ein.
IST Deutsch-r und Pariser „Sport " liegt auf.

2125 Neuer Besitzer: -4.d « !L Flatow.

Die Berufswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme, Ausbildung, Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs- und Staats -, Militär- uud Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage 1905, Geheftet . 3.60 Mk,, gobuuden 4 50 Mk.

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht . MW

Grammatik , Gespräche und Wörtersammlungen . Mit
Aussprache.

Deutsch , Französisch, Englisch, Italienisch , Spanisch,
Holländisch, Dänisch, Schwedisch, Böhmisch, Ungarisch
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch, Russisch, Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch, Togo jo 2.50 M,, Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Suahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M. 2178

C.Ä.Kocli’s Yerlag io Dresden und Leipzig.
iFür Mancher!

Losen Tabak, perW. 30 M,
.».<fieh.t Inders , Mchelsbttg 32.

Fleisch pp. Lieferung.
Am 2. Juni d. Js ., früh 10 Uhr, wird im diesseitige»

Geschäftszimmer, Rheinftraße Nr. 47, der Bedarf an
„Fleisch" pp. Waren für die hiesige Garnison auf die Zeit
vom1. Juli bis 31. Dezember 1906 verdungen. Bedingungen
liegen aus und können gegen Zahlung der Selbstkosten be¬
zogen werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit der
Aufschrift„Angebot auf Fleischlieferung" abzugeben.

Wiesbaden, den 12. Mai 1906. M
>_ Garnison Verwaltung _

@0 IIIIC IIb CV£. I
Bekanntmachung.

Tie Stene oes besoldeten Bürgermeisters der hit-
sigen Gemeinde ist neu zu besetzen. '

Das Gehalt beträgt 3000 Mark, steigend jährlich
je 100 Mark bis zum Höchstbetrage von 4200 "Mark.

Die Pensionierung und Hinterbliebenenversorgung&
folgt nach Maßgabe der Bestimninngen in den 88 81,
87 und 88 der Landgemeindeordnung für die Pro!
Hessen-Nassau vom4. August 1897. Ä

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf und Z>
Hissen werden bis zum 28. Mai 1906 au den Gemein
Vorstand hier erbeten. . -R

Persönliche Vorstellung wird nur auf Grund besonve
Aufforderung gewünscht.

Sonnenberg. den4. Mai 1906.
Der Gemeindevorstand- s

In Bertr. : Dr . Kade»
1818 Regierungs-Neferendar.

Polizei-Verordnung »Bl»
betreffend Arnderung der zur Abänderung der MzirD-r
lizei-Verordnnng vom 14. August 1902 erlaffenen örtlichen

Polizei-Verordnung vom 21. August 1903- v—
Auf Grund der§§ 5 und6 der Allerhöchsten

über die Polizeiverwaltungin den neu erworbenen inj
len vom2. September 1867{©ef. S . S . 1529), sowie
stimmung des§ 37 Ziffer2 4er Bezirks-Baupolizei-Bero ^
vom 14. August 1902(Extrabeilage zum Amtsblatt- ^ A.
werden nach Beratung mit dem Gemeindevorstand1>uo. -̂ n>
nehmigung des Herrn Regierungs-Präsidenten die naw M
den baupolizeilichen Vorschriften erlassen:

8 1. ~jjfl
Der 8 10 der.Baupolizei-Verordnung vom 21. ÄuAW

erhält unterB e folgenden Wortlaut:
Tie Gebäudehöhe, von der mittleren«atürlio,"’J^ gtiiBf?

der vom Gebäude eingenommenen Fläche bis »uw ~ W
gemessen, darf das Maß nicht überschreiten, welche
dem zweieinhalbfachen Abstand von der Grenze.

8 2.
Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage. ^ in

öffentlichung im Kreisblatt für den Landkreis® ie g t del
Kraft und damit die seitherige Bestimmung in 8 guße'
örtlichen Baupolizei-Verordnung vom 21. August
Kraft. .

Sonnenberg, den1. April 1906. ..^ärbe.
Die Ortspolizeibch

. I . V.: M . * 5,1
Regierungsreser

Wivd veröffentlicht.
Sonnenberg, den 11. Mai 1906. . .. mzidc.

Die Ortspolizeio"
I - Bu Dr.

>T,et'



«meint tSM. der Stadt Mresdadeu. TelephonV.vtz
Nr. 116.

»ruck und  Verlag der Wiesbadener Verlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden ^ « eschSstsstrller Mnnsttissksatz « G
Samstag, den IS . Mai 1S06.

tekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der Waldstraße am Exerzierplatz

(Grenzstraße zwischen Wiesbaden und Biebrich) und einer
Straße an der Nordseite des Exerzierplatzes hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun-
wehr im Rathaus, I . Obergeschoß. Zimmer Nr. 38a, inner¬
halb der Dienststundcn zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§. 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Die Frist beginnt mit dem 18. Mai und endigt mit
dem 15. Juni d. Js.

Wiesbaden, den 14. Mai 1906.
2034 Der Magistrat.

BckKKntmamuug.
Der Fluchtlinienplan für das Gelände zwischen Wellritz-

Distrikt Kleinfeldchcn hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehorde erhalten uud wird nunmehr im Rathaus,
I. Obergeschoß, Zimmer Nr. 38a, innerhalb der Dienst¬
hunden zu ledermauns Einsicht offen gelegt.
. , wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
e.r. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit

^n ^ rkenhierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Magistrat schriftlich anzubringen sind.
d°m U. ^ Öem 14‘ mi  endigt mit
.ffiiesaofcn , den 10. Mai 1906.

^ _ _ Der Magistrat.
* ‘ » . Bekanntmachung. ~
iuiop» . au,e- Rooustraste Nr 3 sind zwei Wohn-

legier Zimmer », Küche, Speisekammer,

i» fiMlf LS, “ » ."5' " °°ch-->s°r Anmeldung
zwischen« ' rechts , 1 Stock, vormittags

v^nnd 11  Uhr eingesehen werden.
44, '-luskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.

^ 1*1 ^ornzittagsdienststunden erteilt.
88l ^esbaden , den 23. April 1906.

- __- 'Der Magistrat.
Kran rw.t. • I Bekanntmachung.

-Ä die IrZ -nTa -̂ouiwerzienrat Markus Berls  Witwe
>e den kZZ \ L ^ °xbi nen  Dr - Ferdinand Berl  6 haben
fcen je 6000I ^ der StaLtgemcindeW i esba-

1.Die ^ jagenden Bedingungen überwiesen:
toenbet toetfen 4 ^4 . uni>1704  jährlich — sollen ver-
lwd erzon-nen n-»>- xUterstudung von in Wiesbaden geborenen
ren, Lehusŝ,i °^ Zungen Leuten nicht unter 14 Iah-
8->rsen von Handwerks. Bezüglich der 4proz.
b-n Borz.ua Trttn fo£tiÜ JUIt0e  Leute israelitischer Religion
U'sse besitzenI ? . ?** Bewerber müssen gute Schulzeng.
gehend ansgeführt  haben. Eine Kommission
Hendeu. dem-r-̂ /^ e' ligen ersten Bürgermeister als Bor-
Steher de? städtischen Oberrealschule und dem
? hiesigen Kultusgemeinde hat nach vorheriger,

Wer bie On!a-l.ern  ergangener Aufforderung zur Mel-
^ -n benfdB?n Ä a“ beschließen. Der Beschluß ist so-

2.Jede,- «Tsbn Blattern zu veröffentlichen.
R ^ nd der Da,?? ? " soll die vollen Zinsen von 5000 Jü.
Erling,si tz ^ r von drei Jahren, in denen er Handwerks-
?°bgen anderen Malten / daß zunächst das Lehrgeld und die
?'°rnach verblew-^ biwben daraus bestritten werden. Der
^esbanksob  bei der Sparkasse der Nass.
Endigt werd? Unbr lh" bei Eintritt der Mündigkeit aus-
Buchung UI dienen Um  ° Ig  Kapitalbeitrag bei der Selbständig.
^ffchrist̂dxŝx'fflipendigt während der Lehrzeit, so soll nach
Ä. ^tipeytzin? l ondcrer an seine Stelle treten. Stirbi
M^ igkeit sn zurirckgelegter Lehrzeit, aber vor seiner
^^ nsskapita!e bn  Sparkasse angelegte Betrag dem
u Bewerbun? JM8*ter°0en werden.
^ für dst jährlich 200Ä betragenden Stipen-
S? te 1905, 1907 und 1908 und 175Ä für die

*bis ]. cynn,; ,^ 4907 fî b unter Vorlage der Schû eug.

Der Magistrat. —Armenvcrwaltnng.

^ÄAl >e bir MdeMcltk fnugmliraiilie.
fü̂ ittggze ankenhaus findet Mittwoch und Samstag

«nbenutteitc«„T-12, Ul,r tine  unentgeltl. Sprechstunde
S.,,,> n9, Einn? ""^ "lranke statt (ärztl. Untersuchung und
^wurfz ft) ft,UI18  * n die Heilstätte, Untersuchung des

Wiesbaden* 364
/ den 12. November 1903.

^tädt .Kraukeuhaus -Berwaltttnz

Bekanntmachung
betr. Neuregelung des Krankentransportwesens.

Vom 15. Mai ab wirb das gesamte Krankentransportwesen
mit der Hauptwache der Feuerwehr zentralisiert werden.
. Um eine regere Benutzung wie bisher herbeizuführen. hat
x_er .̂aösttrat noch eine weitere Ermäßigung der bisherigen
Tariffatze eintrcten lassen.

Es werden erhoben: '
a) Von 1 Kranken ber, I . Verpflegungsklasse 10Ä

Bvn 1 Kranken der" II . Verpflegnngsklasse6 Ä
Bon 1 Kranken der III . Verpflegungsklasse2 Ä
bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu IV,Stunden.

Eine längere Inanspruchnahme des Wagens wird
besonders berechnet.

bj Bei Transporten, welche nicht in eine Krankenanstalt,
sondern innerhalb der Stadt von einer Wohnung in
die andere, oder von einer Wohnung nach den Bahnhöfen
oder umgekehrt ausgeführt werden, findet die Berech¬
nung nur in der I . Klasse statt.

‘ ^ auswärtigen Gemeinden pp. im Umkreis bis zu
7 Kilometer für jeden Transport 10 JC,  dagegen werden
Transporte von über 7 Kilometer nur noch nach vor-
yeriger Vereinbarung bezüglich der Transportkosten aus-geführt.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß Personen
welche an ansteckenden Krankheiten leiden, innerhalb hiesiger
® 7 ' wittelst des eigens hierzu bestimmten Ärankcnwa-gens befördert werden dürfen.

Oöffentliche und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat-
gebrauch des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden Per-
sonensuhrwerke, dürfen zur Beförderung solcher Kranken nicht
oenutzt werden (Polizei-Verordnung vom 1. Dezember 1901.)
... 3 vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für Ungluckssalle Per andere nur für ansteckende Krankheiten
und der dritte sur alle sonstigen Krankheiten benutzt wird,
stehen letzt bei der städtischen Feuerwache und werden Bestel-

Ar Zeit, auch bei Nacht, mündlich,
schriftlich oder telephonisch(Nr. 945) auf der Feuerwache ent-
gegengenommen Bei der Bestellung ist genau anzugeben, Name
und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie wenn
möglich, der Ort, wohin der Kranke befördert werden soll,
n • on1?1? 9? 0ten, den Revers, welchen der Transvorlf'ührer
beim Abholen des Kranken vorlegt (bei Unglücksfällen ausge-
nommenst zu unterschreiben. Ebenso werben die Herren Kassen-
arzte, falls es sich um Ueberführung von Kassenmitgliedern Han¬
del., gebeten, in der Wohnung des betr. Kranken eine Beschei-
!?? ?? - ^ ^ ulassen. ans der hervorgeht, daß die Ueberführung
im stadtiichen Krankenwagen nötig war. 1070

Wiesbaden, 12. Mai 1906.
Die Branbdirektion.

< Freiwillige Feuerwehr.
Schlauchwagen- und Retter-Abteilung des IV . Zuges

(Turn-Verein).
Die Mannschaften der Schlanchwaqen-

und Retter -Abteilung des IV. Zuges
werden zu einer Nebnug auf Mittwoch,
deu ^ 3 . Nloi , abends llhr , an die
Remisen eingelaöen.

^.. a ra . r . f n̂ter Bezugnahme auf die Statuten wirdpünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 16. Mai 1906.

20?7 Die Brauddircktiou.

Bekanntmachung.
des Aufenthalts folgender Personen, welche

wir̂ ersmh? "^̂ ^ hülfsbedürstige Angehörige entziehen,

1. des Maurers Karl Becker, geb. am 10. 9. 1866 zuBierstadt. ^
2. des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar.
3. des Taglöhners Johann Bickert, geb. am 17. 3. 66

zu Schlitz. ,
4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, aeb. II.

12. 1864 zu Weilmünster.
5. des Taglöhner Karl Börner , geb. am 31. 8 1870

zu Wiesbaden.
6. der ledigen Maria Gergen , geboren am 7. 9. 1880zu Roden.
7.  des Fuhrmanns Wilhelm Gruber , geb. 27. 5. 1864

zu Eschenhahn.
8‘ bien ^ 'eodor Hofiuau «, geboren am10. d. 18 il zu Wcinbach.
9. des Tünchers Friedrich Jeck , geb. am 9. 6. 1869

zu Haffelbach.
10. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. am 20. 4. 1866zu Sömmerda.
11. des Schuhmachers Joses Köhler , geb. am 26. 12.

1866 zu Niederwalluf.
Taglöhners Heinrich 5r«hmaim , geb. am 16.

6. 1875 zu Biebrich.
13. m | «WB Alb » , Maik °w»«h, g,6. am14 4. 1867 zu Wiedeck.
14. der leb. Karoline Marschall , geb. am 24 5 1877

zu Bauerbach
15. des Taglöhners NabauuS Nanheimer , geb. am

28. 8. 1874 zu Winkel.
16. der Wwe Philipp Rossel , Marie geb. Baum,

geb. am 24. 1. 1863 zu Jlbcshe.m.
17. des Stcinhauers Karl Schneider , geb. am 24. 8 72zu Naurod.
18‘ 9n ob' 1Ä ftn,Q fi Karolme Schöffl - r, geb. am20. 3. 18<9 zu Weilmünster.
19. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2.1374

zu Heidelberg.
20. des Küfers Jean Seil , geb. am 6. 10. 1862 zuEschweiler.
21. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger
- ... der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
23. des Taglöhners Friedrich Wilke , geb. am 9. 8.

1882 zu I?eunkirchen.
Wiesbaden, den 15. Mai 1906. 2149

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekarultmschrrag
, Die städt. Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter

Telesvn Rr . 943 an das Fernsprechnetz angeschlossen.
Feuer -, Unfall - und Krankentransport -Meldnnaen
lünnen zu jeder Zeit unter obiger Nummer an die Feuer¬
wache erstattet werden:
_ Die Branddirektiou.

Verdingung
Die Herstellung und Anlieferung von Schulbänken

(LosI und II ) für den Renbau der Riederbergschule
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vvrmittagsdicnststunden im Städt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraßc Nr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die An-
gebotsuntcrlagcn, einschließich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreic Einsendung von
1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 32Los ^ .
versehene Angebote find spätestens bis

Samstag , den 2 « . Mai 1SY« ,
vormittags 1« Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Loos-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungssormular cingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 10. Mai 1906. 491z

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
. Die Herstellung der Stukkatnrarbeite » der Decke

und Gallerieeinbauten des klcinenKonzertsaales im Kurhaus-'
neub.au zu Wiesbaden— Los I und II — soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden, 9- 12  Uhr, und Nachmittags-
lenststundcn3—6 Uhr aus dem Baubürcau eingesehen, die

Ungebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von1 Mark bezogen werden.

Verschtosscne und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 2 ». Mai 1» « «,
, , vormittags 10 Uhr,
hwrher einzureichen.

Die^Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllter,
^omgungssormular cingercichten Angebote werden berück-

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. Mai 1906.

2013 Die Bauleitung für den Kurhausneubau.
Bekanutmachullg.

.. . Der Fluchtlinienplan einer neuen Straße im Distrikt
Kirichbaum östlich des Bahnhofes Wiesbaden-West hat die
Zustimmung der Ortspolizeibörde erhalten und wird nun-

S at  Obergeschoß , Zimmer Nr. 38a inner-
^ ®’en[tftunben ^ Jedermanns Einsicht offen gelegt.

gematz§ 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
> ' en*  Anlegung und Veränderung von Straßen re mit
oe7en̂ ^ on hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
1 , lc,Ct p' ” !, n",tv ,̂a^ cinec präklusivischen Frist von

»K -" b«m Mag.ftrne schristlich- njnbiinj-n sind.
d-m SgÄ“ km 2l - mi

Wiesbaden, den 15. Mai 1906.
Der Magistrat.
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Fremden - Verzeichniss
vom 18. Mai 1906 (aus amtlicher Quelle).

Kuranstalt Dr Abend,
Parkstrasse 30.

Walten Fr Batavia
Zeveryn Fr Batavia

Hotel Adler
Badhmus zur Krone.

Langgasse 42 und 44
von Sehimonski Rent m Fr Ra-

tibor
von Zarnbrzyiska Frl Posen
Schröder Kassel

A e g i r , Thelemannstrasse 5.
Woll Direktor Silschede
Schirmer Kfm München
Hillmann Fr Rent m Pocht

Amerika

Luftkurort Bahnholz.
Uoepel m Fr Dresden

Bayerischer Hof,
Delaspfiestrasse 4.

JCnson Fabrikant Jönküpping
Rosenguis Kfm Jönkopping
Hisfing Rent in 2 Pocht Ro¬

stock
Haussmann Fabrikdirektor

München

B c 1 g i s che r Hof
Spiegolifasse 3.

Werthauer Fr Rent Bielefeld

Hotel Bender,
Hüfnergasse 10

Reim Kfm Berlin r
Reim Fr Berlin

i Pfeifer Kgl . Oberpostassistent
Regenshurg

Schmidt Rent Weimar

Hotel Bingel
Nerostrasse 7.

Rosenkräuter Saarbrücken
Wolff Fr .Braunschweig

K - -

I SehwarzerBock, ",
Kranzplat .z 1?. , .

Russ F'r Rent Berlin
Schwalbe Fr Rent Berlin
Wiescnthal Baumeister Berlin
Maenipel Fr Rent Arnstedt
Mohr Verlagsbuchhändler

Wien
Telschow Rent Berlin

Ew o i Böcke,  Bämergasse 12.
Schulze Fr Rent Erfurt
Andres Fr Rent Berlin
Schönamsgruber Justizrat u
: Notar Nürnberg

I Hotel Buchmann,
Saalgasse '4.

Bartel Kfm Berlin

I Hotel und Badhaus
Continental.

Langgassc 30.
Wünsche Kfm m Fr Ebersbach
Heidenheimer Kfm Würzburg
Linke Kfm Leipzig
Kocii Rent Trier
Landsberger Bankier m Fr

Breslau

Ö1C \ Cn m ü n 1 c (Kuranstalt)
Parkatrasse 44.

Westmann Gtr.-Assesscr Stock¬
holm

Blumenthal Kfm Berlin
Beckh m Fr Pforzheim

Darm Städter Hof
Adelheidstrasss 30,

Ehrenfeld Kfm Nagold

Deutsches Haus,
Hochstätts 22.

Ritter Kfm m Fr Frankfurt
Müller Frl St. Goar
Rauschert Architekt m Fr,

Frankfurt
Rulihaus Kfm m  Fr Frankfurt

I Einhorn  .
Marktstrasse 32

Ermel Kfm Alsfeld
Pummer Kirn Basel
Linsei Druekereibes . Lütze-
Stock Druekereibes . Chemnitz
Kappus Rent Köln
Eimuth Kfm Frankfurt
Goetz Fr in Pocht Trebbin
Stickel Kfm Hamburg
(Spicker Kfm Gelnhausen
Melzer Kfm Chemnitz

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Harden Kfm Enschede
Kunz Reg .- und Gewrrbeschul-

rat Kassel
Herz Kfm Frankfurt
Quade Kfm Bielefeld
Hauser Kfm m Fr Schweiz
Cfönhoff Kfm Stuttgart

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Goldberg Fr Biala
Einstein Fr Nürnberg

'Allerg Kfm m Fr Malmö
, IBurcheid-Steffens Frl Kiel
Wunsch Dimbach

Er li p r i n z Mauritiusplatz 1
Schäfer Gutsbes . Geldersheim,

Nicolaus Fr Gelderslieim
Krausmann Fr Apolda
Koch Kfm Frankfurt
Kunz Kfm Mainz
Schaber Kfm m Fr Hannover
Kotnmar Techniker Kiefersfel¬

den
Lutz Fr Würzburg
May Fr Würzburg
Scheich Fr Troisdorf

Europäischer Hof*
Langgasse 32-34.

Kühne Pastor m Fr Bernburg
Nürnberger Kfm Frankfurt
Wolfenstein Kfm in Fr Plauen
Hahn Fabrikdirektor Hamburg

San . Friedrichshöhe,
Schöne Aussicht 30.

von Gfug m Pocht Dortmund

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Oberländer Boeksdemiede
Ulrich Unterweissbach

Hotel Fürsten ho  f,
Sonnenbergerstrasse 12a

Deussen Fr Kommen ! nrat m
Pocht Krefeld

Bauer Fr Reut Dulverlon
Kon Fr Rechtsanwalt War¬

schau
Lindgvist 2 Frl Rent Stock¬

holm

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Kolm Kfm Bartenstein
Adelmann Kfm Köln
Arndt Kfm Stuttgart
Bernstein Fr Mo-kau
Ziegler Kfm m Fr Köln
Duseberg Konsul Kopenhagen
Schmitz Kfm Euskirchen
Luid Kfm Kopenhagen
Kohlmann Kfm Nürnberg
Einhorn Kfm München
Wolfskehl Kfm Köln
Gierhan Kfm Frankfurt
Porley Kfm Wald
Gesten 2 Frl Mühlhausen
Schulz Kfm Duisburg
Hess Kfm Frankfurt
Nellson Inspektor Flensburg
Przytulla Kfm Köln
Finger Kfm Landstuhl
Simonsohn Kfm m Fr Berlin
Lamy Kfm Hanau
Erben Kfm Berlin
Joseph Kfm Stuttgart
Hoepfncr Kfm Pirmasens
Vagedes Geh. Oberfinanzrat
Hoffmann Kfm- Berlin
Vagedes Oberfinanzrat Kassel
Kraatz Kfm Hamburg
Kessler Baumeister Plauen
Porcher Kfm Pforzheim
Abrahamson Kfm Berlin
I.oewenthal Kfm m Fam ^New-

york
Prochovvenik Kfm Berlin
Rothschild Kfm Elberfeld j ..
Herr Fr Berlin
Lebegott Fr Dr Berlin
Ne!haus Kfm Berlin

H a h n. Spiegelgasse 15.
Lemke Frl Hanau
Macke Fr Prof . Hanau

Happel,  Schillerplatz 4
Müller Kfm Freiburg
Schäfer Kfm Utrecht
Rendal Kfm Düsseldorf
Lang Kfm Mannheim
P'imering m Fr Altenbögge
Hanemaim Dr med Ge a
liause Kfm m Fr Frankfurt

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasae 10.

Petereit Kfm m Fr Königsberg
Müller Direktor Leipzig
Doclitüroff General Petersburg

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Iloppe Dr med Kassel
Fürth Bankier Hanau
Sundberg Rent Gotlienburg
Bloom Bankier Newyork

Hotel Imperial,
Sonneubergerstrasse 16

Landsberger m Fr Berlin
Nouhüuser Kfm Oberste n
Aschenberg Frl Barmen

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 33-37

Stern Kfm m Fr Crailsheim
Meier 2 Frl Frankfurt

Kaissrhok
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Wartenberger Regierungsasses¬
sor Arnslieirn

Hamburger m Fr Pittsburg-
Lehmann Fr m Pocht Berrin
Landeker Direktor ni Fr Berlin
Platzhoff Berlin
Gernsheim Fr Worms
Inaner Newyork
Aronwitsch Wilna
Schnell in Fr Stockholm

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Chelius Fr Gutsbes . Hofgut
Wickstedt

Arnold Fr Dr Frankfurt

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Meiser m Fr Dresden
Phiemann Kfm Görlitz
Wüstenfeld Fr Prof Hann.

Münden
Duvae Fr Generalins ^ektor

Hildesheim

d©tel Lloyd.
Nerostrasse 2.

Zwinkau Bürgermeister
Eschenbergen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 0 u. 8.

Mc. Granor Dr Port Allegany
Winterer Leut . Freiburg
Wingardt m Fr Helsingborg
Schwab Kfm Berlin
Lagberg Kfm Schweden
Lichtenberger Leut Mannheim
Becker Fabrikant Erwen
Stifft Oberleut Mannheim
Ruland Mannheim
Goeth Frl Kopenhagen
Lundin Direktor m Fr Stock¬

holm
Lundin Direktor Hönk : ping
Hellberg Hünküping
Alindes Fr Stockholm
Muberg Kinnared
Franz Kfm Hallo
Sommer 2 Frl Freiburg
Sommer jun Fr . Iburg
Sommer Freiburg
Michel Dr m Fr Frankfurt
Lunders Offizier Heidelberg
Raempegaard Dr med m Fr

Dänemark
Ilothlage Frl Köln
Dahy Port Allegany
Verrück Köln
Anderson Göteburg
Kohmand Out eu m Fr Koldi - g
Carstensen m P'oclit Schweden
Hensen m Fr Schweden
Seilor Leut Mannheim
von Bomhard Mannheim
Mann Frl Kassel p
Paulus Fr Kassel
Schloeter Maracaebo
Winterer Leut Freiburg
Winterer Oberbürgermeister

Freiburg
Weiher Rittergutsbes Zemmin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Longard Kaiserslautem
Wroefius Fr München

Hotel Nassau u. Hotel
C e c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Frlir von Biedermann m Frei¬

frau u Bed Wien
Selimid Fr Newyork
de Lichterfelde räfin m Bcd

England
von Osteroth Fr Kiel
Seiss Konzertmeister Bannen
Nissen Ing Stockholm
Berlin " Ing Stockholm
Westendarp Fabriktes m Fr

Hamburg
Schoarz Ing Berlin
Selm back Frl Hamburg
Kahler Frl Hamburg >
Winckler Frl Hamburg
Wachs Rent Lodz
Roderburg Bcrgwerksdirrktor

Bonn
Brandholt Rent Berlin
du Guö Fr London
de Lynden Graf m Gräfin

Holland

National.  Taunusstrasse 21.
Gotthardt Eisenbahn -Sekretär

Hannover
John Landes -Sekretär a D

Halle
Harkort Frl Düsseldorf
Günther Frl Düsseldorf
Gerlacli Fr Berlin '
Gieseler 2 Frl Marburg

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Kieserling Ing m Fr Altona

O r a n i e n,
Bierstadterstrasse 2.

Gleichmann Rent Hamburg

Palast - Hotel,

NorC-n Rent Helsingfors
Norön Stud Helsingfors
Fraenkel Rent m Fr Breslau
Aron in Fr Berlin
Hirsch Frl Kopenhagen
Plater Graf Warschau
Franken Rent m Fr Amster¬

dam
Landsberger Bankier m Fr

Breslau
Bohmrich Fr m Pocht Bonn

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Stoeckieht Frl Frankfurt
Susebeth Berlin
Mederer Brauereibes Hersbruck

11 otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 23—30.

Wolfschmidt Konsul m Fr Riga
Mebus Fr Rent Trier ^
Friederich Spezialarzt Dr m Fr

Verne

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Saweliew Rent m Fr Peters¬
burg

Zöllner Kfm Köln

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Dassel Landrichter Hamburg
Raingel Frankfurt
Weber in Fr Ellern
Walter Bahnmeister Guben

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Almendinger Gusbach
Neuendorf Schriftsteller Berlin
Lieder Kfm Leipzig
Fescher Kfm München
Schulz Frl Ratibor
Retliort Frl München

Zur guten Quelle*
Kirchpasse 3.

Zit» narr . Kfm Leipzig
Obi Frl Bern _

Quellenhof,  Neroslrrsse II.
Lehn Rent m Pocht Siegen
Egling Kfm Frankfurt

Q u i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 0. 7.

Laurern Kg! Baurat Aachen
Guktn Fi ' Weissenburg
Baron von luttkamer Frank¬

furt
Eggers Fr Prof Bremen
Sals Rent rn Fr Newvork
von Jagow Fr Rent Su-maken-

burg

Reichspost,
Nicolasstrnsse 16.

Förth Agent m Fr Hamburg
Remagen Stud med Köln
Prins Wideimshafen
Küchen tim! m Fr Hannover
Frank -Apia 2 Hrn Hamburg
Jaschke m Farn Charlotten¬

burg

R h e i n - II o t e !#
llheinstrasse 16

Schmitz Kfm Dortmund
von Blaszewitz Ventschow
Bailand m Fr Altena
Joinvalles . Fr Köln
Rumpel Fr Düsseldorf 1

Ritter ’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Stromer Fr m Pocht Stettin
Englert Ober-Reg -Rat Mün¬

chen
Baur Oberpostrat m Nichte

Würzburg

Römerbad
Kochbrunnenplatz 3.

Glaser Breslau
Liebmann Fr m Bed Berlin

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Skogberg m Fr Stockholm
von Endert Di c ; lor Heerdt
Baron Manteuffel Kurland
Kroll Fr Kleve
Stewart -Browne m Farn u Bed

Liverpool
Frank Cave England
von Mutzenbecher aBron m

Farn Berlin
Hübbe Willingsbüttel

Goldenes Rose,
Goldgasse 7.

Götz Miihlenbes Liclitt -n >ri

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 28.

Dorste witz Leut Wurzen
von Maffei Fr m Bed München

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Siekel rF Dr Göttingen
Mensching Frl Göttingen
Juliusburger Dr med m Fr

Breslau
Kahn Kfm m Fr Köln

Hot . Sächsischer Hof,
Hochtstätte 1, 3, 5.

Reising Sänger Berlin
Müller Direktor Berlin

Savoy - Hotel,
Biirenstrasse 13.

Strauss Frl Heldenhergen

Sanatorium  Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Kempe 2 Frl Braunschweig
Fritsch Fr m Pocht Frankfurt

Schützenhof,
Schiitzeuhofstrasse 4.

Flückner Kgl Rentmeister
Breslau

Liemann Kfm Holzminden
Seclgen Rent m Fam Brüssel
Montel Kfm Duisburg

Sch ’weinsjhergs Hotel
Holländischer Hof,

Rhelnbahnstrasse 5.
Becker Kfm m Fr Markdorf

'

Mallison Reg -Rat m Fr Elber¬
feld

Kurzhals Kfm Berlin
Wendregel Kfm Göppingen
Steinkamp Ing m Fr Dort¬

mund
Hoffmann Kfm Göppingen
de Gerd Fr Arnheim
Herrmann Dr Marburg
Anehe Kfm Frankenberg

Spiegel,  Kran zplatz 18.
V enn Dr med Berlin

Tannhäuaer,
Bahiihofstrasi 'e 8.

Vogeley Kfm Alsfeld ,
Neiden Kfm Düren

Taunus - Hotei,
Rlieinstrasse 19.

Käthe Fabrikant Köln
Lauffs Ing m Fr Aachen
Lipperheide Fr Rent Andernach
Rapp Kfm Darmstadt
Brandenburger Rent m Fr

Schöneberg
Thurnas Kfm m Fr Freibuvg
Ortmann Rent Osnabrück
Blankenburg Direktor

Kroekow
Bretsehger Kfm m Fr Zürich
Wellershaus Kfm m Fr Haspe
LUth Rent m Fr Stettin
Muschel Fr Rent Berlin
Koppel Kfm Köln
Gerdlau Kfm Ulm
Jacobs Assessor Saarbrücken

Union.  Neugasse . !
Mignon Fr Paris
Schn rieh m Fr München
van Blevswyk Ris Kfm HaagThomson Kfm Berlin
Auchter Kfm Frankfurt
Matter Kfm Frankfurt
Goudol Stud Paris

Viktoria - Hotel je;
Bad li au =. Wilhelmst -asse ^

von Holdt Kapitän m Fr Ham-
bürg

Donner m Fr Krimmitsehau
Fetshoff Fabrikant m Fr Bar-

Hoosemann m Fr Tillburg
lalbot m Fr Berlin

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Tiemann Frl Oderburg
Kramer Ing Köln
Kiefer Ing Köln - , 5
Häfele Frl Hamburg
Gantz Kfm Köln
Bierling Kfm Dresden
Uhlig Kfm Freiburg
Trostheide Frl Nie lerjentz
Koch 2 Frl Köln

Westfälischer Hof,
Sehützenhofstrasse 3.

Hörster Frl Solingen
Kionka Fr Glogau
Fengler Frl Neu -Welzow -
Wagner Weingutsbes ui Fr

Saarbrücken

Bekannlmnchuug.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von beute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh(Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren, ,Kalbern,
Hammeln. Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Akziserückvergn-
lung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Akziseordnung) eingehalten wer-
den.

Die Mziserückvergütuug beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

aj Ochsen. Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmein und Schafen 3,5 $ p. $1,

bl Schweinen 2,5 Z. p. Ä,
Gewichteile unter Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
y2 Kg. (500 Gr.j als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 2. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachungwirk hiermit wiederholt
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Gäbt. Akziseanit.

litt

Bekanntmachung
betr. die zum Transport akzisepflichtiger Gegenstände in die

Stadt zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr akzisepflichtiger Gegenstände zu denA-zip

abfertigungsstellen werden außer den im § 4 der Akziie-U^
nung für die Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch
gende Straßen pp. zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur AkziseadsertigungsstelleNeugaffe. ,
1. Biebricher Chaussee: Die Adolfsallee, bie Göthe,traß-,

die Nieolasstratze, Bahnhofstraße, der SchillerplaS,
Friedrichstraße bis zur Neugaffe, oder die MorchnM.
die Kirchgaffe, die Friedrichstraßebis zur Neugasse, da

2. Schwalbacher- oder Platter», oder Limburger^dausste.
die Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, ®£r ,
danplatz, der Bisenarckring, die Bleichstraße, die Sw
bacherstraße, die Friedrichstrabe bis zur Neugasse, jjf
diese. . t{,

3. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg, die -d
straße. — Für Transportanten zu Fuß: der Kursaa-PtM— tfui itiuuöpuiiuiueu ga quc. »» U - xfntnloM
die Wilhelmstraßc, Große Burgstraße, der
die Marktstraße, Mauergasse, die Neugasse. — 8ur 6 .
werke: die Paulinenstraße, die Bierstadterstraße, Ü . .
furtersiraße, Friedrichstraßebis zur Neugasse, dann-

B. Zur Akziseabsertigungsstellein den Schlachthausam8 '
1. Frankfurterstrabe: die Lessingstraße, der Gartens

die Schlachth-ausstraße, ferner _ -jufiaiiä'
die Mainzerlandstraße bis in Höhe der<£ ora uj,

anlagen und der Verbindungsweg zu den Schmal
a^̂ öcn; . . . „a, M

2. Biebricher Chaussee: die Adolfsallee, die ^ bthestr Kb .
Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die Schlachthauri^,^

3. Schiersteiner Vizinalweg: die Herderstraße, die
straße, der Bahnübergang, der Gartenfeldweg, die«w ^
hausstraße; di-

4. Schwalbacher» und Platter» oder Limburger-Cha ~^at,
Lahn- und Anrstraße, die Seerobenstraße, der
platz, Bismarckring, die Bleichstraße, Schwalbacy- ^c;
Rheinstraße, der Gartenfeldweg, die Schlachtha- ^ 1!-

5. Sonnenberger Vizinalweg: der Bingertweg,̂ ^ f at ta-
straße, Paulinenstraße, Bierstadterstraße,
straße, Wilhclmsirahe, der 'Gartenfeldweg, die ^
Hausstraße.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1901. . ^ . . cscB-
- - - In Vertr.. vDer Niagistrat.

Bekanntmachung r,- v,«- i« ^
betr. die zum Transport akzisepflichtiger Gcgcnstan

Stadt zu benutzenden Straßenzüge. -Ifzist'.
Für die Zufuhr akzisepslichtiger Gegenständez« Atzjse»__ <_ ^..C,.«,. Ss/VTVinr o 4

abfertigungsstelle Neugasse werden außer den im 8 & ‘■gjjfjnn *’
Ordnung für die Stadt Wiesbaden, sowie den durch ge»
machüng vom 19. Dezember 1901 im hiesigen-lm
nannten Straßen noch folgende frei gegeben. inzers""?'

Für Transporte von der Frankfurter- oder Bsa
und dem Bierstadter Vizinalweg kommend: die Fr>r ,
Marktstraße, die Mauergasse.

Wiesbaden, den 21. Mai 1902. _ «o^ jstrat-Der Mas'

Vorstehende beiden Bekanntmachungenwerden
derholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 22. März 1906. „

jvif

wm
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. Gesucht
3 große zusammenhängende
ParterrezimmerW -Berauda,
möglichst mit Ausgang zu ebener
Erde in vorn. Familienpensiou
oder Billa, ruh, Lage, nah- dem
Walde, viel Komfort, beste Der-
Pflegung. Zimmer für Pflegerin
und Diener. Anfangs Juni,
Gefl, Off unter L . C . 450 an
Haascnsteiu SS  Vogler , Berlin
iS. 8, 1939/344

Kaiser Friedrich-Ring 61, Neu¬
bau, herrschaftliche Wohnung

von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestaltet,
I. u. 9. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Nüdesheimerstraße 11, Bau-
durcim. 2969

Wilhkiülßrllße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Vad u
reichst Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
Bern Näh, Bauburcau da¬
selbst, 8905

j/ümserstr, 28, gr. 5-Z.-Wohn.,
Part. u. 2. St ., sof. z. ein.

Näh Sonnenbergerstr. 49. 4480
kT̂ahnsir. 20, sch. 5-Zimiucrw.'

2. Et , mit Zud. auf sofort
für 750 ü)i. zu vermielci..

- . Näh, Parterre,_ 9414
!>1jjiua Keffeloachnr. 4, Wobniliig
*9  mit 5—6 Zini. und Zubeh,.
Bct-Etage, per 1. April 1906 zu
verm, (Nur Zwei-Famjlieiihaus).
^ Näh, Max Hartmann,
^854 Schüvenstr. 1.

lbrcchistr. 4, 2. Sc.. Wohnung
. von4 Zim. auf 1. April zu
«Mr! üizus. v. 11- 3 Uhr, Preis
650M>rl, ucu78687
IGtrachlvolle4 Ziuinierwovil, der
> Neuzeit entfpr., Pr" 600 Dl.

1. Juli ob. sp, zu Um. Nah.
J!1 , Dachdeckerine, ster Bender,
gneijtnauftr. 7, Pari. 1922
» .oi-iitrafec 39, « Sy ~ natTI

, ®-' ^ Eine Wohn. v. 4 Zim,
«- Zubeh, per sof. od. sp. zu vm.

' Sbtl- Part, links. IT90
Ottncnbn;g, Garunftratzc^
foiöne3 Zimmcrw. b. Neuz,

sprechend, Preis 4,0 Mk,. das.
^utenbau 1, Etage 2 Zimmcrw.

320 Mark per 1. Jul . zu
M » «8  2345

dlerstr. Ig, 3 Z. u. Küche p.
Juli ;u tfnn_894
tlnseren Neub»men au

^ der Dotzheimcrstr. Nr.
^ 2, U0, 112  st d in den

«order-Häuserii
g-iund- u. mit allem Kam-

^Euzeit ausgestaltete
m,/ °̂ '"""Erwohnung.,
in,- , ^ 'Nichimiigliedcr
! -rt oder später zu ver-
,- ^ n. Die Wohnungen

täglich eingesehen
Nähere Auskunft

Vs2—3Ul)r
k " °b°nds nach7 Uhr im
lin“ ^ °dricherstr. 7, Part.

.u ^ ^"'W°bnnngs,Vernn
•» ®te«baben. E.G.m. b. H.

1m- «. >-t>. gr. 3.'ü ^ r;°»sĈ TL u
/pul zu vcrmi-len. Näh.

- 1- rech ts. 6290
R ’F “-. •«>, Mio. Dachq. ivbi'
°d°: l>ätc?nJfir'tl0£,nU"9 pu '°wrlääüS

i*großc oj ich. 2?ohn.,
Uno alle». "nt Vadeeinricht.
^ °ns. neb? ' T" ^üche , Keller,
!b°Nt. S W°rkstatt.
' * «i zu „ 5 fof- 3« v-rm. u.2,, „ö“ °°zuheii.

«ntä.' -lrag-i, j,„ ^ QUfch @t
996

HHAHilippsbergstr. 49 nnd 51,
TK Höhenlage, schöne Drei-
Zimmerwohnüngen mit Bad,
2 Balkons und reichst Zubehör
sofort zu verm. Näh. Philipps-
bergstr, 51, bei A. Oberhcim,
oder Philippsbergstr. 53, bei
C. Schätzler. 4024

^UZbeingauerstr. 5, Gch., schöne
3-Zimmerwohnungp. 1. Juli

zu vermieten. Näheres bei Keiper,
Hochpart. 946
(Ledanstr . 5, Hrh., 3 Zimmer,

Küche u. Zubeh. per sof.
zu vm. Näb. Vdb. Part . 8676

SchuMa-erstr. 49,
3-Zimmer-Wohnung m. Zubehör
(Hth.) per 1. Juni zu vm. Näh.
Vdh.. Part . 1964

2 Zimmer.

ATdlerstr. zz, Dachw., Hth., an
fl. Fam. a. gl. oder sp. zu

verm. Näh. Vdh. 1. St.  2089
i^ g biu-fh". 47, ä Zim., Küche u.

Keller aus gleich oder später
zu verm._ 1957
HĤ lücherstr. 23, Hth., sind schöne
r&y  2 -Ziiilmer-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part . I. 5813
^«Hülowstr. 9, Mitleid.. 2 Zim.,

Küche ec. zu verm,Näh, Vdh.,
Parterre links. 2088
ckŝ amvachlal 10, Gth.. Dachstock,
'W Kücheu. 2 Kammern sofort
an kindcrl., ruh. Leute zu verm.
'Näheres C . Philipps , Daiiibach-
tal 12. 1. 5133

D° otzheimcrsir. 9, Dachwohnung,
2 Zim., au kinderl. F. z. v.

Näh, Hth. Part._ 694
^ >,otzheimerstraße12, Seilend.

2 Zimmer u. Küche auf sof.
zu vermieten. - _380

5c^gcrgafie 14, 4 Mansarden,
auch einzeln, billig zu ver¬

mieten. 1939
ichelsbcrg 21, 1, Wohnung v.
’2 Zim., 1 Küche, Speisc-

schrank, 1 Mans. u. Keller auf 1.
Juli 1906 zu verm._ 1948
H-^ rauicnfir. 60, sch. Mansgro,
***' lvohil ., 2 Zim., Küche und
Keller an ruh. 8. zu verm. 7870

Näh. daselbst, 3, St,
HĤtheiiigauerstraste 13, und 15, 2

Zimmerw. zu verm. 2105
(UU>ftst.t.. 12, Hth. (Plan, .), 2

Zim, ii. Küche an ruh, Leute
zu verm. Näh, Pdb Pari , 5470
>Iimi »erliianiistr. 9, 1 Mansard-
O Wohn. 2 Zim, ii. Küche, an
reinl, Leute zu verm._ 2122
Cjjvcujljcim, am Bahnhof, Wieso.»

straße 50, sch. 2 Zim,-Wohn,
billig zu verm. Näh. daselbst bei
A. Seidel._ 1888
£Äoyt )emi. Eine Wohnung, best.

aus 2 Zim. u. Küche mit
Zubeh., ans 1. Juni zu vm. Näh.
.itarnweg Sir. 24._ 2019

»AL dlerstr, 38, Hth., 1 Zinimer,
Küche, Keller, neu herger,,

zu vermielcn._ 2094
K̂ tocUjeflr. 17, Hth., Dachw.,
8! *’ 1 Zim. «. Küche, zu verm.

Näb. Vdh. Part._901
1 Zimmer und Küche

auf gleich oder später zu verm.
1963_ Hochstätlc 8.
^ ^ udwigstr. 6, gr. Zimmer und
^  Küche im 1. St. sof. zu vm.
414 'Albert Weim er,
^ch . Fronlspitzwohn., Zini, u-

Küche, sof. zu verm. Näh.
C. Weiner, Mauergasse 19. 2093
«jHHKoriystr. 23, 1 Zim. u, Küche,'

sowie kl. Werkst, o. Lagerr.
zu vm. Näh. 1. Etage._ 2086
«Jörncrberj .14, Hth., t Zim.,

Kücheu. Keller aus gleich od.
1. Juli zu rerm, 2092
/̂ chwalbacherstr.75, Hth., kleine
'S  Wohn,, 1 Zimmer u. Küche,
zu verm. 1698

teingaffe 16, Hth., I Zim. u,
Küche zu verm. 2103S

Stiftstratze Ä1,
eine Mansardiv., 1 Zim. u. Küche
per sofort zu verm.  1730

I LecreZimmer etc,

LHLlcichstr. 31, leere Mansarde
an einzelne Pers. p. l . Juni

1906 zu verm. 1971

Dohucimernr. 62, leere Mails,
sof, zu vm. Näh, P. I 1857

«TAelüur. 21, Part, , großes leeres
^5  zu vermieten. 1549

'Näb, Nömerderg 33, P,
»» emzelnc, leere Mansarden
**  sofort zu vermieten, 1567
__ Friedrich straße 29,

zu
verm, 1761

CVriebricfjiir. 48, 4. Sv , leeres
Hj  Zimmer mit Balkon zu vm.

Zn erfr, im 3. St._ 9243
L^ elenenstr. 4, 1. I., sch, leeres

Zim, auf 1. Juli und eine
leere Mans. auf sof. zu vm. 1337
«stin leeres Zimmer zu verm.
^ Hermanns»'. 23, 2. St ., Ecke
Bismarckrinq. ,_ 178
h^ ecres Zimmer, Hlb. 1, St, , per
^  1 . April zu vermieten.
7394_ Karlstr. 32, 1 , r.
LLLroßes, leeres Zimmer zu ver»

mieten 5449
Riehlstr. 8, Vdh,. 3, r,

leerer Raum, als ilagev:c,
^ sofort zu vermieten. Näheres
Nömerberq 20. 2. 704

E in unmöol. Zim. vom i. Nov,
an zu verm. 505

Nönierberg 39, 2. rechts.

& zu verm. 1546

Stiftstratze 21,
Vorderhaus1. Et,, 2 schöne leere
Zimmerp. sof. zu verm. 1729
-L oder 2 leere Zun. an alleinst.,

ruh. Person zu oermlete».
1117 Dorkstr. 31. Laden.

ÄfLiu Mädchen kann Schläfst, erb.
^ Adlcrstr. 19, 3. 9539
saubere Arb. erh. g. Schlafstelle.
^ Adlerstr. 52. 1. St . r. 1596

dlerstr. 60, Voh. Pari , erh.
***  reinl. Arbeiter gute, billige
Kost und Logis._1311
HZßdelheidstr. 9, Srb., 1., ,nM.

Zimmer an soliden Mann z.
1. Juni zu verm.  2108

wrcchistr. 46 erballen anilaiid.
Arbeiter sch. Schlafstelle.

Näh. Htb. Part . 428
s»HÂ °dl. Mans. an anst, Mädch,
** *  zu verm. Bertramstraße 2,
Part , rechts, 2109
tchS»ovl. Zimmer m. scp. Eilig.
«c » zu verm. „Zum weißen
Rößl". Bleichstr. 18. 9483
<^ inf. mövl. Zim. u Bellen
^ an 2 Kollegen zu vermieten.
Bleichstr. 33, Vdh. 1. St , 2056

Blücheestr . 18,
1, links, möbliertes Zimmer zu
vermieten. 9996

Lunger Mann
siiidet schönesu. billiges Logis.
1965 Bülowstr. 4, Htb., 1, l.
AtK>odl. Zimmer frei mit 0. obne

Pension. 8063
_ _ Große Burgstr. 9.
Sljeittl . Arbeiter erh. Schlafstelle.

illäb. Dotzheiinerstr. 14, Stb .,
1. Stock. 1987

nft. Geschäftsleuteerh. inöbl.
Zim. Dotzheimerstr. 18, Mtlb.,

2. St , 2064
hDL rteiter erb. Logis Doyheimer-
'* *• straste 30 bei Köbler, 4793

Dotzheimerstr. 30, eine Mans. in.
2 Betten zu verm.

Näb. Parterre. 9515
'̂ » we, mövl. Zimmer „ul od. ohne

Pens, zu verm. Näh, Dotz.
beimerstr. 33, Part . I. 6584

Dotzheiiiierstr. 49 ist schön mövl
Mans. an reinl. Arb. zu v

Näb. dai. 2. St . 3606

Dotzheimerlir. 94, 1., 3 mövl.
Zimmer per 1. April z. vm.

Näh. bei Pilrat. 8340

2

lj mövl. Zim. in. scp. Emg. au
2 reinl. Arb. per sof. zu vm.

Näh. Doyheimcrstr. 98, Mitleid.,
1, St _ 10032
^ »oyheimerstraize 105, Hrh., 1

sch. Zim, mit Küche auf sof.
oder später zu verm,_ 4650

mövl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu verm. 516

Erbacherstr. 1, Part . r.
$ÖUml. Arbeiter erh. Schlafstelle

Feldstr. 3, Vdh., 3 Stock,
bei Enk._ 1923

anst. Arbeiter erh, Kost und
&  Logis. Feldstraße 22, Hth.
2 links._ 1908
<̂ rankenstr. 14, 1. rechts, ergälr
13 junger Mann Kost und
Logis. 1959

ins. mödl. Zimmer zu verm.
Fransenstr. 15, Hth. 2. 1962

l. mödl. Mansarde a» soliden
jungen Mann zu vm. 1864

Frankenstr. 24, 3. re chts.
C^ rauiniiirail.' 26, 3. St ., erh.

Fräulein schön möbl. Zimmer
mit iep. Eingang billig._617
*J»  Arb. finden Schlofft. Friedrich-
fd straße 44, H„ 4. St . 4541
(̂ » riedrichlir. 50, gnl inödi. Z,m.
O mit Pension billig zu verm.

Näheres Spcischaus Rupp,
Schwalbachcrstr. 15. 485

C
n

rAkch, Log. in. 0. ohne St. z. v. 6-2
giöbeiistr. 13, Htb.  2 . l.

«.■vcnnamiftt . 21, 3!. Sr . r., eine
•y sch, inöbl. Mans. zu verm.
Daselbst erhalten bessere Arbeiter
schönes Loais. 1837

L̂ eriiianiistr. 17, 2. l,, möbl.
9g  Mansarde auf sofort zu vcr-
mieten. _ _ 7289
FLin anst. Fr :, erh. sch. Zimmer

sgemütl. Heim) Hcrmann-
straßc 26, Htb., 2. St . r. 448
C*»ein mödl. Zimmer zu verm.

Hcrdcrstr. 15. 3., I. Aiizm,
von 1—3 Uhr 'Nachm._ 3895
L^ .rjchgraveu 26, 2. St . links,

erh, eiis anst. Herr od. Daine
möbl. Zimmer mit oder ohii-
Penston. [ 23
6ß  gut mblpl.i Zimmer, zusammen
'd op cjetrcniit, mit ober ohne
Penst sof. zu verm. 613

Karlstraße 33. 3. l
LMarlstr. 38, 1, sch. mövl. Zipi.
S » mit a. Pension (Woche 11 M.)
zu vermieten. 1975
(Akchön mövl. Ziiuliier zu verm.,

guf Wunsch in. Prns. Klaren-
talerstrage 6, 2 . bei Götz. 6026
t̂ Lch. gr. Zimmer, eveur. auch

Wohn- u. Schlaszim. mff 1
od. 2 Betten zu vcrmiethcn
4899 Kirchaasse. 38, 2 l.
^Auiscniir, 5, Gth. 3. Sü , frül.
^  möbl. Zim, in. Kost an reinl.
Arb. od. Geichäftsfrl. z. vm. 344
LAuisciistraße 17, Slv , t . rechts,
^ möBI. freund!. Zimmer sofort
zu vermietben. 2965
Mctzgergaffe 29, 2, St ., erhält
ZI) besserer Arbeiter billiges und
gutes Logis, 554

^jlvei mövl . Zimmer
zu vermiethen 7060

Micheiberg 26. 1. St.
».Hvroritzslr. 9, Mtlv. 2 r., erh.

r. Arb. sch. Schlosst. 1979
»»H^ cinttche anst. ruinier erb. Kost

und Logis. Moritzftraße 9,
Mtld. 1 links. 2032
hdßSoritzstr. 45, Mttb. 2. St . 1,
-vc » erb. anst. Arb. sch. Log. 1997
^»»erostr. 3, mövl, Zim. sos. zu
■*' *' verm. 2 Stock . 512
»,H- enelöeckstr. 13, 4. 1., freunol.
■*' *' möbl. Z. für 12 M. monatl.
zu vermieten. 1859
^Aliedcrwaldstr. 11, P. l., mövl.

Zimmer zu verm. 3514
rtMatuntr . 8, Pan ., eins. möbl.

Zimmer zu verpi' 2082
Platterstr . 14 , 1.,

ein gut mövl, Ziminer zu ver-
mieteu. 1539
4A» n einen Kurgast, Herrn oder

Dame, ein möbl. Zimmer
zu vermieten. Philippsbergstr. 53.
1. rechts. 1967

mövl. Zim. jut 2 Mann
'*2 -' zu vermieten 10055

Nauenihalersir. 6, Hth., 1.
e»H*-heiligaucrstraße14, Fronisp»,

links, einfach möbl. Zimmer
zu vermieten. 1528
^H> iehlstr. 7, Bdh. 3 r., möbl.
v » Zim. u.üNans. zu v 1694
»Lin mövl. . Zimmer mit einem

oder zwei Letten zu verm.
Riehlstraße8, Hinterh. 3 links bei
Rcetzger 2041
fr> reinl. Arv. ob brave Mädch.
&  finden g. Cchiasstelle. Näh.
Nönierberg 30, 1 Tr. r. 6334
hll - övl. Zimmer zu verm. ßioon-

straße 6, 2 St . 1104
»HA.oonstr. 8, Part , l., finden2
ic » reinl. Arb. sch. Log. 2047

ZMgrfte 32
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens. z. verm. 9589
^Atecroveniir 2, 1. St ., gm mövl.
'v Zimmer mit Pension ans
gleich zu vermieten. 1015

Ärvciter erh. billig sch.
fr dl. Schlosst. Seerobeustr. 11,

2. Htb.. 2. ®t, rechts. 2078
VÄjeml. Arb. erh. Logis See-
W » robenstr. 13, H„ 1. St . 19.'9

Reinlrcher Arbeiter
erhält Logis Secrobenstraßc 18,
Hth., 2. St . I. 2123

Gut wölil. Zimmer
zu vermieten Seerodcnstraßc 25,
Bdh., Part . I. 159z
hLLescheld. Fräulen, finder gute

Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. 1,
1. St ., tlnks. 4959
i77r .unger Mann kann Kost unö
t ) Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hth., 2. St .I..
^edanplatz 9, sch. mödl. Zim.,
W cvenr. auch Wohn- u. Schlaf-
zim. zu vm. Näh. P. 9756
FLiu ich- Zimmer z. vm. 9451

Sedanstr. 15, 1. r.
>7Agrbeircr erb. Schlosst. Schorn-
^4 horststraße2, Pari., r., bei
Knorr. 8ll0
^rchön mövl. Zim. zu vermieten,
w ' Scharnhorststraßc 33, 3. St.
links. 1796
^chachtstraße 4 1. St ., ein jch.
'Se freundl. möbl. Zimmer an
beff. Herrn od. Damc zu ver¬
mieten. 5386

mdvi. Zimmer m, je 2 Betlen
&  u . voller Pens, zu vm. 8992

Schwaibacherstr. 49, P.

^ möblierte Zimmer mit voller
™ Pension sofort oder später zu
vermieten. 8993
Schwalbacherstr. 49 Vdh. Part.

^d.rnr mödl. Zun. m. 1 oder 2.
sgett. zu vm. Riehlstr. 17, 2.,

Nähe Adelheid-, Schiersteinerstr.
und vruig._ 8562

ßiuf . mövl. Zim. m. 2 BeitenE bill. z. verm. 2042
Eteinaasse 18, 1.

ordcnUich. 'Mädchen finöct
^ schöne Schlafstelle. 1324
Näh. Walluferstr. 9. Hth. 1.

§UAeinl. Arv. erb...Log. Walram
straße 9 bei Leber. 1863

»dentticher Arbeuer erhälr giue
Schlafstelle, pro. W. 2.50 M.

Walramstr. 20Bdb . 2. Sr . l. 1981
^V̂ alramstr. 29, 1. r., sch. mövl.
***** Zim . an anst. H. z v. 9788
I  möol. Zim. zu vm. Westcnd»

siraße 18, Htb., l . St . r . 5978
iistandige Leute erhalreu gutes

^ Logis. 6941
__ Wörthstr. 16, 2. L
*ß  reinl. Arbeuer erb. -Wohnung

Dorkstr. 4, Stb .. 1. r 1153
»Â ortsiralle9, 1. Sc , 1., erhalten

reinl Leuie gut Log. 4060
HLorkftr. 19, mövl.

Mansarde zu
Laden.

Ziuuuer und
verm. Näh.

8454
«Lin Zim. in. 2 Betten an zwei
^2 / reinl. Arb. f. 2 M. wöchentl.
zu vermieten. Zietenring 6, Hth.
Dach. 1824
«Qiuiach mövkierlcs Zimmer zu

vermieten. 10069
Zimmermannstr. 8, Gtb. 3. r.

(T̂ reundl ch möolieries Zunmer
lE? mit Morgenkaffeezu verm.
Wöchentl. 4.50 M. Zietenring 12,
Hth., P.

in Laden für gutgehende Schnell-
sohlerei sofort zu verm.

584 Ludwigstr. 6.

Laden
Marktstrasie 6 ( „ .Markt ) ,
neu umgebaut, a. 3 Monate
zu verm. Vorzngl. Lage, für
jede Branche passend. Näh. bei
WöciK,Farbwarcngesch. 2037

Laden, larktsfr. 32
(Hotel Einborn) zu verm. 2066

Heilte ! eil Wels.

werden.
Schöner, großer Laden, besond-

gecignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäftoder
'Zigarrenhandiung rc. billigst zu
vermieten. ' 7976

Näh. Moritzstr. 28, Kontor.
t»S3‘ünierbfrg 14, Laden mit

Wohnung per 1. Oktober
zu verm. 1797
«Lin Laden, sowie2- u. 3-Ziiii.--

Wobnungen und Dachmohn,
aus 1. Olt. zu verm. Näh. Jüger-
straße 12. Biebrich, Waldstr. 7979

Gcscbiiftslokule

Au Kohleugkschiist,
in Söfitie der Stadt , bis 1 Juli
oder später Verhältniffe halber zu
verm. Vorzügl. Existenzf. strebs.Mann.

Off. n. H . V . 43 an die Exp.
d. Bl. zu richten,  1928

Luiseesstr. 4 §$,
Ecke Schwalbacherstr. lvird ein
Teil des Part , für

Konditorei und Cafö
umgebaut und ist per 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst2. Et,
links. 2081

«L»inc Werkst alte, ein Zim., sof.
^ oder spät, zu verm., auch als

Lagerraum zu benutzen. Schul-
gaffe4, Hth, 1 Tr._9646
SJf| orfflr. 17, Werkstätten. Lager-
’fj  räume und gr. Keller sofort
oder später billig zu vermieten.

Näh  1 . St . rechts. 2085

Verkäufe
®i» fipitrc piirftfl,

sthr treues Tier, wachsam, gelehrig
u. durchaus stubenrein, Umstände¬
haller sehr billig zu verkaufen.

Offerten unter Ii . 8 . 108
hauptpostlagernd. 2040

Ein gebrauchter

Handwagen
billig abziigcben.
4ö9 Mvritzstrake 50.

Ein neuer 2185

1 Geschäftswagen , 1 Fcder-
rolle , 1 Selbstfahrer , leicht,
sowie2 gebrauchte Federrollen u.
ein gebrauchter leichter GeschüstE-
wagen zu verkaufen.

Mehrere neue
Federrollen.

20—25 Ztr. Tragkraft, 5754
eine gebrauchte»

15 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.
Aug . Beck, Hellmundstr. 43

^L >n neuer Doppelsp.-Fuhrwagcn.
eine leichte Federrolle, 15 bis

20 Ztr. Tragkraft zu verkaufen.
ftant Beyer,

Bierstadt,
1799 N e u g a s s e 14.
FLine raft neue Hanv -Fedrr-
'42' rolle , 1 sch. Kunstschmiede-
Fahnenschild billig zu verk.
7954 Aarstr. 21, P . l.
-4  fast neues Milchkarrnchen, auch
-**- für Bäcker geeignet, zu verk.
Schulberg 11, 2029
fej) last neue wasserdichte Decken,
&  1 ans 8X10 Mtr. u. 1 auf
4X4 Mtr. groß, f. Flaschenbier-
bdlg. geeignet, sof. bill. zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 10051
^FZorzügl . Herrenrad m.Freii.

u. Rücktrirtbr. dreimal gef.,
umstündeh. jpottbill. zu verk.
1061 Ränierberg 17, 1. l.

Vmgl . Herrenrad,
noch wie neu, spottbillig ju verk.
1061 Römerberg 17, 1. l.
M^IelNfässer , frisch geleert, in

allen Größen, Oxhosi« und
Südweinsässer zu verkaufen.
607 Asbrechlstr. 32.

An- und Verkauf
von neuen und gebrauchten

Ladeneinrichtungen,
sowie Tausch u. Neuanfertigung.

Schreinerei
Alois Späth,

Marktstr. 12. 1091

Sportwagen,
fast, neu, weiß, mit Gnminiräd. ist
billig zu verkaufen. Sonnenberg,
Wiesbadenerstr. 64, Part. 2084

Gur erhaltener, eleganter

Kinderliegewagen
(2sitziger Sportwagen) billig zu
verkaufen 1380

Adlerstraße. 50, 1. rechts.
^LLur erb. Kindertvagen viu.
'S ' zu verkaufen 1797

Kellerstraße7, Part.
htzloßhaarzupsiiiaich., K.opierprcsse
" * m , Tisch bill. zu vk. 1358i

Schwalbachcrstr. 14, 1. r . s
ê äiöne Frühkarroffem zu veri. l
v Kellerslr. 17. 707 ^
x̂ reifliigi. Hoftarm. Glasscheiben>

billig zu verkansen.
1374 Wellritzstr. 33, 1. '

2 iuschelhetten,
f. neu, Kleiderschr. 15M., Küchen- :
schrank 10 M„ Tisch3 M., Stühle
1,50 M., Anrichte 12M>, Schreid-
Pult8 M„ Spiegel, Bilderu. vcrsch. j
ßtauenthalerstr. 6, P. 1372!

Gartenbesitzer.
Eine Grasmähmaschine bill. zu vk, !
1228 Sedanstr. 11. H. 1. l.
H Sofa. 1 Waschtisch, 1 Nach-, l

tisch, bill. zu verk. 1427 !
Uorkstr. 3l , Laden,

^türiger Kleidcrschrank 14 M.,
2 Lcderhandkoffer, ä 2 M.,

1 Schließkorb2 M., sofort z. l
verkaufen, 1560^

Näh. Nönierberg 10, P.
<k7» ii:gcrzahmer Papagei billig zu
O verkaufen. 6974

Dreiweidenstr. 6, 1. l.
h»tt °nig gebr. Pianinos billig

zu verkaufen. 1672
Wörthstraße 1.

ÄÄoppeUeucvn zu verkauien
/iJ  Seerobeustr. 22. 6022
•tj gevr. Milchwagen, 1 gebr.

Break, zu verlausen 8231l
^Lehrstraße 12.

Neuer Taschen -Diwau ,
42 M., Sofa und2 Sessel 90 Wl„
Chaiselongue18 M., mit schöner
Decke 25 'Df., zu verk. 208

Rauenthalerstr. 6, Part.

Pianiuos,
Harmouiunrs,

wenig gespielt billig zu verkaufe».
Worthstraße 1. 2030

PijiliWdngSk.53,1.
find billig zu vk. ca. c0 q<n Dfeti»
lacher Platten, 100 qm Pitsch-
Riemen. Glastüren, Glaswände,
Flügeltüren, Fenster usw. 2054
hh^ ert, 2schl.» weg. Playniangeis.

zu verkaufen 2076
Waldäraste 76. 1.

^ ^ albgrotze Hundehütte zu verk.
'S, " 'Nerotal 8. A)61
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FKm pol. und zwe , lack. , ge»
T2 ' brauchte Bette » , ei» Sofa,

«iue feine Salongarnitur , ein pol.
zweilür . Kleiderschrank , billig zu
verkaufen . 3080

Vorkstraße 89 . Part l

FLede mein Unlcrnehmergeschäsr
auf u. _verkaufe sehr billig:

, 20 St . Kippwageu . darunler
8  Bremser , */« cbm Inh ., zirka
150 m montirt . Gleise , 3 Weichen,

' aller 60 zm Spur , u . za . 300 Ztr.
; 70 u . 80 mm hohe Schienen , sow.
' za . 500 m mont . Gleis , 50 Spure

alles gut erh . Lazerort , Näh.
i Mainz . Gefl . Anfr . u . K . JL,

7693 an Rudolf Mosse,
Mainz. _ 1482/338
FKine gr . Bogelhecke bill . zu vk.

, Moritzlir . 32 , Skb 2075

^ > > ähmaschine , sehr gut erhalten,
billig zu verk. 2118

Bleichstr . N ^ th^ Daru^
8 xtz 2 tzr 6 l-

LjuriolitunKM,
IraäerttlitzLtzir

mit oder ohne Marmorplattcn,
8 efiränL 6

mit Schiebtüren sehr billig.
Marktftratze IS

bei Späth  2117

9j| | 9falii )0l ) 4 »tauen 3. 5o M ..
liefert 2008

A . Rock , Aarllr . 8 .

Kolinen-angeii
zU verkaufen . I 8gg

_ Feldstraße 18.
ÜUlltttll brillanter Ton.
<F " * ** * * ” f fall wenig gebt,

preiswert abzugeben . König,
Bismarckring 4 _ 1915

Geschäftsaufgabe:
Ladeneinrichtung f, Zigarren

und Schreibwaren zu verk. billigst.
Bleichstratze 39. _ 2000

Kklij-AutlMbi!.
1 Cyl . 5 PS ., f . Privat - (3 -4 -sitz.)
und Geschäftszweckc (mit Reklamen¬
kasten ), mit Vollgummi Reifen für
800 Mk. zu verkaufen . Nab.
in der Exped . ds . Bl . 1721

1» . Mai 1906.

0 ch. Spezerei-Gesch. f 900 M.
wegzugsh . zu vk. Off . u . S.

R . 1836 an die Lxp . d . Bl . 1838

Kaufgeiudie

Mainzer

Möbelhaus
Karlstr. 18. 1. Et.,

liefert

Braut-
Ausstattungen.

sowie einzelne Möbel zu bill.
Preise « ._ 1657
^ » crren und Damen erhalten

guten bürgerlichen M .. ags-
und Abendtisch . 1264

Friedrichitr . 29 , Seitengeb . 3.

Schuhwaren
staunend billig . Seltene Gelegenheit.

Nkugaffe 22, i Stiege.
Kein Laden _ 7 t 75

Berühmte
Sartendeuterln,

| sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Xcrger Wwe . ,
Uettetdeckttrake 7, 2*

(Ecke Norkstras ?c ) .

ft Ajitzrühmtlutter.
per Pfd . 1 . 30 Mk . ,

empfiehlt 1899
M . Geysiegel,

DlIk ' Dotzheimerslraße 47.

Gebleicht
wird nachts-, obere Wielandstratze

Wasch und Bleich - Anstalt
_ Fr . Thiel . 1990

8elkßeil>eilsküfe
in Kaiserkoffern , Schiffs - ü . Ka«
binenkoffer . Coups -, Rundreise , u.
Anzugskoffer , sowie sämtl . Offen-
bachcr Lederwaren von den billigsten
bis zu den seinstcn Ledertaschen , u.
sämtl . 11. Lederwaren finden Sie
in enormer Auswahl zu sabelhast
billigen Preisen nur

Marktstr . 22 ,
1.  St ., kein Laden, gegenüber der
Metzgerei von Harth . 1984

Wiesbadener Generat -Anzeiger.

Kalser -NMömmL
Nheiuftraße 3L,

Tücht. Maurer
und Taglöbner gef. Baustelle
Emserstr . (Riederberg ) u Bingerd
weg. Ad Sann . 2110

unterhalb des Luiseuplatzes.
Ausgestellt vom ! 3 .— 19 . SKat 1906.

Reu ! Neu!
Serie L

Herrliche Reise in
Italien , Lago Maggiore,

Lugauer - und Leceo See.
Serie II.

Die durch Erdbeben schwer heim-
gesuchte Stadl

San Francisco (Californien
vor der Zerstörung.

Täglich geöffnet von morgtns 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30 beide Reisen 45 Psg.
Schüler 15 u . 25 Psg.

_ Adonuem nt  _
/DLardmen . Wäsche , z. Bügeln,

wird äugen . Roonstr . 4 .
Part . l . 3» 76

Der

Arbeits-
Nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr . 8
angeschlagen . Bon 41/* Uör
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark ko ste» lo s
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

Ein braver , kräftiger

Bursche
mit gnlen Zeugnissen sür ein Ein¬
spänner - Fuhrwerk (Kohlenhandl.
etc.) gesucht, derselbe muß perfekt
fahren können , bek. fr . Station u.
hohen Lohn . Off . u . P . C . 1950
an d. Exp , d. Bl. _ 1949
Ein Zimmerlehrling

gefudit bei F . Kopp , Rauen-
thalerstraße 22 . 991

Zuverlässiger
Maschinist

für das hiesige Elektrizitätswerk
gesucht . Bewerber wollen sich im
Elektrizitätswerk Mainzerlandstr.
melden 1336

Wiesbaden , den 1. Mai 1906.
Verwaltung der

Stadt . Waffer - und Lichtwerke.
chlosserlehrling gemchl.

8480 Uorkstr.  14.

(gilt I Metzgerei von Hartl , 19

Pf 'apil Kohnenftangr»
E Ha I empfiehlt L . DebuS.

einspännig gefahren , fromm und
igut im Zuge, gegen soforte Kaffe
zu kaufen gesucht . Angebote um.
Chiffre T . K , 101 postlagernd
Bismarckring . _ 1869

AUn - und Verkauf von gut erh.
Möbeln und Betten , Keller.

Utensilien , Flaschen und sonstigen
Gebrauchsgegenständen . 1862

August Knapp,
Moritzstr . 72 , Gth.

strichle FederroUe zu kaufen
^  gesucht. ' Gefl. Off. mit Pteis-
angab - u . O . H . 2131 an die
Cxp . d. Bl.  erbeten . 3121

L. DebuS,
_ Gneisenaustratze 5.

Tücht. Friseuse
nimmt noch Damen an . 2069

Gübenstr . 19 , Hth . 3 .

S»l Mrgrri. Uittügs
liiid Adeedtlsch

in und außer dem Hause , auch
für Geichäflsdamen . 2100
Frau E . Ohligmacher Wwe

Walramstr . 15 . 2. St.

Verschiedener
ILLepr . Lehrerin , 16 I . i. Frankr.

t . gew . unterrichtet Deutsch,
Franz ., Engl . u . Klavier . Preis p.
Stunde 75 Pfg . RheinsIraße » 2,
Stb . 1. I 759

Konditorgehülfe
sucht Stellung . Führung u . Zeugn.
gut . Off . erbittet Rektor Schütte,
Höniroß , Westfalen . 2332

— 1 junges , ordentl . Mädchen sucht
-X) per 1 . Juni Stellung zu e.
Kinde oder in kleinem , besserem
Haushalt.

Näh . Waldstr . 46 , 2 . l

HIlerfekle Köchin , Hausarbeit erf .,
^ sucht für halbe Tage Besch

Webergasse 43 , Hinterhaus 1,
2067 Söveudorfer.

entlaufen . Gegen gute Belohnung
abzugeben RSmerberg 16 , bei
I . Egenolf.  _ 1966
ttLohoenstangen , mehr. Hdt.,
^ billig zu haben bei Fritz
Weck , Frankenstr . 4_ i659

: $ljlnt ~i&onmog , den 13 . d. Mts .,
' ein blaugraues

Nortkinll««iilk
mit 40 bis 50 Mk . Inhalt vcrl.

Wegen SV Mk Bel . abzugebcn

2006 Büro Hotel Adl r.

SNder Zeit zwischen 15.Aprilund 15 . Mai eine

kl. Brosche
mit 3 Brillanten verloren.

Der ehrliche Finder erhält eine
Belohnung von IOO Mark.
2005 Büro Hote l Adler.

Wäsche zum Bügeln
wird angenommen . 1227

Blücherstr . 38 , Hth Part , r.
ßHll rbeiterwäsche w . gew. 1166

Moritzstr . 12 , Mb . 3. r.

in jeder Preislage fertigt an
Fr . Seelbach,

_ Kirchgasse 32 5590

Damen-
Kopswaschen,

bestes Mittel gegen Haarausfall u.
Schuppen . Separater Damen-
Salon . Anfertigung sämtlicher
Haararbeil -n . 1661

K. Löbig,
Damen - und Herrcu -Friseur,

Bleichstr .. Ecke Hclenenllr

fl vttene Ztellen

dst Islvhior Handhabung,
. durohnuB zuvorlässig, dio
siruhmte Bielefelder PlättwäsoilOa

Oberhemden,
»rgflen und a &nsohetton

worden prachtvoll.
fockete : Ä AMI* ,

2* W|ü 60  pr8.
1 * */ «KllO-Ptcliuno billiger.

Zu habon in don meisten
«regen . , Colonialwaren
und Seifengeschäften .* ,

Chauffeur-Kurse
Technikum

Bingen an, Rhein . S
Programme frei . 1443/837 8

Älri nnliobo Personen.

Teilhaber
gesucht

für konkurrenzloses Geschäft am
Platze , am liebsten tüchtiger Ge¬
schäftsmann . welcher den kauf¬
männischen Teil übernimmt,

Gefl . Angeb . u . T . G . 1S0S
au die Exped . d. Bl. _ 1626

Feuer-Versicherung.
Alte angesehene Feuerversicher.
Wünscht die

Haupt-Agentur
für Wiesbaden , wegen Krankh.
de; seitherigen Vertreters an einen
geeigneten , fleißigen , in g. Kreisen
verkehrenden Hzrrn neu zu ver¬
geben . Gefl. Off. u F . A . 523
des. Daube & Co . , Fra « k
furt a M  _ 971/107

Tüchtiger , verheirateter

Fuhrmann
gef. Nerostrab - 44 . 2006

Tücht. Fuhrleute""
für dauernd gesucht . 2106

Eishandlung
H We » z, Kirchtage 38.

Junger Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrift als Lehrling ges.

Albert Kaufmann,
Weinqroghandlung,

2983 _ Schlichlerstr . 13.
In unserer Druckerei finoet ein

Schriftsetzer-
Lehrling

bei wöchentlicher Lohnzahlung
Aufnahme . 1846

Wiesbadener
General -Anzeiger,

, Mauritiusstr . 8 ._
/Cin Friseurlehrling ges. Näheres

Hcllmundstr . «0 6286

~t ^ -jähriger Junge sucht Stell.
als Zeich . n - 0. Malerlehrl.

Off . u . H . B . 100 an die Exp.
d Bla ttes.  _ 2045

Ä ; ür einen Vraven , I 6jährigcn
Jungen , vom Lande , welcher

2 Jahre als Friseur u . Barbier
gelernt hat , wird noch aus 1 Jahr

Lehrlingsstelle
in der Stadl gesucht.

Wilhelm JLnzins,
Framersheim,

2344 bei Alzey.

iilalrririiriiii!
gesucht Dreiweidcnstr . 6,
Scheffelstr . 1, Laubureau.

1
. l.. u.

8972

sucht
gaffe

Inilufraeijiiii
Sl. Winterwerb,

13.

\t
Stein»

9319

Lehrling
u . günst . Beding , sof. gesucht.
I . G . Mollath 's Sameuhdlg .,

16 Marktstr . 12 .

d tfl!
tra Alter von 15 — 18 Jahren ges.
zur Beaussichttgung u . Ausfahre»
eines lleinen Kindes . 1669
_ Zietbcnring 3, 2 links.

JUirinmäir̂n
gesucht gegen guten Lohn für
Anfang Juni . Zietcnring 2, 2 l

2101
Ein ordentliches

Mädchen
von 14 — 15 Jahren für den g.
Tag ges .KaPcllenstr . 12 . Stb . 2074

(SfAirfSä * sofort e. Allem-
mähchen , das mögl.

selbständig ist. 2083
Nendschmidt , Adolsstr . 1.

Lehrmädchen
für Daiiicnschneidcrei ges. 810

A. Debus . Am Römertor 5.

^ ^ ^ ädchen k. das Kleidermachen>. Zuschnejden gründl . erl.
859 Kir chaaffe 17 , 1
ttehrm

E.
adchen gesucht. 1357

E . Enck, Damenkonfektion.
Ncrostr . 17 . 1.

^b uarocilerin u Lehrmädchen ge,.
O M . Knögel , Damcnschneiderin,
Uorkstr 3 .. 1124
/LlN tüchtiges Mädchen so,orl

gesucht Helenenür . 5, Gasthaus
.Anker " . 4999

Mräiüijt«
sofort gesucht , Moritzstraße 8,
Blumeiigesch . Walter.

TI . Jahrgang

gesucht. I . Tauber.

Holki-HkttW
Persml

aller Branche»
findet stets gute und beste Sieg^
in ersten und leinsieu Käufern
hier und außerhalb (auch
lanb ) bei höchstem Gehalt turhdas

Jnternatioaale
Zentrai -Plazierungs-

Bnreau

Wallrabenstein
24 Langgasse 24,

vis -ü -vis dem Lagdiatt -Berial,
Telefon 2SS5.

Erstes «. ältestes Bmegi,
am Platze

(gegründet 1870 ) 1
Jastitut ersten Ranges.
Frau Liua Wallrabenstein.

Stcllenvermittlerin 457g

f fiEifUidies leim,
Herdrrstr . 31 , Part , l .,

Stellenuachweis.
Anständige Mädch . j -d. Konfessroa
finden jederzeit Kost u. Logij für
1 Mk . täglich , sowie stets guu
Stellen nachgewicsen . Sofort od.-r
später gesucht : Stützen , Kinder.
gärtnerinnen , Köchinnen , Haus - u.
Alleiumädchen 104

»Wiuuv •C.miyuty,
Brot und Feinbäckerei , Weber-
gassc 54. 9943

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht Emil

Laug , ^ Kolon a !warenhandlung,

Bnch - rüKer^
Lehrling

gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger,

_ Mauritiusstr . 8._
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
im Rathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung 1 für Männer

Arbeit finden:
Meta i-Dreher
Holz -Dreher
Friseur
Gemüse -Gärtner
Küfer
Lackierer
Tüncher
Wagcnlackierer
Stuckateur
Sattler
Feinmechaniker
Jung - Lchmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Fuhrknecyt
Stallbursche
Erdarbeiter

Arbeit «neben:
Kaufmann
Schlosser für Ban
Schreiner
Aufseher
Einkassierer
Taglöhner
Krankenwärter

Weibliche Personen.
(Sitte geübte

Arbeiterin
aus gleich gesucht. 1646

Blücherplatz 5 , 3. lin ks.

SY | Js >not « ttau gesucht . 8 — 1t
Bisi »arckriiig12 . 2 r . 1634

Grundstück - Verkehr.  1
Angebote.

Bitten
Verknus.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten , teils einige
Jahre bewohnten 8 Billen,
mit allen Komforteinricht-
ungen , in verschied . Größen
und Preislagen von 55 b:s
100000 Mk , sind zu ver¬
kaufen u . bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche , gesunde , freie
Lage in Waldcsnähe , mit
eleftr Bahnverbindung rc

Näh . durch den Besitzer
Max Uartmaun,

Schützenstr . 1. 1185 I
Haus mit vorzügl.

Wirtschaft
Umsatz nur allein an Wein 40000
Ltr . pro Jahr nachwelsbar , Preis
88 000 Biark , Mieteitrag außer
Wirtlchast 3000 Mk , Anzahlung
ca. 10000 Mk . sof. zu verk.

Off . sub . Zk 104 hauptpost-
lagcrnd Wiesbaden 2200

verkaufen
Villa Sckiützenstraße 1,  mit
10 — 12 Zimmern , Bad und
rcicltlichem Zubehör , hochfei,:er
Einrichtung , schöner freier

| Lage , in WaldeSnäbe , hübsch
Garten , eleftr . Licht, Cenlra -
Heizung, eMarmortreppe , be¬
queme Verbindung mit eleftr.
Bahn rc. Beziehbar jederlei!.
Näheres daselbst 2238

Has Hartmans

Rentables Haus
mit großem Hof und Garten , sehr
geeignet für Wäscherei . Schlosierei,
größere Schreinerei , Fabrikanlage
und dcrgl . , billig zu verk. Nahe
Wiesbaden.

Off Lutz X . 103 haupipdßl.
Wiesbaden.

Liebere Existenz2
Schönes Anwesen , Mahl - und

Oelmühle , mit Bäckerei , in gutem
Betrieb , ^ sowie Holzschneiderei,
Pracht . Gärten , prima Wiesen un
Aeck r, 9 Morgen , sehr preiSw . zu
verk . wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers . Kleine Anzahlung.

Off . sub X . 100 hauptpost¬
lagernd . 2202

Cm kleines
Landhaus

in Dotzheim , am Bahnhof belegen,
mit 30 Ruten Garten , preiswüroig
zu verkaufen.

Näh , in der Exped . d. Bl.
Haus ui. Lade» und

Weinrestauratio«
ist wegzugsh . u . günst . Beding , i»
»erf . Dass des. sich in der bell
Lage , Kastel , Hauptstr ^ eignet fWr
am best, f. Metzgerei und —elÄ'
Wirtschaft , stiäheres SHU - laSA
Mauergaffe 19.

<̂ n nächster Umgebung Wies-
badens ob. in Dotzheim kl.

Haus f. 1 —2 Familien , des . l . ein
Gartnerhaus mit Zubeh . od. ein
landw . DorfhauS mit Hosraum,
ohne Agenten zu kauseii gejucht

Offerten mit nur Lage und
Preis unter H D . an die Exp.
#. Bl . H03

l^ .n nächster Umgebung ® !!*
'O badenS ob. in Dotzbeu» 1 »
eins . Haus für 1— 2 Familien Z
kaufen gesucht . Mit ^ ofrauin » ^
Garten bevorzugt.

Off . mit Lage u . Pr °>»
„H . . D . P . 1461 " an die «kk-
d. Bl.

ttypotheken - Gesuche.
W “ 10 - 1200 Mark Rest-
rautgelb suche per sofort zu kauf
Off . unter I H . 2022 an die
Erv . d. Blattes. 0Y31

Rer Oelik firaurfif
SU jcd . Zwecke und in jed . Höhe
schreibe sof. an Rcinke . Berlin ',
Campbausenstr . 13 . Auch ralenw
Rückzahlung . Glänzende Dank-
schreiben, Nü ckporto. 1320

Akt .' Beteilistuna
mit ca . 10 000 Mk gegen Sicher-
stellung ges. Off . n . A B . 1035
au die. fiufi. d. Blattes . 3497

Sei llauk
oder

Leremgung
gröjile t

UorsicDtf
UJiiHIcb reelle Angebote
hiesiger und auswärtiger„» *' 1i .«.,
0eu >crbe-Hctriebe, Zins-. 6esen«
7abrtligrumljtüelie . Suter . Vw' 7^
u. Ctllhabergcsuebe i' dc ', ’Liisii.
Sie in meiner reichhaltigen Offert” Jes
die jedermann bei näherer JM , IU,
Wunschescoltlioamictt |( f
sende. Bin «ein Hgent . nebms
»einer Seite Provision.
e .Komi»en nach». Kölna'™*21°

KreuzgasseS, *•
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, 20. Mai. — Nogatc.
Marktkirche.

m'ifitärflOthJbicnil8.40 U6t : Herr Div.-Pfarrer Franke. HauvtgottcZ.
^di'Nst 10 Uhr: Herr Pfarrer Wchüßlcr. Nachmittags 4 Uhr: Jahrcs-

der Posauuenchöre.
»mtswochc:  Taufen und Trauungen : Herr Hilfsprediger Müller,

Anmeldungen Schütz-nhofstraße 16, 2.
Beerdigungen: Herr Bikar Leber.

Mittwoch, abends6—7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.
Bp  Donnerstag , 24. Mai. — Himmelfahrt.
Militäraottcsdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Pfarrer Franke. Hauptgottes-
" dienst 10 Ubr: Herr Pfarrer Schußler. Nbendgottesdienst5 Uhr:

Lerr Hilfsprcdigcr Müller.
* Bergkirche

stlil,end-(Früh>)gottesdicnst für die Gemeinde8.30 Uhr: Herr Pfarrer
^ Grein. Hauptgottcsdicnst 10 Uhr: Herr Pfarrer Meiuberg-Barme»,

Jahresfest der Posaunenchöre.
Amts wo che: Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.
' Beerdigungen: Herr Pfarrei Grein. *

Donnerstag, 24. Mai. — Himmelfahrt.
Hauptgotiesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Becsenmeyer. Abeudgottesdicnst
^5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.

- Evangelisches Gemeindehaus , Steingajse Nr. 0.
Jnngsraucnvcrcin der Bcrgkirchengemeinde: Sonnlag Nachm. 4.30 b.Z

7 Uhr.
Jedermann ist herzlich eingclaüen,

.Mittwoch, Abends8 Uhr : MissionZ-Jungfraileu Verein.
Jeden Nlitiwochu. Samstag, Abends 8.30 Uhr: Probe des Evangel.

tlirchcngcsangvereiiis.
Nc uk i rchcn ge m e:n d e. — R i n gki r .h:

Fiüh-(Gemeindc-)got:esdicnst 6.15 Ubr: Herr Pfarrer Äiingshaiisni.
Hauptgoltesdiciist10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. Nach drr Predigt
Christenlehre. Abendgottesdieust5 Uhr: Herr Pfarrer Schlosser.

Amt Zwo che: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Friedrich
Beerdigungen: Herr Pfarrer Schlosser.

Donnerstag, den 24. Mai. — Himmelfahrt.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Schlosser. Abcndgottesdienst

s Uhr: Herr Pfarrer Risch.
C lare  ii t ba !: Sonntag, 20. Mai, vorm. 10 Uhr, Gottesdienst: Herr

Pfarrer Ringshausen.
Im Gemeiiidesaal An der Ringkirche3 findet statt : -

Sonntags vo» 1130—12.30 Uhr: Kindergottesdienst.
Sonntags, Nachm. 4.30 Uhr: Bcrsammlungdes Sonniagv-reins.

Jedes evangel. Dienstmädchen unserer Gemeinde ist dazu cingeladen
und herzlich willkommen.

Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an: Arbeitsstunden des Frauenvereins
der Neukirchengemeinde.

Mittwoch, Abends8 Uhr : Probe des Ringkirchenchors. .
Christliches Heim , Herderstraß- 31. p, l.

Sonntag, Abends8—9 30 Uhr: GemeinschaflSstunde. .
Mittwoch, Abends8.30—9.30 Uhr: christl. Versammlung für Mädchen

und Frauen.
Zu diesen Versammlungenwird herzlich cingeladen.

Kapelle des Paulineustifts.
Sonntag, 20. Mai, vormittags 9 Uhr: HauptgottesdienstHerr Pfarrer

Schlosser. 10.15 Uhr: Kindergottesdienst. Nachmittags 4.30 Uhr:
Jungfrauenverein.

Tonnerstag, Himmelsahrtsfest, vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdienst, Herr
Pfarrer Christian.

Evangelisches BerciuShauS . Platterstraße2.
Sonntag vormittag 11.30 Uhr: Sonntagsfchule. Nachm. 4.30 Uhr:

Versammlung für junge Mädchen(Sonntagsverein). Abends 8.30 Uhr:
Bcrsammlung(Bibelstunde).

Jeden Donnerstag, abends 8.30 Uhr: GemeinschastSstiiiide.
Der Zutrilt ist für Jedermann frei.

Ev . Männer - und Jünglings Verein.
Hg ? Hinleres Haus, 1. St ., kleiner Saal.

Sonntag, den 20. Mai, vormittags 10 Uhr: Festaoltesdicnst in der
Bergkirche. Nachm. »Uhr:  Kreis -Poiamienfe,st der Posauuenchöre der
Mainkreisverbindung des Westdeutschen Jüugliugsbundcs in der
Marktkirche(Programme 20 Pf .).

Montag abend8 Uhr: Stciiogiaphiestittide. 9 Uhr: Turnen.
Dienstag abend8.80 Uhr: Bibelstunde der Jugendableilung.
Mittwoch abend8 Uhr: Steoographicstiiiidc. 9 Uhr: Bibcliiesprechstundc

der älteren Abieilung.
Donnerstag abend8 Uhr : Zither- und Biolinchor. 9 Uhr: Englisch.
®rcttfl9 obeud8.30 Uhr: Posaiiiiciichor. 9.30 Uhr: Turnen,
vainstag abend9 Uhr: Gebetsstunde.

Das Verciiislokai ist jeden Abend geöffnet. Zuiritt frei.
Christlich rr Pxrciu junger Männer . Lokalität: Lleichstr. 3, 1
Sonnlag, 20. Mai: Kreis-Posauneiisest. Festgottesdienstoarm. 10 Uhr

in der Bergkirche. Hanplfeier: nachm. 4 Uhr in der Markikirche.
Montag, abends9 Uhr: Mannerchor-Probe.

ai)euil̂ 8.45 Uhr: Bibelbesprechstunde.
- Piitlwoch, abends9 Uhr: Bibelbefprechungder Iugendabteilung.

°5«°rstag. Himmelfahrt, Ausflug nach der Hohen Wurzel, Abmarsch
^ v tthr vom Kochbrunnen.
N -itag, abends9 Uhr: Turnen.
^cmsiag. abends9 Uhr : G-betstimde.

^as BcremSIolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vercins-
m , besuch frei.

Sn*T! CC lt  *,0IU  Kreuz . Vereinslokal: Maritstraß: 13.
:S»°nr.iags „nd Mittwochs abenos 8.30 Uhr: Versammlung.

Jedermann ist herzlich ivillkommen.

» • „ Katholische Kirche»
l, "kiekte von Christi Himmeliavrt ist i» beiden Kirchen für den
maphaelverein zum Schutze der AuSwauderer bcfiiuiuU.

8 ~j lle1em Tage schließt die österliche Zeit Die Gläubigen, die ihre
^ 'f^ psticht noch nicht erfüllt habe», werden herzlich gebeten, diese letzte

-S vrin noch zu benutzen. Kranke und Altersschwache, welche die heil,
«ommiinion zu Hause empfangen müssen, wolle man in den Pfarr.
oau>ern aniiielden.

. Diejenigen, die mit dem Fastenalinosen noch in« Rückstände sind,
m . hcbcicn . dasselbe.bis spätestens Donnerstag zu entrichten. Be-

^ « fnt lei, daß dasselbe zur Hälfte für den Bonisaliusverein verwandt
die iHälfte  für die Erziehiings-Alistal: zu Maricnbausen,
würd̂ĝ ^ ^ "^^̂ ch wirkt und einer Unterstützung ebenso bedürftig wie
! ' , Fünfter Sonntag nach Ostern. — 20. Mai 1906.

WN» u dl a rl , r die 3 u in h l. B 0 nifatiUS.
. "I der Pfarrkirche ist für de» St . Biuzenz-Perem zu

Ll »n>- vung der Armen und Kranken. Sie sei warn, empsoblen!
(3Int? o“ 5-°°’ 6"1°- hl. Al esse mit Predigt 8, Kindergottesdienst
U-80 mit Predigt 10, letzte bl. Messe (mit Predigt)

8'yj. : sakramentalische Andacht mit Umgang(533). Abends
A» dev"^.̂ 'undacht. ebenso am Dienstag,

b.15 sino diehl. Pscssen: 5 30, 6.30, 7.15 (7.10) und
tag ff,, i(■ *'16 Uhr Schulnicssc, und zwar : Montag und Doiiiiers-
Uiw °̂ Bleichstraßschule, Diensiag und Freitag für die Blücher-
°n d„ ? "bergschule, Mittwoch und Samstag iiir die Mitt-lschnle-i

An de» ""d Nhcinstraß- und die höheren Mädchenanstallen.
' ~ Ubr - ? A '^ agen Montag. Dienstag und Mittwoch ist morgcus
D0 n n - , " Eilltamt, danach wird die Allerhciligcnlitanei gebetet.

Hl. Messen»0 ' den 24. Mai. Fest Christi  H i m »se l f a h r t.
a,„t mi. « Sonntag. Amt 8 und 9 Uhr. Feierliches Hoch-

^»mslaa 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr Maiandacbt.
£ tracr,t3inbxnbV 8 Uhr Andacht zum hl. Geist zur Erstehung dcr̂ Ein-
' Mutte Christenheit. Am Freitag wird dieselbe mit der Schul-
fReicht verbunden.

CÜdr s», - ' Mittwoch und Sainstag nachm, von 4 bis 7 und nach
' ®lt 0111 Feiertag und Sonntag morgen von 5.30 Uhr an.

2) M ar i a - H il f - K i r ch e.
Gelegenheit zur Beicht5.30, Frühmesse mit gemeiiischaftl. hl. Kommunion

des Jlingfraueii-Vercins 6, zweite hl. Messe7.30, Kind/ergottesdienst
(A»n)8  45, Hochamt mit Predigt 10 Ubr.

Nachmittags2.15 Ubr: sakramentalische Andacht mi! Umgang (533).
Abends 6 Uhr : Piaiandacht, ebenso'Montag,. Miitwoch und Freitag
abend 3 Uhr.

An den Wochentage» sind die hl. Messen um 6, 7.15 (7) und 9.15 Ubr.
7.15 Uhr find Schulmessen, und zwar : Montag und Donnerstag für
die Lcbrstraßcschiile. Dienstag und Freitag für die Castellstraßeschnlc,
Miitwoch und Samstag für die Sriftstraßeschnle.

Montag, Dienstag und Mittwoch morgens 7 Uhr. ist ein Bittamt, darauf
Allerheikigenlitallei. .

Donnerstag, 24. Mai Fest Christi  H i »t jjnlc I f a 6 r t und
Patrons ! cst: Maria . d i e H i l f c d er C ü r i sten. Der Gott es-
bicnst ist wie an Sonntagen. Kindergotiesdiev.st >hl. Messe mit
Predigt 8.45, feierliches Hochamt mit Predigt und To Deum 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht zum hlten . Namcii Jesu (Neues Gesang¬
buch 242, a ics 506). Abends 6 Uhr feierlich'- Muttergottesandacht
mit Predigt.
Freitag beginnt die ncnntägige Andacht zu Gott, dem bl. Geiste, zur

Erstehung der Einheit in der ganzen Christenheit; dieselbe wird in
Berbindiliig mit der Akaiandacht bczw. während der Schillmesse gc-
balten.

Gelegenheit zur Beicht ist Mittwoch nachmittag4—7 und nach 8 Uhr,
^ Samstag nachmittag5—7 und nach 8 Uhr.
Sainslag nachm. 5 Ubr Salve.
W a i sen h a n s ka p e l l e, Platterstraßc 5. Mittwoch früh 6 Uhr:

bl. Messe.

Evaugel .-LntütSischer Gottesdienst . Adeibeidstraße 23.
Sonnlag, 20. Mai, vorm 9.30 Uhr: Ltsegottcsdienst.

Pfarrer Meifingcr.

Evnug .-lrtthcr . Gottesdienst , Rheinstraße 54.
Sonntag, 20. Mai, nachm. 4 Uhr: Prediglgottesdienst.

Sup. Rübenstrunk.
Evang .-Lntherische DrcieiuigkeitSgcmeilld !: u. A. C.

In der Krvvta der alikatholifchen Kirche, Eingang Schwalbacherstraße.
Sonnlag, 20. Nkai, vorm. 10 Uhr: PredigtgoticSdienst.

Pfarrer Willkoinm.
Baplistcu -GeWeinde , im Wahssaalc des Rathauses.

Sonntag, den 20. Bkai, nachmittags 4 Uhr: Predigt.
In Dotzheim  im Bcisaal. Rheinstraße 53, Sonntag, 20. Mai,

nachm, 3 Uhr: Sonntagsschule. . Abends 8 Uhr : Predigt.
Prediger C. KarbinSky.

Evang Kirchon-GotteSdisilstr der Methodist «».
Friedrichsiraße' 36, Hinrerbaus.

Sonntag, 20. Mai, vormirt. 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntags¬
schule. Abends 8 Uhr : Predigt.

Dienstag abend 8.30 Uhr : Bibelsiunde.
Prediger Chr. Schwarz.

Tentsch rathol . ( freireligiöse ) Gcmrind «.
Sonntag, den 20. 2D£ai, vormittags 10Ubr : Erbauung im Wahlsaale des

Rathauses. Thema: „Glaube »nd Unglaube in Hilligenlci". Lied:
Nr. 65. — Prediger Schneider-Mannheim.

Der Zmritt ist kür Jeoermaiin frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

.Ajiglicaii Cliurch of St. Aug'tistiiie of Cantsrljury,
Frankfiurterstrasäe 3.

Eofjation Suudays : Holy Eucharist , 8 : Mattins, Choral Celebra-
tion, Sermon , 11 : Class, 4 : Evonsong and Litany , 5.

Kogatiou Daya : Litany a:id Holy Eucharist , 8.
Ascension Evo : Cuoral Evensong , 6.
Ascension Day : as on Sunday , exccpt Evensong 6,
Fri . and Sat . as usuai.

Chaplain : Rev E. J. Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Cf } 9 ff

Die

8pedition§-Gesellschaft lUierbade»
übernimmt

ümzügjs per Bahn, per Achse und über See von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie,

die Abholung von Fracht-, Eil- und Expressgütern und die Expedition
derselben nach allen Plätzen der Welt,

die Abholung und Auflieferung von Pas.agiergepäck,
die Beförderung von Koffern, Möbelstücken, Pianinos, Flügeln, Geldschränken

u. s. w.  aus einer Wohnuug in die andere,
das Zuroilen von Fracht- und Wagenladungsgütern, Eil- und Expressgütern

und die Zollabfertigung.
Verpackungen , Aufbewahrung einzelner Stücke und ganzer

Wohnungseinrichtungen,
Schweres Lastfuhrwerk . Billetverkauf der Holland-Ameriea-Linie.

Bureau : Rheinstrasse 18, Ecke der Nicolasstr.
Telefon 872 . Telegramm-Adresse: „Prompt 1

Eigene Lagerhalle am Westbahnbofe mit Gleisanschluss.
2578

M SiMtfprtifen
habe ich verschiedene Posten elegante
Damen-, Herren- und Kinder-

Achuye und Stiefel
angetanst ,n schwarzn. farbig, be¬
stehend aus sein. Lack, Chevrcaux-,
Boxkalf-, Kalb-, Kid- und Wichs- .
leder-Schuhcn und Stiefeln in Zug-,

Schnür-, Knopf- u. Schnallen-
Sliefcln. — Dieselben sind erst¬
klassige Fabrikaie. — Frühere Preise
12, 15, 18 und 20 Mk. ; gebe die»
selben jetzt für 5.—, 6.—, 7.50,
9.— u. 10.50 so lange Vorrat reicht.
Ferner ein Posten Wichslcder-Schul-
stiefel billigst, diverse Sorten Haus¬
schuhe und Pantoffel, Lastingschuhe,

Kellncrschlihe, Segeltnchschuhe,
Sportschuhe, Sandalen und sonstige
Sorten Schuhe und Stiefel in
enormer Auswahl kaufen Sie
stannend billig nur 1901
Marktstr.22,1,k.Laden.

Telefon 1894.
Gegenüber der Metzgerei von Herrn
Harth. Bitte a. Marktstr. 22 a.
Folgende , sehr gut er¬

haltene Möbel:
1 pol. Waschtisch mit Marmorpl.
und Toilette 25 M., gr. 2tür,
Kleiderschr. 35 M., Som 22 M
2 Kommoden 15 M. und 20 M
pol. ovaler Tisch 14 M., Vcrtilow
32 2)1., Kü -benschr. 20 M.. An-
richteschrank 15 M., 4 vollständige
Bctten 25—40 M., Bettstelle mit
Spruiigrahiiie» 15 M , einzelne
Bettstellen, Strohsäcke, Deckbetten,
Tische, Stühle, Spiegelu. s. w.
sehr billig zu verkaufen Wcllritz-
siraße 37, Hlh. 1. 782

Neu..
cittä etvoUcn- Kroßkk Gklkzeshkitsimf!. s .' er,

C,,l acttoffcit!
Za. SOO Hcrrcn -Anzüge in nur neuesten Mustern, teilweise auf Roßhaare gearbeitet (Ersatz für

Maß), deren früherer Ladenpreis war 15, 20—40 Mk., jetzt 10, 15, 20, 25 Mk., ein gr. Posten Burschen-
und Kuabeu-Anzüge, deren früherer Preis war 5, 10, 15—25 Mk., jetzt 2.50, 5, 10, 15 Mk., za. 100
Herren- und Knaben-Palcrots, sowie imprägnierte Pelerinen, fürs Frühsahr sehr gceigner, ein Posten Hosen,
für jeden Beruf geeignet, früherer Preis 5, 10, 15—18, jetzl 2.75, 5, 8 Mk., Schulhosen in großer ' Aus¬
wahl enorm billig. Schwarze Hosen 11. Westen für Kellner. Wasch -Anznge für Herren lind Knaben,
Soinmer-Joppeli in Leinen und Lüstre, deren früherer Ladenpreis5 bis 20 Mk war, jetzt 2, 4, 6 u . 8 Mk.

Bitte sich zu überzeugen, da auf jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist. 2148
Bekannt

für reell. Nengaffe 32. 1 Stiege hoch. Kein
Lade».

Buffalo Bili,
Nick Carter,

bereits erschienene Nummern, stets
vorrätig.

Lieferung von

IeitsAif!e»,Zom»lilkil
etc. etc. 9093

ff . Faust,
Buchhandlung,

Sckiulgassc 5.

I

Zommer-Hahrplan
gültig ab 1. Mai 1906 bis 1. Oktober 1906

per Stück 5 Pfg.
Zu haben in der

Expedition des
„Wiesbadener Generalanzeiger“

Mauritinssti -asse 8.

T
Konzert.

Goldgasse 2 .

Großes Jllstrilmelitstl-Klilizcrt
des berühmten 30g

Süddeutschen Musik- and Gesangsquartetts Holler
MM" ßdutritt frei. "HpG Wrotzce, schattiger Garten.

«heinlschwefts.
Handels - rmd Schreid -Lehranstalt.

— 38 Rheinstrasse 38.
Unterrichts Institut

rx
für Damen nnd Herren.
Buehführg . sink., dopp. amerik.
Hotel -Bachfühiung,
Wechsellebre , Scheekkunde,
Kaufm .Rechuon, Kontor-Arb.,
Handelskorrespondenz,
Stenographie , Maschinen¬

schreiben , Schönschreiben.
Rundschrift u. s, w.

ZeHs-UMls-Kuch.
Ter Unterricht wird entsprechend dem Ver¬

ständnis und der AnffassnitgSgalle jrdcö einzel¬
nen Schülers erteilt , genau nach den Nnforder-
uuge » der Praxis.

Nach Schluß der Kurse: 9555
Zeugnis . — Empfehlungen.

Kostenloser Stellen -Nachweis.

Tag - und Abendkurse.

Nier - u.

3; I
S>\

Haararbeiten -Spezial -Geschäft . j
Großes Lager fertiger Xöpfe  m allen Farben von 3 Mk. an, einzelne
Teile von 2 Pik . an, Haarunterlage », Tamenscheitcl , Stirn-
frisnren . Perücken , HerrcntoupetS empfiehlt zu billige» Preisen

SCB Liibig , Herren- u. Damenfriseur,
Blcichstrasre » Eck- Helcnenstraße. 41SS



Nr. 110. 19. Mri 1906. Wiesbadener General -Anzeiger.

WW W » Ä >» r» rr » r» >M
»I . Jayr,m,g

kaufen Sie
gan;e

Wd-l-Am-
Brtämwcii

bei Anzahlung
von

10 .-
an.

Kunden erhalten

ollttf
AnzchluW.

Kur

ßärenstr . 4L
befindet fich

3.3ttmamt’$
waren- und

Möbel-

kaufen Sic zu I
bequemen

Bedingungen:
KkMll-

Herren»
Uebcrzither,

DlNllen-
Damen»Costumer,
Daiiieii-Wäschc,

fuciiffrflo(]ff|
Bettwäsche,
Tischdecken,
Portieren,

Tepßjliie.

z>»» r»Z»»r» )Wr»rr;»d
„Kaisersaal “.

Dotzheimerstrasjse 15.

Samstag , 19 ., Sonntag , 20 . Montag , 21 . Mai:

Gastspiel
der 2]15

Berliner Labareüünftler.
Preis © der Plätze:

I. Platz Mk. 2.00, II . Platz Mk. 1.50, Balkon Mk. l .OO.
Vorverkauf:

Hofmusikalienhandlung- H . Wolff , Wilhelmstr. 12, und im Kaisersaal.
_ Beginn 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr.

JLali&akti&k

l

Ist von anerkannt vorzüglicher Banalität nnd von
_ hervorragender Bindekraft.

. T.„ ^ ertretei: des Gerkaufs -Vereinö für Grau - n»d Weitzkalk. Die , a d Lab«
Waggons! 22  b £4 Lalingedieiz) offeriere ich zu Werkpreisen 'in '/. und

la . hydr . Gran -Stückkalk für Mauerzweck-,
la . ftt . genmlil . Zementkalk (in S -icken) für Mauer. ». Verputzzwecke.

ß i. T * Weiss -Stdckkalk ( Marinorkalk ) für Tüncherzwecke. *
Sackkalk auch in kleineren Oualitatm ab hiesigem Lager frei Baustelle geliefert. 9987

Wiesb . Marmor - nnd Banmateriaifen -Indusirie
M. J . Betz (Aug . Oesterling Nachf .),

Sag« u. Kontor: Wiesbaden, Karlsir. 39. Sdefon 509.

Zkytnl-Hstel-ii. ReßMiilitz.
Ecke Nikolas - und Goethestrasze.

Empfehle meine' schönen Lokalitäten , ff. Biere , reine Weine , gute
Küche. — Fein möblierte Fremdenzimmer.

Jean Lippert,

Nurechf MIT ROTBAND

GelegkchiWufe!
Wenn Sie
viel Geld

sMkeii solln,
fo kaufen Sic ihre Herren - n.
Knaben -Anzüge von dem ein¬
fachsten Cheviot-Anzug bis zu den
feinsten Kammgarn>Anzügen,

meistens Ersatz für Mag, in cleg.
Ausführungen und modernsten
starben, sowie ein Posten Lnstrc-
Joppen u. Kuaden -Wasch-
anzügc , einzelne Ho en, Joppen
rc fabeiĥfr billig nur 1769

Marktstr. 22,1. St.,
kein Laden,

gegenüber der Metz crei v. Herrn
Harth.

Tel. 1894. Tel. 1894.
Bitte auf Marktstr. 92 zu achten.

Lievhaber
eines zarten, reinen Gesichts
mit rosigem jugendfrifchem Aus¬
sehen, weißer, sammelweichcr
Haut u. blendend schönem Teint
gebrauchen nur die allein echte:

Tteckenpferd-
Lilieriunlch Seife

v. Bergmann & Co., Nadebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
ä St . 50 Pf. bei: Backe&. Eslloay,
A. Trotz. O. Lilie. Drog.. E.
Möbus, W. Machcnhcimer, C W
Poihs, C. Portzebl, Fritz Nöltcher,
Ehr. Tauber, Willy Gräfe, W>lh.
Sulzbach, Ernst̂ Kocks. 1971

j Herren-
Anzüge in Tuchv. 10 Mk., H-rren-
Tuchhose» v. 3 Mk. an. Arbeits-
Hosen in Leder u. Zwirn v. 2 Mk.
an. Arbeitskleid-r und Blusen für
jeden Beruf, Knaben-Anzüg- v.

3 Mk. an, empfiehlt 187

Heinrich Martin,
Metzgergasse 18.

Ansgabeffelle grüner
Rabattmarken.

Künigtbsegsi-

I Verblendstesne , IIPfecifßfof’ß
erstklassige Fabrikate der Bereiniten Verblendsteinwerke Hangelar , Hermülhcim,
Oberdollendorf , Oeynhausen , Wittcrschlick, unglasiert und glasiert, reiche Farben- und

Profil-Auswahl, offeriert die Vertretung : 9986

Wiesb. Marmor- n. LMWtmMru-MllßrieM. | . Leb,
Wiesbaden, Karlsir. 39. ( Aug . Oesterling Nachf ). Telephon S09.

MARKE PFEILRINfc

NurdieMarke ,Pfeilring‘
gibt Gewähr für die Aeehfheit unseres

Lanolin-Toileite-Cream-Lanolin
Man verlange nur

und weise Naohahmungen zupfick.
Lanolin-Fabrik rtartinlkenftlde. I

a 1 Mk, 11 Lose 10 Mk.
Ziehung 33 . Mai er.

I Porto und Liste 30 Pfg. extra.
I empfiehlt Leo Wolff,
I Königsbergi. Pr ., Kantstr. 2,
I sowie hierdurch die Herren:
|Carl Cassel , I . Staffen,

C. Grünb rg.
Kk . Wiederverkäufer er-

I ballen bei Aufgabe u. Rcfc-
Irenzen Lose in Kommission.

1395

Für Beamte
und

Arbeiter!
-Einen Posten Hosen, Gelegen-

heitskauf, früher 4. - , 6.—, 8.—
und 10 Mk,, jetzt2.50, 4.—, 6.—
7 Mk., so laue  Vorrat . Knaben
Hosen in größter Auswahl. 1756

Keilgtjst 22, 1. St.

Auskunftei„Deutschland“,
G . tu . b. H.

Hanvtbureau Frankfurt a. M ., Kaiserstratze 18
Vertretungen in allen gröstcre » Städten Deuts iilands

Auskünfte über Geschäfls-, Kredit- und Privatverbältnissec.il-
Eintreibung von Forderungen . Rasche und newissenlmsteT
schäflsbesorgung bei mäßigen Gebühren. Zweckmätzia , Si«
richtnngen . Alle Aufträge sind direkt an unsere Vertreter„I
einzelnen Städten zu richten und werden auch von linieren Berirci.?
unmittelbar erledigt. Abonnenten und deren Reisend .7
hallen von unseren B-rlretcrn in deren Geschäftsräumen kosten,. »
mündliche Austünil. Die Einziehung von Forderungen geschieh,
die Avonnentcn provisionöfrei . Statut u, Tarif, sowie Verirl-i..
verzeichn,» stehen gern kostenfrei zur Ver-ügnng.

Wir haben die Vertretung für Wiesbaden n . Umgebun«
Herrn Karl 8pmdler in Wiesbaden , Arndt,trabe?
übertragen. WR9e

Frankfurt a M ., den 12. Mai 1906,
_Ansknnftei „ Deutschland “ , Cr. m . b . II

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen.
Ia . gebt -. Kaffee , per Pfd, 85 - 90 , 1.00 - 1.80 Mk
t »eni . Zncker , per Pfd. 30 Pfg
Ia . Margarine , ver Pfd, 72  Pfg .. bei 5 P d. 70 Pf-
ft . S»üssralin » Tafelbutter , per Pfd. Mk. 1.23 b-i

5 Pf Mk. 1.30 per Pfd, '
Ia . ^veisse Kernseife , per Pfd. 33 Pfg.
£a . hellgelbe Kern seile , per Pfd. 33 Pfg.
8ilberseife , per Pfd. 17 Pfg, a * m
<jrlycerln -Scliia £erseife , per Pfd. 16 Pfg.
Prima Tannus -Aepfelwein , Flasche 28 Pfa
All- übrigen Kolonialwaren -norm billig,

Meiurieli Wald,
onCQ Querfeld, -ratze 7 Ecke Philippsbcrg .tr.
-063 3253 Telephon 3353.

Versuchen Sie bitte!
Pomril.

Ein alkoholfreies Getränk.
Aus nur besten Aepfeln hergestellt, frei von allen schädliche» Be¬

standteilen. sehr erfrischend, web kohlensäiirebaltig. ein herrliche« TM
g-trank fnr alle diejenigen, welche leine geistigen Getränke trinken dürfneoder wollen.

Man verlange Pomril in den RestaurantsI
Niederlagen in Wiesbaden:
F Math , Min-ralwafl-rgroßbaiidlnng, Taunusstr , I . C. Leid»

Kirchga,,- o2, Heinr. Mehrer, Rbeinstraßc,
L deiiprois -5 Pfg, per groß- Flasche mit Glas.
„ür die leeren Flaschen wcrdcn 5 Pfg znruckvergütet.
In den Rcstanr nrs ist Pomril entlprechend teurer. 2231

Deutsche  Pomril -Geiellschasi in. b. H. Zweigfabrik Köln.

teieb Soöu
überall zu  haben.

M  Pl VCrMrvj/ . hm O ! 7 ß« “«'. reines einbeimiiches efftes
illciZi ^ riM LILLluiZ Schweineschmalz
mit feinem Griebengeschmack in emaillirten Biechqefäßen als:

Eimrr g / 20—35 $ fb,\ --  ^
Rrnghafeu . 1 15-20-35 „ ! -

1 >30-40-60 / •ISchwenkkeffrls >30-40-60 „
ITeigschüffel « f 15-30-50 ' \

s tao - 40 „ )

sowie in 10 Pfd Dosen
äM .S.öOgcg.Nachil od.Borsch,

W.  Benrlen jr.
Kirchlieim-Teck 240 (SSürlt.)
In Holzgeb. PreiSl. z. Die»^B Wasserkopfs1.30—4g„ t. ».

Nachnahmegebühren werden sofort veVgLtet,
Â fTans .nde Anerkeiiiiiinasschreiben! KW

Oeffeutliche Bersteigernng.
Am 21 . Mai d. Js ., vormittags 11 Uhr,

sollen in der städtischen öffentlichen Güterniederlaste dahier
— Ncugasse 6a — Y Halbstück reinischer Rotwein
aus Grund ües § 22  des Reglements für die öffentliche
Güterniederlage rc in der Stadt Wiesbaden öffentlich
zwangsweise versteigert werden.

Die Versteigcrungsbedingungen werden vor der Ver¬
steigerung bekannt gegeben werden. Proben werden vorher
verabreicht.

Wiesbaden, den 11. Mai 1906.
1834 _ Stadt . Alziieawt . ^ ^

^tenosraphie
(Stolae -Schrey ) .

Schnellfördernde Einführungskurse. — Honorar: 10 Man
Maschioensctireibeo

per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Syffemen-
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigen Handelssache^ W

Wiesbadener Privat=Handelsscliule
Hermann Bein , « - WK ' '

Lieferant erstklassiger Schreibmaschilneu.

mlhompsmi's
Seifenpulver
. Mark s Schwan
ist das beste, sparsamste,
- % _ini Gebrauch ' \
billigste Waschmittel.

Kaben in allen besseren GeschäftBtv.
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